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Schuhbundaufmarsch in Wien .
Am Tag der Heimwehrprovakation .

Wien . 1K . Februar . ( Eigenbericht . )

Die . . Hcimatschutzbewegung " in Wien hat für Sonn -

tag , den 24 . d. M. « einen Aufmarsch von der Innere «
Stadt nach dem ausgesprochenen Arbeiterbczirk Meidling

( XII . Stadtbezirk ) angekündigt , der — unzweifelhaft zur

Herausforderung des roten Wien — auf einem

Umweg an dem Haus der sozialdemokratischen Partei -

zentralen und der „ Arbeiter - Zeitung " , sowie an dem

Meidlinger Arbeiterheim vorüberziehen soll !

Tarauf hat nun der Republikanische Schutzbund , die

Abwchrorganisation der Sozialdemokratie , einen Auf -

marsch für die gleiche Stunde in umgekehr -

t e r Richtung , also nach den inneren Bezirken ,

angemeldet .

Zu entscheiden hat zunächst der Polizeipräsident

Schober . Gegen seine Entscheidung steht die Berufung an
den Landeshauptmann offen ; das ist der Wiener Bürger -

meister Karl Zeitz .

Einberufung des österreichischen Nationalrats .
Wien , 16. Februar .

Der Präsident dos Nationalrates hat auf Antrag des Der -

bandes der sozialdemokratischen Abgeordneten den Nationalrat für
den 21. Februar einberufen .

poincare - Mehrheit 40 Glimmen .
Weitere Schwächung angekündigt .

Paris , 16. Februar . ( Eigenbericht . )

Die fetzige Kommer verdankt ihre relative Sicherung vor allem
dem Umstände , daß ihre Mehrheit während der Ncpara *
tionsoerhan dlungcn die Verantwortung einer

Regierungskrise nicht auf sich nch in e n will ; doch
nimmt das Vertrauen zum Kabinett Poincare weiterhin ab .

In der Debatte über den sozialistischen A m n e st i e a n t r o g
trug die Regierung nach den Mitteilungen des Präsidenten eine

Mehrbeit von 6S Stimmen davon . Der offizielle , am Sonnabend

veröfscntlichte Bericht reduziert diese Zahl aus 40 ( 236 gegen
2�» Stimmen an Stelle der zuerst gemeldeten 320 gegen 25a ) . Es

ist aber sehr fraglich , ob die Regierung auch in Zukunft diese

Majorität noch behalten wird , denn es kündigen sich bereits neue

Schwierigkeiten an . Die F i n a n z k o m m i s s i o n hat sich

inzwischen gegen die Einfügung der neuen Artikel über die M i s -

sionsgeschäfte in den Nachtragsetat gewandt . Das Kabinett

beschloß nun , bei der Kammerdcbattc darüber anfangs März die

Vertrauensfrage zu stellen . In diesem Falle wird sich vor -

aussichilich auch die radikale Linke zur Opposition schlagen und die

bisher für die Regierung noch bestehende Mehrheit stark ab -

bröckeln . _

Angriff auf die Amerikaner .

Don einem pariser Nationalistenblatt verübt .

Paris , 16. Februar . ( Eigenbericht . )

Wer sich allein aus gewissen Pariser Blättern zur Sachverstän -

digenkonserenz ein Urteil über deren Arbeiten bildet , würde niemals

aus die Idee kommen , baß es sich um ein Komitee von Finanz - und

Wirtschasllern handelt , das gründlich und unbefangen das Repora -

tionsproblem prüfen soll . Für die Boulevardblätter ist das eine

Verhandlung zwischen Alliierten und Deutschland um die

Höhe der deutschen Reparationszahlungen , die alliierten und die deut -

scheu Sachverständigen ständen einander gegenüber und die natür -

lichen Schiedsrichter feien die Amerikaner .

Diese selbst getroffene „Feststellung� gibt der reaktionären

�Libert6 " Anlaß zu einem Angriff aus die amerika -

nischen Delegierten . Diese seien gewiß nicht von ihrer

Regierung delegiert , aber ss« repräsentierten die Interessen und die

Finanzen der Vereinigten Staaten , die Gläubiger der Alliierten , aber

auch Gläubiger Deutschlands seien . Infolge der Deutschland vor¬

gestreckten Summen seien die amerikanischen Sachverständigen nn -

parteiisch , da sie von beiden Seiten Geld zu fordern hätten . Die

einzige Gefahr ihrer starten Stellung bilde die Möglichkeit einer

gemeinsamen Auflehnung ihrer Schuldner Aber

soweit sei es noch nicht . Die „ L i b e r t 6 ' läßt durchblicken daß es

schwer sei . sich Über die Größe der amerikanischen Gleichgültigkeit

Europa gegenüber einen Begriff zu machen .

Die nattonalistische Presse greift bereits jetzt , noch im Norstadium
der Besprechungen die einzelnen Delegationen an . Wie wird das

erst werden , wenn diese Presse ihre Erwartungen schließlich nicht

erfüllt fleht ? _

Aichig Aeues im Westen .
London tut vorläufig keinen neuen Abrüflungsfchritt .

London , 16. Februar .

Zu den aus Washington kommenden Meldungen übet Groß -

britanniens Haltung zur Flottenabrüstungssrag « veröfsentlicht das

Auswärtige Amt eine offizielle Erklärung , in der es heißt : Es lst

keinerlti Acnderung der Lage eingetreten , seit Ehamberlain
am 6. Februar dem Unterhaus mitteilte , daß die Regierung sich zu
einer eingehenden Prüfung aller die Beziehungen zu Amc -
rika und die Mariiieverhältniss « in beiden Ländern betreffenden
Fragen anschicke . Diese Prüfung wird zurzeit noch mit größtem
Nachdruck durchgeführt . Sobald sie beendet ist wird der erste
Schritt sein , die Ergebnisse den Regierungen der Dominions mit -

zuteilen und ihre Ansicht einzuholen . Es ist demnach unwahr -
s ch e I n l i ch , daß die Regierung in der Lage sein wird , eine neue

Mitteilung zu der Frage zu n lachen , ehe einige Zeit vergangen ist .

Nefreundete Oikiaiuren .

Amanullahs O fiziere , türkisch ausgebildet , auf italienischem
Schiff nach Nußlanv befördert .

S t a m b u l , 16 . Februar . ( Eigenbericht . )

Am Sonnabend reisten 60 afghanische Offiziere nach

Ausbildung im türkischen Heere auf dem italienischen

Dampfer „ Eampodoglio " nach Odessa . Sie beabsichtigen

sich durch Rußland nach Hcrat zu Amanullah zu

begeben .

Amanullah an die Engländer .
Kowno , 16. Febraar .

Moskauer Nachrichten aus Kabul besagen , daß Amanullah dem

englischen Gesandten empfohlen habe , für die Ein -

stellung der Flüge englischer Flugzeuge nach Afghanistan Sorge

zu tragen , weil hierdurch die afghanische Oberhoheit verlegt
werde . Die englischen Flugzeuge müßten damit rechnen , daß sie
in Zukunft durch seine Truppen beschossen würden . In seinem
Schreiben an den englischen Gesandten verlangt Amanullah ferner
ein B e r b o t für englische Staatsangehörige , sich in den Bürgerkrieg
in Afghanistan einzumischen . Wie weiter gemeldet wird , ist
auf Befehl Habibnllahs der Neffe Amanullahs , Akadir Khan , er -

schössen worden .

Arbeitslosigkeit wächst langsamer .
Ende Januar 2 400 000 Llnterstühte .

vom 15. bis zum 31 . Januar hol die Zahl derhanplnnler -

stüßungsempsänger In der Arbeitslosenversicherung ( eln -

schließlich der Sondersürsorge bei berussüblicher Arbeitslosigkeit ) um

weitere 176 000 Personen oder 8,6 Proz . zugenommen . Die Steige -

rung ist also geringer al » in den voraufgegangenen Wochen . Ins -

gesamt gab es Ende Januar tu der Arbeitslosenversiche -

rung rund 2 220 000 Unlerstühte . hierbei ist zu bemerken , daß in

einer Reihe von Bezirken die Zahl der Unterstützungsempfänger in

der Sonderfürsorge bei berussüblicher Arbeilslosigkeit vorläufig nur

geschäht werden konnte .

Auch die hauptunterstühungsempsänger in der Krisen -

Unterstützung haben weniger zugenommen als bisher . Ihre

Zahl betrug Ende Januar rund 145 000 Personen gegen 138 000 in

der Witte des gleichen Monats .

Insgesamt wurden 2 367 000 Arbeitslose unterstützt , ( lleber

Arbeitsmarkt und Wirtschaft siehe wirsschaslsteil . )

Der Ginn des Systems .
Führung , nicht Diktatur .

� Morgen ist wieder Reichstag , übermorgen Landtag .
Fraktionen und Fraktionsvorstände werden wieder attions -
fähig . Man kann also wieder verhandein .

Das Zentrum will drei Minister im Reich . Hat es die .
dann ist es bereit , in einen interfraktionellen Ausschuß ein -
zutreten , der die gesetzgeberische Arbeit des Reichstags för -
dern soll . Aber die Volkspartei will diesem interfraktionellen
Ausschuß nicht eher beitreten , als bis es in Preußen zwei
Minister hat . Die wiederum will das Zentrum der Volks -
Partei nicht gewähren , solange nicht eine Einigung über die
Konkordatssrage erzielt ist. Wann diese Einigung
zu erzielen ist , darüber sind die Meinungen geteilt .
Optimisten rechnen mit Wochen , Pessimisten mit Monaten .

Millionen sind arbeitslos . Ein selten strenger Winter
schärft die Not aller Notleidenden . In Paris verhandeln
die Sachverständigen — haben sie ihre Arbeit beendet , so
werden Regierung und Reichstag Entschlüsse zu fassen haben ,
die für das Schicksal kommender Generationen von schwer -
wiegender Bedeutung sind . Der Reichsetat weist einen Fehl -
betrag von einigen hundert Millionen auf . Neue
Steuern , die ab 1. April zu erheben sind , müssen be -
schlössen werden . Für das , was werden soll , wenn wir in
eine Defizitwirtschafl hineinrutschen , könnte niemand die Per -

' antwortung übernehmen .
In dieser Situation verhandelt man über drei Reichs -

minister für das Zentrutn , zwei Preußenminister für die
Volkspartei und das Konkordat , ohne zu einem Ende zu
komimen . Wahrlich kein erhebendes Bild !

Wieder einmal stellt die Dialektik der Weltgeschichte
alles auf den Kopf . Statt einer bürgerlichen Klassenfront ,
wie sie sich in der Arbeitsgemeinschaft der Mitte , noch meffr
im Bürgerblock herauszubilden schien , sehen wir heute zwei
bürgerliche Parteien in kleinlichen Hader miteinander ver -
strickt . Keine traut der anderen über den Weg , beide wenden
sich an die Partei der Arbeiter , die Sozialdemokratie , als
Mittlerin ; jede verlangt , daß man ihr recht geben soll .
Die Sozialdemokratie aber muß als stärkste , als führende
Partei das Interesse des Ganzen im Auge behalten . Sie ,
die Partei der „ oaterlandslosen Gesellen " , muß heute die
Parteien der Mitte an ihren , alten Wahlspruch erinnern , der
das Vaterland über die Partei stellt .

So ist die Aufgabe , die der Sozialdemokratie zugefallen
ist , einigermaßen merkwürdig . Sich zu ihr zu drängen , wäre

Torheit gewesen . Aber die Wähler und Wählerinnen haben
am 20 . Mai vorigen Jahres 153 sozialdemokratische Abge -
ordnete gewählt , sicher nicht in der Absicht , daß sie nachher
mit den Händen in den Hofentaschen vergnügt zusehen sollen ,
wie alles drüber und drunter geht . So muß sich die Sozial -
demokratie wohl oder übel mit der Aufgabe abfinden , die ihr
als der zur Führung berufenen Partei in einem Lande der

parlamentarischen Demokratie geworden ist . Je besser sie
diese Aufgabe löst oder je deutlicher sich zeigt , daß die Schuld
an drohenden kritischen Verwicklungen ausschließlich den be -

teiligten bürgerlichen . Parteien zufjillt , desto mehr wird

sie an Ansehen und Kraft gewinnen . Zeigt sie Führer -
willen , so werden die Massen ihr folgen .

»
Die Sozialdemokratie hat die demokratische Staatsform

erkämpft . In der Zell des kaiserlichen Halbabsolutismus war
ihr das parlamentarische System ein höchst erstre -
benswertes Ziel . Nun , da dieses Ziel — in der Weltweite

sozialistischen Strebens gewiß nur ein T e i l z i e l — erreicht
ist , gilt es , das parlamentarische System zu handhaben . So -

lange nicht der Wille des Volkes der Sozialdemokratie eine
klare Mehrheit gibt , bleibt der Zwang zu Koalitionen . Darum

hat sich die Partei konsequenterweise auf den Boden der
Weimarer Koalition gestellt und sich später auch mit
der Großen Koalition abgefunden . In Preußen hat sich
die Weimarer Koalition trefflich bewährt : ihrer Stabilität

ist es zu danken , daß ein minder gutes Funktionieren des

parlamentarischen Systems im Reiche ertragen werden konnte .

Heute aber ist die Große Koalition für die Arbeit der Gesetz -
gebungsmaschine in Preußen wünschenswert , im Reiche nahe -
zu unentbehrlich . Darum kann sich die Sozialdemokratie der

Aufgabe nicht entziehen , im Streit zwischen Zentrum und

Volkspartei einen Ausgleich zu suchen . Darüber muß also
weiter oerhandelt werden .

Indes verhandelt wird , darf jedoch das Handeln
nicht vergessen werden . Die gesetzgeberischen Arbeiten

Preußens vertragen vielleicht noch einen Aufschub , die des

Reiches nicht . Keine Partei hat das Recht , diese Ar -
beiten zu sabotieren , weil sie — trotz aller Bereit¬

willigkeit der führenden Partei , mit ihr zusammenzugehen —

mit ihren Ansprüchen auf Ministerporteseuilles noch nicht

zum Ziel gekommen ist. Zentrum und Volkspartei benützen
ihre Weigerung , in einen interfraktionellen Ausschuß ein -

zutreten , als ein Druckmittel zur Durchsetzung ihrer Forde -

rungen . Diese Weigerung erschwert die gesetzgeberische Ar -
best des Reichstags aufs äußerste . Soll das Schiff in See -



Die Groener - Denkschrist .
Enthüllungen über den Zweck der Veröffentlichung .

Der Herausgeber der „ Review of Reviews� veröffentlicht
in der am Freitag erschienenen Ausgabe seiner Zeitschrift
einen Aussatz über die Groener - Denkschrift . der gleich -
zeitig in der in D a n z i g erscheinenden „ Baltischen
P r est e " abgedruckt wird .

Mr . Wickham Steed macht in diesem Artikel zunächst
einige Angaben darüber , wie er in den Besitz der Denkschrift

' gelangt ist . Er schreibt :
. „ Soweit es um die „ Review of Reviews ' geht , war nichts

Ungewöhnliches vorgefallen . Ein Artikel war ihr auf dem

gewöhnlichen Wege der Post eingesandt worden
und zwar , wie ich glaube , nicht eimnal in einem eingeschriebenen
Brief . Die Motive des Einsenders lagen klar auf der Hand , er

wünschte , dah die Denkschrift veröffentlicht werde , wenn ihm auch
Zweifel darüber aufgekommen waren , ob irgendeine englische Zeitung
oder Zeitschrift bereit wäre , dies zu tun . Er zeig ! « an , auf welch «
Weise er in den Besitz des Dokumentes gekommen war , für seine
Abtretung verlangte er keinerlei Entschädigung . Zur Aufklärumg
jener deutschen osfiziellen Persönlichkeiten und Journalisten , die sich
in extravaganten Vermutungen ergangen haben , darf ich sagen , daß
das Dokument weder gestohlen noch oerraten war , daß
es weder von der deutschen Regierung selbst oder dem

Geheimdien st irgendeiner fremden Macht noch von der

deutschen soziali st Ischen Partei stammt « . Unter Be <

achtung dieser Grenzen müssen die deutschen Behörden , die da « Leck

bisher ohne Resultat untersuchen , ihre weiteren Anstalten treffen . '
Mr . Steed versichert , sein Motiv für die Veröffent -

lichung sei gewesen , eine der dunkelsten Stellen in Europa
publizistisch zu beleuchten , die an der Grenze zwischen Deutsch -
land und Polen entlang liegt . Er habe sich nach der Ler -

öffentlichung in einem Brief anHerrnAugustZaleskl ,
den polnischen Mini st er des Auswärtigen , ge -
wandt und ihm die Frage vorgelegt , ob er die Möglichkeit
einer Antwort alt General Groener sehe . In

diesem Briefe habe er unterstrichen , General Groener beschul -
dige Polen , deutsches Gebiet , besonders in Ostpreußen ,
zu erstreben und erkläre , Polen würde seiner Versuchung nicht

standhalten , solange Deutschland nicht stark bewaffnet sei . Er

habe gefragt , ob es irgendeinen Grund für eine derartig
emphatische deutsche Anklage gegen Polen gebe .

Auf seinen Brief hin habe er am 30 . Januar ein A n t »

worttelegramm von Zaleski erhalten .
In diesem Antworttelegramm heißt es :

„ Die Denkschrift des Generals Groener , deren Zweck war , dem

Projekt eines Panzertreuzerbaues die Unterstützung der Minister und
der Führer der deutschen parlamentarischen Gruppen zu sichern ,
ersucht die Notwendigkeit des Panzerkreuzers und d « r deutschen Herr -

schast am Baltikum damit zu begründen , daß angeblich aggressiv «
Tendenzen Polens h &m Reich gegenüber und insbesondere an -

gebliche Annexionspläne bezüglich Ostpreußens
vorgegeben werden .

Ich möchte Ihnen und zugleich der öffentlichen Meinung Eng -

lands versichern , daß nicht nur keinerlei polnische Regie -
r u n g irgendwo Angriffs - oder Annexionspläne ,

wtlcher Art sie auch seien , gegen Deutschland gehegt hat , son »

dern auch , daß Ich in Polen kein « einzige politische

Partei , keine einzige Bereinigung kenne , die imstande

wäre , derartige Ideen zu formulieren und zu verbreiten . Der Polen

gemachte Borwurf , daß es Angriffsplän « gegen irgend einen seiner

Nachbarn hege , beweist eine vollkommene Unkenntnis der Afpiratio -

nen und der wahren Gefühle der polnischen Nation . D: e durch den

Weltkrieg und den Krieg gegen die Sowjets schwergeprüften Polen

erstreben nichts anderes als den wirtschaftlichen und kulturellen

Wiederausbau ihres Landes , was einzig und allein durch einen

dauernden Frieden erreicht werden kann .

Ich glaube , daß jeder , der auch nur oberflächlich die auswärtige

Politik Polens verfolgt , auch nicht den kleinsten Zweifel über die

gvundsätzltche Tendenz dieser Politik hegen kann , die einzig und

allein die Aufrechter Haltung und Konsolidierung

des gegenwärtigen territorialen Status quo der

Republik zum Zwecke hat und die kein « Gelegenheit an der

Stabilisierung Europas und an der Vergrößerutig der internatioimlen

Sichecheitsgarontien mitzuwirken ungenützt vorübergehen läßt . . .

Was diepolnifch - deutfchenBe - ziehungen anbelangt ,

so möchte ich nochmals daran erinnern , daß die polnische Negierung

stet » ihr Möglichstes für die Erlangung eines Einvernehmens und

einer Zusammenarbeit der beiden Nationen getan hat und weiter tut ,

sowie , daß st « diese Verständigung aus die soliden Grundlage » der

gegenseitigen Achtung der Rechte und der Interessen der beiden

Staaten stützen will .
Um jedwede Zweifel bezüglich , ich weiß nicht welcher , polnischer .

angeblich gegen Deulschland gerichleler Eroberungspläne wegzu¬

räumen , kann ich Sie versichern , daß die polnische Regierung bereit

wäre , mil Deutschland einen verlrag abzuschließen , der die territoriale

Znlegriläl der beiden Staaten gegenseitig garanlierl .

Meines Trachtens würde der Abschluß eines derartigen Per -

träges in großem Maße zur Beruhigung jenes Teiles der deutschen

öffentlichen Meinung beitragen , der durch da » Phantom einer angab -

lich polnischen Gefahr gereizt wird . '

Mr . Steed meint , das Telegramm des polnischen Außen -
Ministers enthalte eine Einladung , die die deutsche Regierung
schwer würde ignorieren können . Das nächste Wort liege also
bei Deutschland .

Das Ballspiel zwischen Mr . Steed und dem polnischen
Außenminister enthüllt einwandfrei , welcher - Zweck mit

der Veröffentlichung der Groenerschen Denkschrift in der

„ Review of Reviews� verfolgt wurde . Man wird daraus

Schlüsse auf die Quelle dieser Veröffentlichung ziehen können .

not geraten , weil man sich über die Verteilung der Offiziers -
Posten nicht einigen kann ?

»

Die Finanzreform muß gemacht werden .

Daß sie , so wie sie ist , für uns kein Ideal darstellt , ist hier
schon oft gesagt worden . Aber da sie von der Sozialdemo -
kratie mit bürgerlichen Parteien zussnmen gemacht werden

muß und da einer in sozialistischem Sinn idealen Steuer -

Politik auch objektive Hindernisse genug im Wege stehen ,
kann sie im großen ganzen nicht anders gemacht werden , als

sie vorgeschlagen worden ist . Ihre Verhinderung wäre kein

Segen , sondern ein Unglück , denn für jede Barzahlung zur
Deckung des Defizits , die verweigert oder verschleppt wird ,
müßten — nicht zuletzt auch von den Arbeitern — die furcht¬
barsten Wucherzinsen gezahlt werden . Die Regierung muß
sich also für diese Finanzreform einsetzen und die Parteien ,
die etwa Neigung zeigen , sie zu hintertreiben , mit allem Nach -
druck auf ihre ungeheure Verantwortung aufmerksam machen .

Diese Finanzreform hintertreiben oder verschleppen , hieße
nicht nur der Wirtschaft schwersten Schaden zufügen , es hieße
auch den Rücktritt der gege n > w artigen Regie -
r u n g erzwingen . Wer angesichts der schwebenden Repara -
tionsverhandlungen und all der Nöte und Gefahren , von
denen däs Reich heute umwittert ist , eine Regierungskrise
hervorruft , muß dem Volk neue Wege zeigen — oder er hat
unwiderruflich verspielt . Wollen die Parteien das nicht , so
müssen sie sich rasch zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden .

»

Krise des parlamentarischen Systems ? Weinend ver -
kündet sie W i r t h , lachend Westarp . Dem einen zum
Trost , dem anderen zum Trotz sei gesagt , daß es soweit noch
nicht ist . Die Sozialdemokratie hat den Willen

zum parlamentarischen System — das bedeutet

zwar nicht alles , doch viel . Millionen politisch aufgeklärter
und leidenschaftlich interessierter Arbeiter wachen darüber ,
daß die Deutsche Republik nicht dem Schicksal der Analpha -
betenländcr Italien , Spanien und Jugoslawien verfällt . Man
kann sie nicht einschüchtern , indem man einen Mussolini an
die Wand malt . Wer fürchtet sich vor dem schwarzen Mann ?
Keiner !

Krise des parlamentarischen Systems ? Wenn Desperados
au « dem Lager der Reaktion auf sie zusteuern , so ist das
immer noch ein Wahnsinn , der Methode hat . Wie aber , wenn

bürgerliche Parteien in « ine solche Krise hineinschlidderten ,
nicht aus Willen zu einent anderen Softem , sondern aegen
ihren Willen , aus simpler Unfähigkeit . — wie Wirth
es ausdrückt — „ über den eigenen Parteiladen hinauszu -
sehen " ? Wo steht geschrieben , daß dann die ä u ß e r st e
Rechte lachender Erbe sein müßte ? Sie wird es desto
weniger sein , je mehr die Sozialdemokratie in dieser
Zeit der Schwierigkeiten ihren Fllhrerberuf erweist . Wenn
das Volk nur noch die Wahl hat zwischen Hermann Müller
und Otto B r a u n auf der einen Seite und ein paar faschisti -
schen Hanswursten auf der anderen , so wird es Hermann
Müller und Otto Braun wollen und auch die Kraft finden ,
diesen Willen durchzusetzen .

Indes sind das sehr weitreichende Perspektiven . Sie zu
eröffnen wäre ohne den Angstruf Wirths , das Triumph -
aeschrei Westarps nicht nötig gewesen . Nötig aber ist zu
sagen , daß sich die Sozialdemokratie nicht bange machen läßt .
« ie ist sich der Verantwortung bewußt , die ihr der 20 . Mai
1928 auferlegt hat . sie ruft zur Einigung und zur gemein -
samen Arbeit . Dieser Ruf wird Widerhall finden bis weit

hinein in die Reihen der Parteien , an die er gerichtet ist .
Wer sich ihm versagt — versagt . Das Volk hat für die ver -
wickelten Reize monatelanger Verhandlungen zwischen den
Fraktionen kein Verständnis . Desto klarer begreift e«. daß
im Reichstag gearbeitet werden muß . In dieser Arbeit »
nicht in noch so gesstreich erfonnenen taktischen Partei¬
manövern , liegt der Sinn des parlamentarischen Systems .

Wiederzusammentritt der Parlamente .
Reichstag am Montag — Landtag am Dienstag .

Reichstag uvt > Landtag nehmen in der nächsten Woche chr «
Plenarsitzungen wieder auf . Der R e i ch st a g tritt am Montag
nachmittag 3 Uhr zusammen . Auf der Tagesordnung stehen die

Auaschußanträge über die Klei irr entnersürsorge . Der Ausschuß hat
lediglich ein « Entschließung angenommen , die die Reichsregierung
«sucht , eine reichsgesetzliche Regelung zur Verbesserung der Klein -

rentnerfürsorg « hinsichtlich des Personenkrelses , der Voraussetzungen
und der Höh » der Leistungen und der Mitwirkung der beteiligten
Organisationen zu treffen . Weit « wird vorgeschlagen , die von allen

Parteien vorliegenden Anträge und Gefetzentwürfe der Reichs -
regierung als Material zu überweisen .

Der PreußischeLandtog hält « st am Dienstag , um 1 Uhr
nachmittags , feine nächstb Plenarsitzung ab . Aus der TagesordnuiP
steht die zweite Beratung des Haushalts der Handels - und Gewerbe »

Verwaltung .

Monarchistische privatschule aufgehoben
Anordnung des brannschwelgifchen VolksbildungSministers

yrauaschwelg , 16. Februar . ( Eigenbericht s

In Braunschweig besteht eine Prtoatschule . die sogenannte
- Tophieirschul «, dt « von einem Frätftein Lesfl « geleitet wird . Diese
Prwotschul « wird von etwa 4M Töchtern wohlhabender Eltern

besucht Di « Besitzerin der Schul « hat bisher jede Gelegenheit benutzt ,
um ihr « Abneigung gegenüber dem heutigen Staat zum Ausdruck zu
bringen . Der letzte Geburtstag de « nach Holland entflohenen Kaiser »

gab chr wieder einmal Anlaß zu einer politischen Demonstration .
Si « beauftragte ihr Lehrpersonal , in den Klassen Unter »

schriften für « in « Adresse zu sammeln , die Wilhelm
nach Doorn zugeschickt werden sollte . Der Artikel 14S der

Reichsverfassung oerlangt von allen Lehrern , daß si « ln den

Schulen staatsbürgerlich « Gesinnung im Geist « unseres heutigen
Staatswesens pflegen . Di « Handlung dieser Schukbesttzerln bedeutet

aber einen Hohn auf die heutige republikanische Verfassung . Privat «

Bolksschulen haben überhaupt nur dann «inen Sinn , wenn ein

besonderes pädagogische » Interesse vorliegt . Da diese « plidazogilhe

Interesse bei der Sophienschul « in Braunschweig nicht vorliegt , hat
der braunschwelgisch » Mini st er für Volksbildung

diese letzte polltische Demonstration zum Anlaß genommen , d i »

Sophienschul « mitdem 1. Aprlld . I . aufzuheben .

Die holländische Sozialdemokratie ist L. so erklärte aus ihrem
Parteitag in Rymwegen Abg . Wiegen — nach den Wahlen
bereit , an einer demokratischen Koalitionsbildung
teilzunehme » , , >

250 Millionen Zwischenkredite .
Das Baukreditgesetz 1929 .

Dem Reichsrat wird dies « Tage der Entwurf eines Gesetzes zur
Förderung des Kleinwohnungsbaues ( Baukreditgesetz
1929 ) durch da ? Reichsarbeitoministerium zugestellt werden . Das

Gesetz ermächtigt den Reichsarbcitsmlnister , im Einvernehmen mit
dem Reichsfinanzminister in der Zeit vom 1. April 1929 bis 31. März
1932 für Darlehen an die Deutsch « Bau - und Lodenbank - A. - G. in
Berlin bis zum Gegenwert von 230 Millionen Mark die Bürg -
schast des Reiche » zu übernehmen . Di « Bau » und Bodenbank

hat diese Darlehen als Zwischenkredite für den Kleinwohnungsbau
jedoch nur für solche Bauvorhaben weiterzugeben , deren volle Finan -
zierung gesichert ist .

Di « Lage auf dem Hypotheken - Kreditmarkt ist im Baujahr 1929

durchaus nicht besser als 1928 . Es wird auch im lausenden Jahr «
nur möglich sein , die Bautätigkeit , soweit sie aus der Mitwirkung der

öffentlichen Hand beruht , bei beginnender Bauzeit in
vollem Umfange einsetzen zu lassen , wenn die Jwischenkredite
rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden können . Um eine gleich .
mäßige Verteilung der Bautätigkeit über das ganz « Jahr zu
ermöglichen und um der Bau Wirtschaft eine gewisse Sicherheit für die

nächsten Jahre zu verschaffen , soll das Baukreditgcsetz 1929 auf drei

Jahre ausgedehnt werden .

Die Wirkung der Ausweisung Trohkis .
Ein Aufruf der Opposition .

Wie der linkskommunistischa „ Volkswille " mitteilt , ist in
den Moskauer Betrieben ein linkskommunistisches Flug -
blatt in Massenauflage verbreitet worden , das aufs
heftigste gegen die Ausweisung Trotzkis Stellung nimmt . In

diesem Flugblakt heißt es :

„ Die Revolution ist in Gefahr ! Di « wirtschaftliche
Lage verschlechtert sich mit jedem Tag . Den Städten droht der

Hunger . Kulaken und Spekulanten bereichern sich an

unserer Not , hinter ihrem Rücken steht das Welt kapital , der

gefährlichste Feind der proletarischen Diktatur .

Anstatt die gesamte Arbeiterklasse zu einigen und zu mobilisieren ,
um die Eroberungen des Oktobers zu verteidigen , v « hastet das ZK
der WKP . die aktivsten , letzten Genossen , die die Ansichten d « Lenin -

schen Opposition vertreten , und verbannt si «. In Moekau allein sind
in letzter Zelt einige Hundert Proletarier — die Blüte der Arbeiter -

Hasse — verhastet worden . Nicht genug damit , beschloß da , Pol - t -
bureau den Genossen Trotzli mit Gewoll auszuweisen .

Nachdem Genosse Trotzki sich geweigert hat , das Land der
Revolution , für welches er so viel im Oktober und im Bürgerkrieg ,
wie in der Zeit des friedlichen Aufbaus getan hat , freiwillig zu ver -

lassen , verweift ihn dos Politbureau gewaltsam au » den Grenzen
der Union .

Das Politbureau übergibtvnssrenTodfeinden
denGevossenTrotzki , den großen proletarischen Revolutionär ,
den Freund und Mitkämpfer Lenins , den Führer der Raten Armee
und d « Wellrevolution .

Das Politbureau verbündet sich politisch mit

der Weltbourgeoisie , um sich des Genossen Trotzki zu ent -

kMgen : es «rfrillet bei dqr Bourgeoisie ein Territorium , also eine
Stätte seiner Ausweisung : es überläßt das Leben de » Genossen
Trotzli dem erstchesten weißgärdistischen Mörder , der

vielleicht schon vorbereitet ist in den wilden Bergen der türkischen
Grenze , über welche au » irgend welchem Grund « — der Genosse
Trotzki den Weg nehmen soll,

Das Leben de « Genossen Trotzki ist in Gefabrl

Da » soll die Partei und die gesamte Arbeiterklasse wissen . Das

Politbureau trägt voll und ganz die Verantwortung für

sein Leben . J

Die Arbeiterklasse soll dem Namen nach die Leute kennen ,

welche auf den Vorschlag Stalin » hin die schwerste Verantwortung .

wegen dies «» Verb rechen » auf sich nehmen . Das Politbureau .

welche » den Beschluß üb « die Ausweisung Trotzkis annahm , besteht

aus folgenden Mitglkedsrn : Stalin . Bucha rin , Rykow , Tomski .

Kallnin , Doroschilaw . Rudschok , Molotow und Kuibyschew ( und

ebenso Ordshonikidse von der Z5kK. )
Wir werden alle Mitglieder des ZK. , welche für diesen un « hört

schändlichen Akt der Feigheit , der Rache und des Verrat «

im Klassenkampf « stimmen werden , vor dem Proletariat der ganzen
Welt namhaft Machen . '

Auf die terroristischen Akte Stalins gegen die Opposition
antwortet die leidenschaftliche Sprache der illegalen oppositio -
nellen Propaganda . Man fühlt eine dumpfe Spannung , dia

weitere Gewaltakte anzuzeigen scheint .

Zreie Sozialistische Hochschule .
Wegweiser zum Sozialismus .

Genossin W a lly Z e pler sprach am Sonnabend in der

„ Freien Sozialistischen Hochschule ' über das Thsma

„ Wegweiser zum Sozialismus ' . Anknüpfend an das

Werk von Dernard Shaw „ Wegweiser für die intelligente Frau
zum Sozialismus und Kapitalismus ' » « suchte die Referentin den

Nachweis zu führen , daß — heut « zum Teil vernachlässigt — neben

den politischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen der Arbeiterklasse
eine der tiefsten Wurzeln des sozialistischen Streben » die allgemein

menschliche Sehnsucht nach Aenderung der für sittlich hochstehend «

Menschen unendlich qualvollen , unsozialen und notwendig durch deu

bürgerlichen Individualismus erzeugten , Berhällnisse der menichlichen

Gesellschaft liege . Dies « Wurzel sel mich d « Ursprung d « iozia ,

listischen Utopien , die von Marx und Engels ausdrücklich
als Entwicklungsstufen zum modernen wissenschaftliche Sozialismus
anerkannt wurden .

Besonders in England , im Gegensatz zur Arbeiterbewegung der
anderen Länder , habe die Arbeiterbewegung ursprünglich und noch
bis in die letzte Zell ihre Bestrebungen auf dieser Wurzel ausgebaut .
Durch die für ander « Länder vorbildlich geworden « englisch «
Gewerkschaft » - und Genossenschaftsbewegung sei
die jedem sozial verantwortungsbewußten Menschen eingeborene
Empfindung der inneren Sol Idarverpflichtung gegen -
über allen Mitmenjchen praktisch verwirklicht woiden : durch
die Bestrebungen der „ F a b I o n S o e i e t y' , zu deren Begründern
Vernard Shaw , die für die Arbeiterbewegung weit bedeutendere
Beatrice Webb - Poller ( die Tochter eine » Großindustriellen ) und ihr
Gatte Sidney Webb gehören , habe dios « Geistesrichtuug ihre llle -

rarifch « Formulierung gefunden .
Di « ebeisso notweudigs , aber lange vernachlässigto politisch selb -

ständige - Klasseirdswegung der englischen Arbeiterschaft sei noch dem
Vorbild besonders Deutschland , des Halsischen Landes der polit scheu
Arbeiterpartei und der Heimat der politischen Begründer des inter -
nationalen Soualismus , der genialen Marx , Engels und Lassalle , in

England « st kurz vor dem Welltriege , hauptsächlich durch die
Initiativ « Maedonald » geschassen worden .

Für den endgültigen Sieg des Sozialismus und die Bereitschaft
der Arbeitermassen zum Kampf für unsere Ideale sel aber nötig die
Berücksichtigung aller der entscheidenden Motive für sozialistisches
Wösten , die jeden Menschen , wicht nur den materiell stark am
Sozialismus interessierten Proletarier , zur Mitarbeit an uisserem
Werk , für unsere Ideal « bogeistern können .



Versicherungsträger und Etat .
Ein demagogischer Zentrumsangriff auf den Reichsfinanz «

min . ster .

Ln dsm Tntwurf des ReichshauehaUsplanes für das Rechnung « -

fahr 1929 ist u. a. vorgesehen , daß der Beitrag des Reichs

zur Invalidenversicherung von 164 Millionen Mark

nicht wie bisher in bar , fondern in Schuldverschreibungen

gezahlt werden kann , die dt « Versicherungrträgcr anzunehmen ver -

pflichtet sind . Mit diesem Reichsbeitrag , der nicht mit den Reichs -

Zuschüssen zur Invalidenversicherung verivechjeU werden darf , hat es

folgende Bewandtnis : Durch Reichs gesetz « von 1927 und 1926 er -

folgte die Auswertung eines Teils der Bersichorungeansprüch «, die

in der Inflationszeit entwertet worden sind . Die Mittel für dies «

Auswertung wurden aber nicht von den Versicherungeträgern selbst

ausgebracht , sondern sollen diesen jährlich durch das Reich überwiesen
werden . Bicher sind dies « Ueberrveisungen In bar erfolgt , künftig
soll es dagegen auch möglich sein , Schuldverschreibungen , z. B.

Schatzwecl�sel mit längerer Laufzeit , bis zu einem Nennbetrag von

200 Millionen Mark dafür zu verwenden .

Dieser Dorschlag . des Reichsfinanzministers hat in der Oeffent -

lichkeit in zwei Punkten Bedenken und Kritik hervorgerufen . Das

erste Bedenken geht dahin , daß es sich hier um ein v e r s ch l e i e r -

t e s Defizit handle . Diese Ansicht beruht jedoch auf einem

Missverständnis . Die fraglichen 164 Millionen sind in den fort -
dauernden Ausgaben des ordentlichen chaus -

Halts enthalten . Do dieser durch ordentliche Deckungemittel .
also Steuern und Bcrwaltungseinnahmcn , vollständig gedeckt ist ,
konnte eher die Vermutung auftauchen , daß es sich hier nicht um ein

verschleiertes Defizit , sondern um «in « stille Reserve handle . Di «

etwas schwierig « Formulierung im Etatgesejz scheint auch diese Der -

mutung zu stützen . Tatsächlich verfolgt aber diese Maßnahme einen

ganz anderen Zweck , nämlich den , die bedrohliche Kassen »

läge des Reichs zu entlasten . Durch die Finanz -

politik der letzten Jahre ist insbesondere von 1026 ab

der außerordentlich « Haushalt des Rsichoetats sehr stark ange -
schwollen , ohne daß es gelungen wäre , ihn auch durch oußererdent -

liche Einnahmen , also insbesondere durch Anleihen , hinreichend zu
decken . Statt dessen wurde von Jahr ? u Jahr ein Defizit mit -

geschleppt , das nur deehalb der Oesfentlichkeit verborgen blieb , weil

es vorläufig durch Zahlungen aus dem ordentlichen Haushalt abgs -
deckt werden konnte . Dieser Ausweg war jedoch nur möglich , so-

lang « diese ordentlichen Einnahmen ihrer eigenilichen Zwcckbcstim -
mung nicht zugeführt zu werden brauchten . L« mehr aber die Rest «
der ordentlichen Ausgaben früherer Jahre zusomuwnschmolzen . um

so schwieriger gestaltete sich di « vorläufige Deckung des außerordent -

lichen Hauehalt « .

Aus diesem Grund « mußten schon zimi Schluß de « Jahres
1 9 2 8 über die Begebung kurzfristiger Schatzwechscl hinaus über
400 Millionen Mark vorläusige Darlel ? « n bei der Reich «-

post , der Reichsbahn , der Rsichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

der Preußischen Zentralgenosienschaftskasse aufgenommen werden , di «

inzwischen aus Steuereingängen dereils zurückgezahlt worden sind .
Für End « März 1929 ist aber mit einer weiteran Steigerung des

Kasfenbedarfs auf etwa 1 Milliarde bestimmt zu rechnen . Wie das

Reich über diesen Zeitpunkt hinwegkommen soll , ohne in die Gefahr
einer . zeitweiligen Zahlungseinstellung zu geraten , muß ein « der

ernstesten Sorgen des Ftnanzminister « sein . Dem

Reich aus dieser bedrängten Lage einen A u e w e g zu eröffnen , ist
k»er tatsächlich « Zweck der im Etatgesetz vorgeschlagenen Maßnahme .
Sie soll eo dem Reichssinanzminister ermöglichen , bis zu 200 Mi ! -

Iwnen Mark langfristiger Schatzwechsel bei den Versicherungsanstalten
unterzubringen und den . Bedarf de « Reichs an kurzfristigen

Deckungsmitteln um diesen Betrag zu verringern . Der Vorschlag
will akso nicht « in neue « verschleiertes Defizit

schaffen , sondern ein b e st « h e n d e s Defizit wenigstens
teilweise beseitigen .

Beruht die in diesen : Punkt « in d « Oesfentlichkeit geäußerte
Kritik offenbar auf einem Mißverständnis , so können die Angrlfs «,
die au « einem anderen Grunde in derselben Sache gegen den

Reichsfinanzminister gerichtet werden , nur als demagogische An -

seindungen erklärt werden . Durch die Z « n t r u M s p r « s s o ist in

den letzten Tagen unter der Ueberschrist : jDst das sozial ?
Ein « Frage an den Reichsfinanzminister .

" sin längerer Artikel ge¬
gangen , in dem der Finanzminifter wegen der Abdeckung des Reichs -

beitrage « durch Schuldverschreibungen in schärfster Weise angegriffen
worden ist . In dem Artikel wird insbesondere behauptet , daß
durch dies » Zwangcmaßnahme den Derstcherungöträgern die Mög -
lichkeit geraubt wurde , im bisherigen Umfange Kredite für den

Kltluwohnungsbau , die Errichtung von Kranken -

Häusern und für landwirtschaftlich « Meliorationszweck «

bereitzustellen . Sie beraube die Versicherungsträger eines gesetzlich

festgelegten Anspruch « und wirk « in höchstem Grade unsozial .

Angesicht « dieser Darstellung muß zunächst einmal di « tat » .

sächliche Rechtslage klargestellt werden . Di « Reichsversiche -

nmgsordnung sieht vor , daß d > « sozialen Dersicherungo -

träger einen bestimmten Teil ihre « Vermögens »

bestand « « in Reichs » und Staatsanleihen anzu -

legen haben , und eine Verordnung des Reichsarbeitsmtnister «
vom Jahrs 1024 hat diesen Teil auf 25 Proz . festgesetzt . Dies « Vor¬

schrift ist bisher nur teilweise durchgeführt worden .

Wenn auch der Prozentsatz , zu dem die Mittel der Dersicherungs »
träger bisher in öffentlichen Anleihen angelegt worden sind , bei
den einzelnen Anstalten schwankt , so ist doch damit zu rechnen , daß
» om Durchschnitt aller Invalidenversicherungeanstalten bisher besten -
falls nur 12 Proz , also di » Halft « t « gesetzlichen Betrages , auf
diese Weis « festgelegt worden ist . Der Vorschlag im Etatgesetz läuft
also nur darauf hinaus , «in « seit Jahren bestehend « Vor -

ichrift durchzuführen und die Bersicherungsträger auch hin¬
sichtlich der restlichen Halste zur Ucbernahm « öffentlicher Anleihen

. zu veranlassen .

Ebensowenig wie es sich um ein « Verkürzung der Rechte der

Bersicherungsträger handelt , ebensowenig kann davon die Red « sein ,
daß durch diese Maßnahme ihre Rolle als Kreditgeber für Woh -

nungebau , Gesundheitspflege und LandWirtschaft beeinträchtigt wird .
Es ist ja den Versicherungsträgern keineswegs freigestellt , etwa ihr

ganzes VermSgen für dies » Zwecke zu opfern , sondep » si « müssen
auf jeden Fall « inen Teil ihrer Mittel flüssig
anlegen , um jederzeit den Ansprüchen der Versicherten gerecht
werden zu können . Gerade die Schatzwechsel des Reichs , die sie
künstig aufnehmen sollen , stellen aber «ine solch « in jeder Hinsicht
sicher « und flüssig « Anlag « dar . Um jedoch auch über diesen Punkt
von vornherein Klarheit zu schaffen , hat das Reichsfinanzministerium
den ganzen Plan vorher sowohl mit dem Wohaungsausschuß
des Reichstags als auch mit dem Verband « der Landesver -

sicherungsan st alten durchberaten . Das Ergebnis dieser B« >

ratungen war , daß beide Beteiligten die Berechtigung und Rot -
«endigkeit der Maßnahme anerkannten , well si « sich der

Hoch die Llnabhängigkeii der Justiz !

SjC &SSSJJCSssst .

Oer Faschismus seht Richter ab . Oer deutsche Spießer primo de Rivers seht Richter ab . Oer deutsche Spießer
freut sich diebisch . denkt : Ein feiner Kerl , der primo !

pilsudjki seht Richter ab . Oer deutsche Spießer jubelt :
Ein Mann nach meinem Herzen .

» Was - abstauben wollen Sie ? Ein unerhörter Ein «

griff in die Llnabtiängtgkeit der Rechtepflege "

Fall Lllih nur Gerichtssache .
Sagt Minister Zaleski .

Dem Veschwerdetslegramm der offiziellen deutschen
Minderheitsorganisation in Polnisch - Oderschlesien , dos Deut -

schon Bolkebundee , über die Verhaftung seines Führers
U l i tz , dos gewesenen Mitgliedes des Kattowitzer Provinzial »
landtags , hat das Generalsetretariat des Völkerbundes den

dringenden Charakter zuerkannt . Die Folge davon war zu -
nächst , daß di « Leschwerde den Ratsmitgliedern zugeschickt
und daß sie auf die Tagesordnung der M ä r z t a g u » g ge -
stellt wurde . Natürlich hat der ständige Vertreter Polens
beim Völkerbund sofort nach Warschau das Luis gegeben :
Gefahr im Verzuge ! Also versammelte der Auhenminister
Zaleski die polnischen Pressevertreter um sich und sprach :

Herr Ulitz wurde von den polnischen Gerichtsbehörden fest-
genommen , weil «r angeklagt ist , Dokument « gefälscht zu
haben , was Stellungspflichtigen die Flu äst ins Ausland erleichtert
hat . Es scheint mir , daß weder die polnische Regierung noch d « r
Völkerbund eine andere Haltung einnehmen können als die -

jenig « in früheren analogen Fällen , und zwar : Wenn jemand
von den Gerichtsbehörden festaenommsn wird , so kann sich sonst
niemand einmengen . Wenn der Völkerbund auf dem Stand -

punkt stehen jollte , daß er hier eingreifen kann , so

würde ein « solche Argumenlalion . logisch durchgesührl . zu dem

Schlüsse führen , daß c» für rinn , polnischen Bürger genügt .
nicht polnischer R a t i o n a l t t ä l zu sein , um ein

verbrechen begehen zu können , ohne die kons « .

quenz der Festnahme fürchten zu müssen .

Die Gerichtsbehörden werden Herrn Ulitz genau so behandeln
wie jedermann , der angeklagt ist , R e s e r v i st e n die Flucht
e r l e i ch t e r t zu haben . Nur zur Beschwichtigung der beunruhigten
öffentlichen Meinung hat seinerzeit di « damalige polnische Regierung
die Ausweisung nicht durchgeführt , obgleich sie ZU einer solchen
Maßnahm « völlig berechtigt war . Wir taten dies in der Hoff -

nung , baß dank einem solch «» Borgehen eine

Eutspaonung iu den deulsch - polnischen Beziehungen er -

folgen würde . Aber eine solche Entspannung ist aichl erfolgt .

Im gegebenen Falle könnt « die polnische Regierung , selbst wenn
sie intervenieren wollt «, dies nicht tun , da allein der Untersuchung »-
richter entscheiden kann , ob er den Angeklagten — gegebenenfalls
auch ohne Kaution - — auf freien Fuß setzen kann . Aber wir können
und wollen keinen Einfluß daraus nehmen , denn sonst würde über¬

haupt die Unabhängigkeit der Gerichtsbarkeit ein End « jinden .

Die Berufung auf die Unabhängigkeit der

Justiz wird rnaii der Regierung eines geordneten , parla -
mentansch - denwkratischen Ktaates wohl zugestehen müssen :
Minister Zaleski beruft sich darauf aber kurz nach einer Aen -

derung der polnischen Gerichtsverfassung , wodurch — ohne
Parlamentsbeschluß , einfach durch Verordnung — die Un -

absetzbarkeit der Richter aufgehoben worden

ist . Davon ist auch schon stark Gebrauch gemacht worden .

Also dürfte die Berufung Zaleskts auf die Unabhängig -
teil der Justiz nickt übermäßig beweiskräftig sein ; ebenso -
wenig der Vorwurf . Ulitz habe Dokumente gefälscht , wo doch
der überwiegend polnische Geschäftsordnungsausschuß des

Kattomitzer Sejms zweimal die Auslieferung Ulitz ' abge -
lehnt hat , well dem Ausschuß das Hauptbeweisstück gegen
Ulitz als « ine Fälschung erschienen ist . Und vergebzns
spricht Zaleski viel , um wegzureden , daß die Verfolgung des

Volksbundführers die aanze — friedliche — Auf¬
lehnung der deutschen Minderheit in Ostober -
schlesien gegen die Rechtsbrüche der polnischen Verwaltung
treffen soll .

Wenigstens anständige llntersuchungshast .
Kallow ' ch , 16. Februar .

Der Rechtsbeistand des verhafteten Abg . Ulitz , Dr . B o j , hat
einen Hoftenllassungsantrag eingereicht . Ulitz ist im Untersuchung »-
gefängnis in einer besonderen Zelle untergebracht worden . Durch

Vermittlung seines Rechts - beistand «» sind ihm besondere Er -

leichterungen gewährt . Er darf Zeitungen lesen , und

es ist ihm eine länger « Beleuchtung zugestanden worden�

Dringlichkeit ihr «« Zwecks nicht verschließen konnten . E » handelt
sich asto keineswegs , wie die Zentrum�prefs « glauben machen will ,
um « m« n heimtückisch geführten Stoß gegen die Sozialverstchc »
rungsträger , sondern um «in « Maßnahm « tyte Unterstützung de «

Reichs in einer bedrohlichen Notlage , zu der dr « Versicherungsträger
lelbst ihr « Einwilligung gegeben haben .

Es ist aber nicht nur so, daß die . . besondere Seite " , von der
dieser ' Angriff gegen dm Reichssinanzminister in di « Zentruntspress «
lanciert mordest ist , nicht gerade «ine besonder « sachverständige Seit «

zu sein scheint . Darüber hinaus verblüsft die Strupellosigkeit , mit
der die Zentrumsprejj « ein « ausgesprochen « Notmaßnohme des
Reichs von vornherein in Mißkredit zu bringen oersucht . Denn dies «
Notmaßnohme ist ausschließlich verschuldet worden durch di «

Finanzpolitik früherer Reichsregierungen , an
denen das Zentrum führend beteiligt war . Dos bedrohliche
Defizit Im außerordentlich «, , Haushalt , da » dl « einzig « Ursach «
iür diese Notmaßnahme darstellt , ist hervorgerufen durch dl «

Aufblähung des außerordentlichen Haushalls unter dem Finanz -
minister R e i n h o l d. , Es ist in so gefährlichem Maße a n g c -

wachsen , well Finanzministcr Köhler vorhandene außerordmt -
liche Deckungsmittel nicht für den außerordentlichen , sondern iür den
ordentlichen Haushalt verwendtü bat . Das Zentrum hat also kräftig
dabei mitgeholfen , den sozialdemakratische « Finanzminister in diese
schwierig « Lag « zu bringen . Wenn das Zentrum schon glaubt , nach
seinem Austritt aus der llieichsrezierung Agitationsstosf zu be¬

nötigen . so kann ihm nur geraten werden , sich künftig hierfür ge »
«ignetere Gegenstande auszusuchen . . . . . . .

w. * ■■ ...
. "i - Ä, ? » -

Mexikanische Eifenbahnbanditen .
Wieder einen Zug überfallen .

Blexiko , 1ö. Februar .
Rebellen verüblen gestern «inen Dynamilan schlag auf einen

Eisenbahn zug . Die gesamte Begleitmannschaft kam durch
die Explosion um » Leben , der Augführer und der Heizer
wurden gleichfalls getötet , die Reifenden ausgeplündert . Ei «
nur leichtverletzter Bremser entkam und meldete de » Uebersall . Dt «

Regierung hat noch stärkere Bewachung der Aüge angeordnet , sowie
daß jedem Personenzug ei « Leerzug voransahrc .

Der spaulschc Diktator primo de Rivera soll nach einer Meldung
der ' Agentur Radio z u r ü ck g « t r « t « n sein� dies allerdings zw «
Stunden später zurückgenommen haben . König Ali ans hätte Prima
zur Beruhigung des Landes ein « Amnestie für die in das jüngst «
Ämnplott Verwickelten vorgeschlagen . Der General hätte obgelehitt ,
da «in « Amnestie als Zeichen der S chw ä ch e ausgelegt würde .
Alfons habe aus seinem Vorschlag bestanden , woraus Primo seinen
Rücktritt erklärt habe . Er wurde aber zwei Stunden später vom
König wieder zurückberufen . , da ein « Regierungskrise ver¬
mieden werden müsse .

Trohki und Familie wohnen , wie die Zlnatolische Telegraphen »
ogentur erfährt , immer noch im Stambuler S o w j e t - K o » s u l a t,
dessen G a st er für di « Dauer seines hiesigen Anscnthalts fein
werde .
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EXTRA - PREISE
PERSERBRDCKEN

_

Großer Serienverkauf ! Zum Aussuchen !

Belutschistans »chir *«, groß « gioeiroiche Sröct «

Serie I 54 » " Seriell 67 » " Serie IN 79 » —

AAOSSIjIS tehwer « , gute Quolltät « « , grofi » Sifick »

Serie I 89 » - Serie I1 112 » - Serie UI 133 . -

Perserbrucken Ic ' h*«
Serie I 69 » — Seriell 78 » — Seriell ! 119 » —

Runde Seidendecken
ca . < 50 cmDurchwetser I - U� » —

Schirasdecken [ Tu ™* ? ™ 275 . -

Hervorragende Auswohl feiner Schirwans und
Kablstans , alle und neue Stücke von 200 . « an

Große Auswahl in Kassaks und Gend { ea

ZIMMERTEPPICHE
_

Orient - Teppiche gÄÄ . X ' ä :
co�20/32D315»- eoJ50/3J0425»- CQ. 300/39s575 » -

Brucke das » » » » » » » � . « » to/iso 78 » —

Joraghans »« rrsgllcl, » perslseke Oxallis ,

� �
ea. 260/3 <5067O»- eoJt90/39c875 »-

| Q | 5 | " | 5 f • I « f a r b i g e persische Muster

co. 260 340625 »- co - 290 ; 39c77 S » -

Hervorragende Kollektion feinster

Chinateppiche und Brücken zu billigen Preisen

Einzelne helle türkische Salontepplche bedeutend

herabgesetzt . Große Auswahl aller persischen
Qualitäten bis 400 x 600 cm groß

EKLiN C2 * SPAN DAUER S T R A S E • K O RAS ISIS

Nachruf .
Am IS. d. Mts . verstarb im Alter von 82 Jahren in Münohen

der Ehrenvorsitzende
des Bayerischen Sparkassen - und ( xiro -

verbandes , Herr Obcrrcgierungsrat a . D .

Stobaeus
Ehrenmitglied des Oeuuben Sparkatten - und Giroverbaadet

*<» Begründer and langjähriger Vorsitzender des Bayerisehen
Sparkassen Verbandes sowie als Vorstandsmitglied des ehemaligen
Ceatscben Sparkasseaverbandes hat sich der Verstorbene in anf -

opferungsvoUer , zielbewußter Tätigkeit bis in das hohe Alter
bleibende große Verdienste nm das deutsche Sparkassenwesen
erworben . Die hohe Wertschätzung und Anerkennung , deren er
sieh beim Deutschen Sparkassen - und Qirovorband erfreute , kam
in der ihm zuteil gewordenen seltenen Aaszeichnung , der Ver¬
leihung der Ehrenmitgliedschaft , auf dem Kölner Sparkassen -
tage 1925 und anläßlich der Feier seines 80jährigen Qeburtetages
aneh nach außen zum Ausdruck .

Die deutsche Sparkassen - und Giroorganisation wird dieser
ehrwürdigen Persönlichkeit , die ' in ihrer selbstlosen Hingabe an
die große Sache und in ihrem unermüdlichen Wirken für sie
stets ein leuchtendes Vorbild deutschen Sperkassengeistes war ,
ein dankbares Gedenken bewahren .

Berlin , den 16. Februar 1929 .

Deutscher Sparkassen - und Giroverband
Der Prftsldent
Dr . Kleiner .

Plötzlich und unerwartet verschied auf dem Nach -

hausewege von der Arbeitsstätte unser verehrter
Prokurist und Chef der Buchhaltung , Herr

Robert Warbs
In dem so früh Versioibenen , der allen Anjestelllen

ein stets angenehmer und wohlwollender Vorge¬
setzter war , betrauern wir einen Menschen von

bestem Charakter .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Berlin , den 17 . Februar 1929 .

Die ingestelueD nnd Bibeiler der jBe & ala "

Berliner Baien - nnd Läget bans 4 . - 6 .

Am 15 . Februar verschied plötzlich und uner¬

wartet im besten Mannesalter Herr

Robert Warbs
Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen , der

uns durch seinen aufrichtigen Charakter besonders

nahe stand und dessen Andenken bei uns allen

unauslöschlich fortbestehen wird .

Berlin - Plötzensee , den 17. Februar 1929 .

Die ProKnrlslen der „ Bebala *

Berliner Baien - nnd Lagerhaus 4 . - 6 .

Erd - n . Feuerbestaltangs - Vereiii
GroO - Berlin

am Donnftfilag , dem U. Februar ,
eutIchNet mfa ' gc einet Blinddarm -
oneiotion meine hmidgeliedte Frau .
untere der »ensgute Mutier . Tochter .
öchrnlegermuiter , Grohmuiter . Gchwe»
Her und Schwdgeriu

Axnes Wenzel

geb. Berleberg , im 53. Ledendiohre .
Die « »»Igt tlefbetrüb » Im Ziamen

aller £imtccbliebenen an
Paul Wenzel .

Bbz- SchSnederg , SeOonRt . 57.

Ott Trauerleier findet am Dienotag .
dem IS. Februar , miitag » > Uhr, im
Krematorium Wilmersdori , Berliner
Sirafie IVI. fiat ».

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Einäscherung mei-
ner liehen Frau , iinlerer guten
Mutter , Schwieget - und Srofimutier

Nalai, « kack

sagen wir diermil alle » verwandten .
Freunden und Belannien . oem Wahl -
oerein der S BO, 141, Bdt » dem
Reichsbanner Schwari - Roi - Ga d. den
Kollegen der B O K, sowie bem
Rebner unleren herzlichsten Dank

Im Namen der HimerbUebenen
A. Lack ten .

Berlin - Rosenthal
Brin »- Hein r>ch- Strafi e 34.

Stach langem , schwerem Leiden eut-
schlief am >4 Februar im 72. Leben »-
jähre unlere liebe Müller . Srofi -
mutier und Schwiegermutter , Witwe

Marie Müller
geb . Fahrow .

Zw Namen der trauernden De-
Ichwtst - r « mne » » stUwez .

Neu « Hdchstratz » 39.

Einäscherung am Dienstag , dem
l«. Februar . i0 \ t Uhr, im Krema¬
torium Gerich sirafie , kleine Kalle

Statt Karten .

Für ble Helen Beweise herzlichster
Teilnahme bei der Einäicheruuwleler
meine » gc. lebten SRannc » und unseres
lieben Ontele

Walter Heinrich
lagen wir Hierart allen Berwanblen .
Fteunben und Bekannten , bem Bor -
flonb ber Berliner Gaswerke A- G. .
den Kollegen vom Fenlral - Maqazin ,
dem SemetnbA und Staaksarbetiee .
Berbanb . den Parle ' genofien d r
3 Abtl. und Reichsbavneekamerqden ,
insbesonbeee bem Seren Rebner . lo-
wie dem Genossen vkto Döring «llr
ihre troiiretchen Worte unser , n
besten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
paullne Heinrich

Bee In ffmchtftr 49,10

Für die vle en Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Sohnes

Erich
sagen wir allen Verwandten , Freunden , Genossen
und Reichsbannerkameraden dem Vorstand , den
Angestellten und Arbeitern der Bewag , dem Staats -
und Gemeindearbeiterverband , dem Jugendamt
Prenzlauer Berg , den Vertreiem des Bezirksamts
Wedding and dem Redner der Freidenker unseren
Innigsten Dank .

Familie Kiefer , Badstr . 53
FamUle MaUczcwikl , Wolllner Str .
Familie BSrner . Stettiner Str .

FUr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme be bem�elmgange unseres
lieben Bater ». Gchwiegervalers und
Großvaters , des Huimacher »

Gustav fretitze !
sagen wir ollen Freunden und Be-
ianiuen . insbesondere dem Hui-
arbetier - Berbanb , dem Gesangverein
. fierche -Einigleit " lawle der SPD .
Pankow verdinblichsien Dank.
Zricd Frenizel u. Frau geb . Quilzow
Fritz Müller u. Frau geb. FrtnUel

sucht für alle Bezirke
Herltns oei besien Ein¬
kommensverhältnissen

zur Werbung neuer
Mitglieder . Auch a s
neb nberuiFche Täu ' �-
keit bietet sich hier
eine gute Einnahme

tür Personen al . er
S' . ände .

Meldungen Montag und Dienstag Steg¬
litzer Sir 66 , hochptr . links v 9- 1 u. 2- 6.

UanusaßnaK .
Für die vielen Bewelie herzlicher

Teilnahme und die vielen Blumen -
spenden d « der Einä. cherungsse ' . er
meiner lieben Frau
Helene Böttcher

laor ich aufdlelemWege allenFreunben ,
Belannien . Berwandten . Kollegen , so¬
wie den Mielern de» Hause » meinen
herzlichfien Danl .

Oarmana VSltchar
Berlin - Reinidenb ' ri - Welt Kiixste 14

SPST ]

4Tf0[arci�p ��auf'

- ihr

BETTFEDERN
aKRLIN

N 54 RosenthaterstraBo 9 <
S 59 Kottbuser Damm 88/89

'

. -ortoiiti »<>• -v. Ar — aul «
Prcisl . Nu 42 a. Musio grau »

Gaacbllisane ü- 90, GerupHa 080 , 0 - 50 [ Kissen , gefüllt . . . 4 10. 3 70, 2 - 43
WaiB , gerupft od . geschlissen 3 80 . iintardett , getüllt . . 9- 80, 8' 70, 5 - 55

Daunen . . . . . .. . 5 - HO Jbefoett , gefüllt . . II 40. 9- 36. 6 - 95

SMetke . sK |
BettltdarazeliUgnag mit Uampi und Weifila tv, Be. binkaai von as. » — tfir einen Stand gracla

Blumenspenden
jeder in

leferi preisw er t
Paul Oolletis
ooim . Raben Meyer
Maiiannamtrafie i

Ecke ikannmn ' un e
Ami Morigpl 103OS

iniagented Art

Zimmer 10 . — M.
Wenn Steipeleitunß
fehlt , fordern Sie

Q' a ' spiospekt
EieKlro - cnion
Uiiioiotcri7 - «pl. 5521>12

M alte Uate
haben zeilleben -
eine gule Perbau -
ung gehabl . iü-ersi .
nichl Hai, st r I oi
oor dem SU. Lebens -
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Nicht von d « n Artisten soll hier die Red « sein , sondern von denen ,
die so zu unserem täglichen Leben gehören , daß wir si « kaum noch
als eine besonder Sorte von Menschen , kaum noch als einen Stand

für sich betrachten . Von den Straßenhändlern wollen wir sprechen .

Eisig fegt der Winterwind durch die Straßen : und plötzlich merken

wir , daß «r auch so manche Gestalt weggefegt hat , di « zu unserem

täglichen Wegzeichen gehörte wie der Feuermelder an der Ecke , wie
das leuchtende Schild irgendeines großen Lodengeschäfts . Dem

Obstler an der Ecke erfror der letzte Rest der Ware , die Blumenfrauen
haben schon längst das Geschäft ausgesteckt , der Händler mit billigen
Wirkwaren wie der Neuheitenoerkäufer ist von der Straße ver -

schwunden : Denn wenn sie auch mit Menschen - und Engels -
zungen redeten , bei dieser sibirischen Kälte kriegten sie doch niemand

zum Stehenbleiben , geschweige denn dazu , mit den srostklammen
Fingern den Beutel zu zücken . Selbst die Koryphäen des Gewerbes

haben resigniert — bis auf weiteres .

Nappomacher und Spezialisten .
Wer weih , was ein „ Rappomacher " ist ? — Also der Rappo -

macher blickt von diesen fahrenden Leuten wohl auf die erlauchteste
Ahnenreihe zurück . Stammt er doch in direkter Linie von Jacob dem

Billigen , dem Entzücken unserer Kindertage , den wir mit ausge -
rissenen Augen , Mund und Nasenlöchern aus den Erntefesten und
Märkten bewunderten . Noch immer finden seine Nachkommen Leute ,
die nicht widerstehen können , wenn ihnen für „ Drei Mark ein paar
prima seidene Gentlemanhosenträger mit answechselbaren Enden .
dazu eine geschmackvolle Krawatte nach eigener Wahl und ein
Kaoaliertaschentuch mit handgemalener Ecke sowie als Zugabe ein

Zauberspiegel mit pikanter Ueberraschuag , pariser Modell " ange¬
boten werden , besonders wenn der billige Jakob schließlich alle die

angebotenen Herrlichkeiten für höchstens die Hälfte des erstgeforderten
Preises hergibt . So machen seine Nachkommen noch immer ihr
Geschäft . Die Blüte der Zunft sind aber nicht sie , sondern di «

„Spezialisten " , die Neuheitenoerkäufer . Die sind von dem alten

Dessin de » billigen Jakob völlig abgegangen und repräsentieren sozu -
sagen die neue Sachlichkeit . Ein bißchen Theater verschmäht ja auch
der Spezialist nicht — und wenn er seine Füllfederhalter vom Auto
runter am lichten , hellen Vormittag im Smoking und Zylinder oder
im eleganten Pelzmantel verkaufen soll . Die Hauptsache aber Ist der

Propagandavortrag , mit dem er uns von den Borzügen der gerade
von ihm vertriebenen Patentkasfeemühle oder des Gemüseschneiders
überzeugt . Hier muß jedes Wort sitzen , und er schafft ' s , daß man

zum Schlusie wirklich nicht begreift , wie man ohne den von ihm ange -
priesenen „ Krawattenhalter , der eine epochale Umwälzung auf dem

Gebiet der Herrenmode bedeutet " , bisher auskommen tonnte . In
allem Ernst aber : Diese Neuheitenoerkäufer , diese Spezialisten sind

In Wahrheit eine Art Pioniere für allerlei fteine , schätzenswerte Er¬

leichterungen unsere » täglichen teben » , die sonst viel größere Zeit zu
ihrer Einführung brauchen würden . Die Spezialisten repräsentieren
di « wirtschaftliche und auch die geistige Elite des Straßenhandels ,
denn es gehört schon allerhand dazu , immer wieder einen neuen

Werbevortrag , immer wieder ein neues Dessin zu finden . Sie sind
auch die besten Verdiener . Freilich ist ihre eigentlich « Arbeitszeit
auf wenig « Stunden am Tage beschränkt : Don «ls bis eins , von fünf
bis sieben , zu anderer Zeit wird kein richtiger Spezialist seinen
. Laden " aufmachen , denn zu anderer Zeit sind die Leute nicht zum
Stehen zu kriegen . Aber selbst diese Elitetruppe hat den Kamps nun

aufgegeben , und wenn der Betrieb wieder aufgenommen werden

kann , wird sich wohl mancher das Kapital zur „ Geschäftseröffnung "

JDieser SüllhaUer friert niemals eint '

„ Wehl gefrorene SSananenf

borgen müssen . Und mit ihnen trauern alle ihr « Hilfskräfte : Das

Mädel in dem Leihkostüm eines „ Boy " , die im offenen Auto Reklame

steht und die „ Fijme " ( das ist aus dem Wort Figurine geworden ! ) ,
die vielfach männlichen Geschlechts ist : Das ist der erste Käufer , der

immer mal wieder den unübertrefflichen Füllsederhalter kaust , um

den anderen herumstehenden Zuhörern des Werbevortrages den Kauf -

enlschluß zu erleichtern .

Leibliche und geistige Nahrung .

Viel , viel schlimmer aber geht ' s den anderen , vor allem zwei ver -

schiedenen Typen , di « uns mit leiblicher und geistiger Nahrung ver¬

sorgen : Den Obsthändlern und den fliegenden Buchhändlern . Vor
allem der Obsthändler traut sich schon lange nicht mehr raus , denn

ihm bleibt nicht nur die Kundschaft weg , ihm erfriert auch die Ware

aus dem wagen . Gar nicht von den empfindlichen Bananen zu
reden : Apfelsinen , selbst unser Kernobst erfriert , wenn die Kälte zwei ,
drei Grad übersteigt : da hilft kein Zudecken . Und was verdienen denn

diese Menschen , wenn sie so in Wind und Wetter auf der Straße

stehen ? Nun , die durchschnittliche Wocheneinnahme eines solchen
Obsthändlers ist etwa 120 Mark , wobei freilich nicht verschwiegen
werden soll , daß e« Wagen gibt , die das Mehrfache dieses Betrages
umsetzen und Händler , die mehrere Wagen laufen haben . Ungefähr
90 Proz . aber haben nur emen Wagen . Dann geht von der obigen
Bruttoeinnahme die Miete für die Remise , Standgeld und Steuern

ab . so daß schlietzlich 30 bis 40 Proz . Reinverdienst übrigbleiben , also
bei obigem Beispiel 36 bis 40 Mark in der Woche , wohloerstanden

für die Arbeit von Mann und Frau , denn wenn die Frau nicht mit -

arbeitet , kann der Händler . einpacken " . Der . Lalbpartsahrer " aber ,
dem kein eigener Wogen gehört , erreicht selbst bei gutem Standort

meist noch nicht einmal diesen Wochenoerdienst . — Schlimmer liegen

noch die Derhältnisie bei den Händlern mit geistiger Nahrung . Hier
sind die wenigsten Verkäufer an den Bücherwage » selbständige Ge -

schäftsleute . denn sie können gar nicht aus eigenem Einkauf ein so

großes und reichhaltiges Lager halten , wie es die großen Antiquariate
tun , di « die . Literatur " ja zentnerweise kaufen . Eines dieser Anti -

quariat « hat allein 40 Wagen laufen ! Der Gehilfe am Vücherwagen
erhält 20 bi » 25 proz . vom Umsah , und da » macht einen Durch -
schnittsverdienft von 5 bis 6 Mark für den Tag aus , einen Stunden -

lohn von kaum 75 Pfennig für acht Stunden Stehen in Wind und

Wetter ! Manch « verstehen freilich , etwas mehr herauszuschlagen :
Sie oerkaufen die unglaublichsten alten Sparten auf „pikant " , und
es gibt Verlagsanstalten , die ihnen nur zu sehr entgegenkommen .
So wurde doch zentnerweise eine Reklameschrist für ein Sanatorium

oertrieben , die den ansprechenden Titel führte . Liebesleben im

Brautgemacht " . Der einzige , der noch nicht von der Straße ver -

schwunden ist , ist der Zeitungshändler . Und wenn auch sein Geschäft
unter der Kälte schwer leidet , so darf er doch zumeist auch auf diesen
geschmälerten Verdienst nicht verzichten .

llnd groß ist ihrer Feinde Schar . . .

Das kann der Straßenhandel wohi mit Fug und Recht von sich
behaupten . Immer noch malt man ihn als eine Art von Schmutz -
konkurrenz des „ legitimen Handels " ab und stellt es mit Vorliebe so
hin , als ob der Straßenhandel gar keine Lasten zu tragen habe . Ja ,
Kuchen ! Zuerst kommt natürlich das Finanzamt . Er muß ein

„ Straßensteuerheft " für 9 Mark lösen . Danach zieht man von ihm
gleich bei der monatlichen Abrechnung Umsatzsteuer , Gewerbesteuer ,
Einkommensteuer , und , wenn er da immer noch mitmacht , auch
Kirchensteuer ein . Aus reiner Gewerbesteuer brachten allein in

Preußen die Wandergewerbetreibenden 4 369 539 Mark aus ! Den

so oft ins Feld geführten teuren Ladenmieten steht die Tatsachs
gegenüber , daß der Wandergewerbetreibendc Miete für Remise , für
Wagen auszubringen hat : viele haben aber neben den Kosten für
die ständige Wohnung der Familie noch die Kosten von Nachtquartier
usw . während der Reise zu tragen . Viele von diesen Wander -

gewerbetreibenden würden als Inhaber eines stehenden Gewerbe -
betrtebee überhaupt nicht von der Gewerbesteuer ersaßt werden

können , da sie mit einem Durchgong , der unter 5000 Mark jährlich
bleibt , einfach als „ Kleingewerbetreibende " gerechnet würden — da

sie im Wandergewerbe sind , müsien sie bluten . Auch die Stadt weiß ,
wie sie ihnen noch eine Art von Extrasteuer auserlegen kann . Sie

erhebt ein „ Standgeld " von etwa 6 Mark für einen kleinen Wagen ,
und wenn sich der Wageninhaber darauf berufen will , daß noch
einer Reichsgerichtsentscheidung die Stadt für ihre öffentlichen Wege
eigentlich kein „ Standgeld " verlangen kann , dann reicht sie eine

Klage aus dem „ Eigentumsfreiheilsanspruch " ein und er muß den

Platz räumen oder er wird exmittiert wie aus jedem Gebäude . Da

zahlt er dann lieber . . .
*

Ein ganz besonderer Schrecken für den ganzen Berliner Straßen -
Handel ist die neue Straßcupalizeiordnung . Man sollte meinen , daß
«in Stand , der derartig zu den Lasten herangezogen wird , immerhin
da » Recht hat , gehört zu werden , ehe derartig in seine Lebensinter -

esien eingegriffen wird . Man ist hier mit geradezu unverständlicher
Rigorosität vorgegangen . Statt 180 gibt es jetzt 433 verbotene

Straßen , dazu sind verboten olle Straßen erster Ordnung , dazu alle

Einbahnstraßen , nicht einmal deren linke Seite ist freigegeben ! Und
unter den namentlich aufgeführten verbotenen Straßen Ist sogar eine ,
in der sicher kein sonstiger Verkehr ist . denn noch heute hat die

Scheererstraße Kopfsteinpflaster . Gerade darum hatte sich da ein
kleiner Markt etabliert . So kam Leben in die Straße , und darum

haben von den 16 Inhabern fester Geschäfte auch 14 um Wieder -

freigab « der Straße für den Strahenhandel petitioniert ! Aber es

gibt in dieser Straßenordnung noch mehr unverständliche Dinqe : Auch
in den stillsten Straßen , selbst an den Kreuzungspunkten zweier
solcher wenig benutzten Fahrdämme müsien die Karren und Stünde
der Straßenhändler 10 Meter well van der Ecke entfernt sein .
Noch kurioser , ja gehässig mutet die Bestimmung an , daß jeder
Straßenhandel 100 Meter von einer Schule entsernt sein muß .
Warum man hier den Straßenhondel in der Nähe von Schulen an -

scheinend für ebenso gefährlsich hall , wie die „ Ausübung gewerbs -
mäßiger Unzucht " ( um im Amtsdeutsch zu bleiben ) , ist ein düsteres
Geheimnis , hinter das der gewöhnliche Menschenverstand wohl nicht
so leicht kommt . Vielleicht können die Herren von der Wittschafts -
parte ! und weiter rechts das Rätsel lösen . . .
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nSlie Decke könnte ick auch brauchen . '

Beltfedem�ertmuensarti
Graue Federn . . 95 Pf .

Weiße Federn . . 2 . 30
WeiBeHaibdaunen 5 . 60
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täuschungen bewahren wollen , ac & ten Sie beim Einlcauf auf
eine gleic & lautenfie Zusicherung ; ungereinigte
und unsortierte Federn , die zu niedrigeren Preisen angeboten werden

können , verwende ich nicht ; sie haben keine Füllkraft und keine Haltbarkeit .



Wenig Hoffnung ans milderes Weiter .
Aber die Schneefälle sollen aufhören .

Die Hoffnung , daß die Periode starken Froste » jetzt endlich ihr
Ende erreicht hat , wird sich nach Ansicht des Amtlichen Wetterdienstes

auch diesmal als trügerisch herausstellen . Leberall in Deutschland ist
A e u s ch a e e gefallen . In der Berliner Innenstadt maß die

Schneehöhe lZ Zentimeter , in den Außenbezirken 22 und in der

weiteren Umgebung bis zu 32 Zentimeter . Die höchste Schnee -

höhe im Flachlande wird au » der Gegend von Fulda in Hessen -

Ifastau mit 40 Zentimeter gemeldet . In v a n z i g betrug die Schnee -

höhe ZS Zentimeter . In Breslau ZZ, in Dresden 30 und in

München 35 Zentimeter . Die ebenfalls fast überall aufgetretene

Milderung des Frostes ist auf die starke Bewölkung zurückzuführen ,
die die Wärmeausstrahlung der Erdoberfläche verringert . Da in Süd -

Westdeutschland klareres Weller herrscht , find auch dort die Tempe -
raluren wieder mehr gesunken . München meldet l S Grad .

Karlsruhe 1ö Grad , Frankfurt a . M. IS Grad Kälte .

Oestlich der wefer liegen die Temperaturen erheblich höher . Am

kältesten war es in diesem Teil Deutschlands in Hannover , wo
12 Grad Kälte gemessen wurden . Aussicht auf eine weitere

Milderung besteht nach den Beobachtungen des Amtlichen Wetter¬

dienstes bisher nicht . Wahrscheinlich werden die Schneefälle aufhören .

Fsigen der Schneeverwehungen in Ostpreußen .
In der letzten Nacht ist infolge des Schneetreibens im Zugver -

kehr eine weitere Verschlechterung eingetreten . Auf folgenden Strecken

mußte der Zugverkehr eingestellt werden : Lyck — Johannis -

bürg , Lyck — Sensburg , Lyck —Arys , Iohannisburg — Plettowen , Treu -

burg - �- Kruglanken und Treuburg — Rhein . In der Zeit vom Freitag
nachmittag 4 Uhr bis Sonnabend früh 7 Uhr sind 16 Personenzüge
infolge Schneeverwehungen ausgefallen . Di « verkehrenden Züge er -
litten Verspätungen bis IVO Minuten . v - Zug I blieb zwischen

Stallupöncn und Eydtkuhnen vier Stunden im Schnee st ecken .
Die anderen D- Züge hatten ebenfalls erhebliche Verspätungen . Auf
fünf Strecken sind Personenzüge liegen geblieben . Im Osten und

Südosten der Provinz herrscht weiter Schneetreiben .

Ltm die Kohlenbelieferung .
Gegenüber allen Meldungen über «ine drohende katastro -

phale Kohlennot ist festzustellen , daß zunächst davon er -

freulicherweise keine Rede sein kann . Aus dem Gebiet des Mittel -

deutschen Braunkohlen syndikats wird beispeilsweise
mitgeteill , daß die Verladungen an Briketts hier zurzeit 80 Prozent
der normalen Menge betvagen . Im ostelbischen Bezirk werden
Berlin täglich SOO Ladungen gegenüber 550 bis 600 in normalen

Zeiten zugeleitet . Schon dies « Ziffern beweisen , daß zu einer ve -

unruhigung der Oeffentlichkeil wegen der Kohlenversorgung keine

Ursache vorhanden ist . Di « Schwierigkeiten in der vergangenen
Woche sind hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß am letzten
Sonntag die Betriebe wie üblich still lagen , so daß sie am Montag
stark « ingefroren waren . Deshalb konnte , um nicht zu viel

in Bruch zu fahren , die Förderung nur langsam wieder ausgenom -
wen werden . Mit Rücksicht hierauf soll heute , am Sonntag , in den

meisten Tagebaubetrieben gearbeitet werden , so daß ein Einfrieren
der Betriebe verhindert wird . Di « zusätzliche Förderung de » Sonn -

tags wird den Mengenausfall der vergangenen Woche wieder aus¬

gleichen . Für die kommend « Woche ist also wieder mit normaler

vriketibelieserung au » dem mitteldeutschen Brauukohlengebiet zu

rechnen .
Schon im gestrigen „ Abend� haben wir ja die schamlose Bc -

schimpfung der Erwerbslosen im mitteldeutschen Braun -

kohlengebiet , die zu faul seien , die Kohlen zu verladen ,

durch das bekannte Scharfmacherblatt , die „ Deutsche Bergwerks -

Zeitung� , niedriger gehängt . Der Braunkohlenindustrie -
verein in Halle berichtet jetzt über eine „ Entspannung der

Lage " im Bezirk des Mitteldeutschen Braunkohlensyndikots , und

das Syndikat selbst führt die Schwierigkeiten in der Kohlenbeliefe -

rung daraus zurück , daß am letzten Sonntag in den Gruben nicht

gearbeitet worden ist .
Und was hatte das Schorfmacherblatt gelogen ? Es sei un -

möglich , unter den Arbeitslosen Arbeiter zum Verladen der Stapel

zu bekommen . Warum nun diese faustdick « Lüge ? Um „die häufig

gerügten Mißstände auf dem Gebiet « der Arbeitslosenfür -

sorge mit aller Deutlichkeit zu beleuchten " . Die unter Kohlen -

knappheit leidenden Volksschichten sollten durch diese Vergiftung
der öffentlichen Meinung gegen die Erwerbslosen allgemein und

gegen die im mitteldeutschen Braunkohlenreoier Arbeitslosen im be -

sonderen aufgehetzt werden !

Beleuchtet ist hier wieder einmal mit aller Deut¬

lichkeit das vor keiner Gemeinheit gegen die Arbeiter und die

Sozialoersicherung zurückschreckende Treiben der Schärf -

macherpress « .
Eine Notiz in Berliner Blättern , daß Berliner Studenten als

Hilfsarbeiter für die Braunkohlengruben der Niederlaujitz

gesucht werden , ist i r r i g. In der Niederlausitz ist kein Mangel

an Arbeitern , und die Belegschaften leisten unter schwierigen

Verhältnissen das Menschenmögliche .

Keine Schließung privater Badeanstalten .
Die Mitteilung , daß wegen der Kälte und der Kohlenknappheit

eine Schließung der Schwimm - , Wannen - und

medizinischen Bäder ( nicht der Brausebäder ) bis zum
21. Februar ( einschließlich ) für nötig gehalten worden ist , bezieht sich

nur auf die st ä d t i s ch e n Badeanstalten . Die privaten Bade -

anstalten halten ihr « Betriebe ausrecht .

Schwierigkeiten bei der GräberauShebung .
In Stuttgart , Frankfurt a. it O. und andereri

Städten ist der Boden durch den Frost so tiefgefroren .

daß die F r i e d h o f s a r b e i t « r die Gräber nicht mehr ausheben
können . Deshalb hat zum Beispiel das Stuttgarter Friedhofsamt
an das Publikum dos Ersuchen gerichtet , diesem außerordentlichen
Zustand Rechnung zu tragen und , soweit dies möglich und angängig

ist , während der großen Kalle die Feuerbestattungzu wählen .

Mangel an ( Schulen in Berlin .
Bchkunddreißig neos Schulen wären nötig .

Der Magistrat legt den Stadtverordneten ew « Uebersicht vor , die
den nächsten Bedarf an Bauten des Schulwesens
zeigt . Viele alt « Schulhäufer müssen instand gesetzt oder durch Um-
und Erweiterungsbauten verbessert werden . Außerdem ist aber « im

reichlich « Zahl Neubauten nötig , weil es besonders in den neu be -

siedelten Äußenbezirken an Schulhäufern fehlt . Der Magistrat sagt
in seiner Vorlage , daß der starke Bedarf an Schulen hauptsächlich
durch den Zuzug Auswärtiger verursacht worden se« Nach
den Berechnungen der Siedlungs - und Wahnungsdeputation sind i n
den Jahren 1924 bis 1928 rund 103000 Haushal »
tungen zugezogen . Zur Beschulung des dadurch entstandenen
Kinderzuwachses wären rund 38 Schul en mit einem

Kostenaufwand von rund 80 Millionen Mark

nötig . Es ist natürlich nicht möglich , diesen Bedarf in kurzer
Zeit zu befriedigen . Bei der ungünstigen Finanzlage Berlins

reichen die Mittel nicht aus , eine so große Zahl neuer Schulbauten
so rasch ausgusühren . wie die Schukerwaltnng es möchte . Aurh
ohne diesen starken Zuzug hätten wir noch genug unter dem

Schuleim - angel zu leiden , den der Krieg uns gebracht hat . Was
in der Zeit des Krieges und dann in den Iahren
der durch ihn h e rb ei g e sü h rte n Geldentwertung
unterbleiben mußt « , soll jetzt mit Aufwendung von Geld¬
mitteln , die ins Phantastische gehen , nachgeholt werden .

Kreiiod eines Operndirigenten .
Hans Levy - Oiehm von der Städtischen Oper .

In seiner Wohnung in der Kantstraße 123 wurde der
22 Jahr « alte Kapellmeister der Städtischen Oper Hans Leoy -
Diehm von eigener Hand erschossen aufgesunden . Der fugend «
lichc Kapellmeister , dem ein « groß « Karriere prophezeit wurde , hat
weder Bekannten noch Freunden gegenüber Selbstmordgedanken
geäußert . Di « Charlottenburger Kriminalpolizei hat einen ver »

siegelten A b f ch i e d s b r i e f des Toten in Verwahrung genommen ,
der der morgen aus Rorschach eintreffenden ' Mutter übergeben wird .

Wie wir weiter erfahren , muß Levy - Diehm den Freitod i n

geistiger Umnachtung gesucht haben : Die Leiche lag auf dem
Bette ausgestreckt , von brennenden Kerzen umgeben , als hätte der
Künstler selbst feine Bahr « zurüsten wollen . Sei » « Ko « » gen sagen ,
daß er noch am Abend vor der Todesnacht in . froher Stimmung unter
ihnen geweilt Hobe : gang plötzlich muß den jungen Menschen , dessen
Nerven durch Ueberanstrengung gereizt waren , der Wahn angefallen
hoben . Hans Levy - Diehm galt als außerordentlich begabter Künstler .
Schweizer von Geburt , machte «r seine Lehrzeit bei Hugo Röhr in
München durch . 1927 zog ihn Bruno Walter zur Städtischen
Oper nach Berlin . Hier zeigte er sein starkes Können , und allgemein
sagte man ihm ein « große Zukunft voraus .

Oer Raubmord an dem Kaffenboien .
Ein Verdächtige ? erneut verhaftet .

In den Mittagsstunden des 23. Februar 1927 wurde , wie damals
ausführlich berichtet , am Ruinen berg bei Potsdam ein
schweres Verbrechen verübt . Das Opfer war der 17 H Jahre alte
Kassenbote der städtischen Gasanstalt , Bernhard Hammer -
m e i st e r. Der junge Mann , der seit «inigen Wochen bei dem Gas -
merk beschäftigt war , hatte den Auftrag erhalten , von der Happtkasse
Am Wen Markt 4000 Mark Lohngelder abzuheben . Er wurde in
den Anlagen an der Ehousie « Potsdam — Bornstedt ermordet mit )
beraubt aufgefunden .

Viele Zeugen wurden vernommen , uni die Bluttat aufzuklären
und mehrere von ihnen behaupteten , daß «in gewisser Erich
K u tz b a ch kurz vor der Auffindung des Ermordeten mit diesem
noch zusammen gewesen sei . Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich
auf Butzbach , um so mehr , als er sich in der Folgezeit durch größere
Geld ausgaben hervortat . Er wurde festgenommen , erklärt « aber ,
daß das Geld aus Rennwetten stamme und bestritt heftig das ihm
zur Last gelegte Verbrechen . Da ihm die Tat nicht nachzuweisen
war . so mußte Kutzbach wieder aus freien Fuß gesetzt werden . An

Tvowah einee KevoluUon . Von Gevltari Mecrma - fttt Mosfae

Trosegk reckte sich auf : er war untersetzt , eigentlich unedel
von Statur , dennoch wirkte er jetzt groß . „ Ich sage Ihnen :
das Heil kommt von uns Landjunkern , die Pflüge zu führen
und Pferde einzureiten verstehen . Wir werden die Zeit
schon reparieren . Aber diese Schwachfinnigen , diese mann -
lichen Tratschweiber , diese Kinder : zum Kotzen ! Schön : Ich
stehe nicht für verwaschene Ideen . Ich stehe für mich . Das
heißt : für Menschen , die noch Blut und Knochen haben , die

mähen und hauen und hassen können . Das ist das System ,
für das ich stehe . Das System der Kraft . Und denken Sie
daran , daß ich im Kampf dafür über alles weggehe : über
alle und jeden , rücksichtslos , über jeden ! "

Kügelgens Malerauge verliebte sich in das Bild dieses
mittelalterlichen Menschen . Er hörte kaum auf seine Worte ,
er begriff ihn vom Auge aus . Er stellte in Gedanken die

knochige , herbe , leidenschaftsjähe Herzogin neben ihn — und

verstand noch mehr , verstand alles .

„ Verzeihen Sie den Ausdruck, " sagte Trosegk ruhiger .
„ Also der langen Rede kurzer Sinn : Seine Durchlaucht kann
froh fem . daß ich ihm die Verantwortung abnehme , die er
nicht tragen kann . Uebersetzen Sie ihm meine Worte ins

Hofdeutsch und veranlassen Sie ihn , zu gehen . "
Kügelgen zuckte die Achseln . „ Ihre Gründen würden

Seine Durchlaucht nicht überzeugen . Herr Baron . Seine

Durchlaucht oerstehen mchr von Ideen als von Ackern . "

Trosegk schlug plötzlich mit der Faust auf den Tisch .
. „ Herrgott noch mal . seien wir doch ehrlich ! Seine Durch -
laucht verstehen überhaupt nichts ! Seine Durchlaucht sind
ein Schwachko�if ! Das ist ja nichts Neues , das weiß jedes
Ktlld und Sie auch . Ich habe keine Lust , mich von einem

Schwachkopf daran hindern zu lassen , ihm sein Herzogtum
zu retten ! "

Trosegk setzte sich, wiederum sofort ruhig . „ Sie sind
Seiner Durchlaucht dirett unterstellt . Ich kann Ihnen also

der Fundstell « am Ruinenberg , der damals Spuren eines heftigen
Kampfes aufwies , wurde jetzt nochmals ein L o kxa. l t e r m i n ab -

gehalten . Im Anschluß hieran wurde Kutzbach erneut in Gewahrsam
genommen . Kutzbach , der kurze Zeit nach dem Morde auf großem
Fuße lebte , gab an , daß er bei Rennwetten größere Gewinne erzielt
habe . Jetzt ist nun festgestellt worden , daß er zwar ab und zu
kleinere Gewinn « aus füdfranzöstschen Rennen heimgebracht hat . daß
aber diese Veranstaltungen erst stattgesunden hatten , nachdem er den

großen Aufwand trieb . Di « Quelle mußte somit anderswo zu
suchen sein . Außerdem waren seine Einsätze nicht groß genug , um

Ausgaben wie die seinen zu rechtfertigen .

Als bei der gestrigen Vernehmung Kutzbach diese Einzelheiten
vorgehalten wurden , geriet er sichtlich in Derlegenhell und wußte
nichts zu erwidern . Zurzell des Mordes war der Verhaftete ohne
Erwerb .

nichts befehlen . Aber Sie sind dem Herzog mehr als

Kammerherr . Sie sind auch sein F�und , nicht wahr ? Nun

gut , so sage ich Ihnen , daß Sie ein schlechter Freund sind ,
Herr von Kügelgen ! "

„ Ich begreife nicht . .
„ Sie werden gleich begreifen , wenn ich Ihnen sage : ob

der Herzojj hierbleibt oder nicht — ich lasse schießen ! Ich lasse
gerade schießen , wenn er hierbleibt ! "

„ Das Militär untersteht nur den direkten Befehlen des

Herzogs . " »

Trosegk lächelle . „ Das Anhalt - Ternburgische — gewiß .
Diese fünfzig Pappsoldaten kommen sowieso nicht in Frage . "
Er wies auf einen Brief , der mit den Insignien des preußi -
schen Königs geschmückt war und hob ihn hoch . „ Aber das

preußische ! "
„ Kommt preußisches Militär . . . ? ! " Kügelgen schwin¬

delte es , ihm graute fast vor der Zielsicherheit des Mannes
da vor ihm .

„ Jawohl , es kommt preußisches Militär ! Nun über -

legen Sie bitte , Herr von Kügelgen , welche Auswirkungen
die zu erwartenden Vorgänge auf den Gesundheitszustand
Seiner Durchlaucht — Ihres Freundes , haben werden , haben
müssen . Es wäre das Ende , nicht wahr ? "

KügelAen fiel auf einen Stuhl , wischte sich den Schweiß
von der Stirne , starrte . „ Es wäre das Ende, " wiederholte
er leise und weh .

Trosegks Stimme war fast warm . „ Sehen Sie , Herr
von Kügelgen , Sie müssen sich entscheiden . Entweder Sie
sind der Freund des Herzogs , oder Sie schwärmen für das
Volk . Ueberhaupt : entweder Freundschaft oder Humanität .
Das schließt sich immer aus . Das mag traurig sein , aber
es ist so . Entweder opfert man viele für einen , das ist
Freundschaft . Oder man opfert den einzelnen für viele , das
ist Humanität . " Er trat nahe an Kügelgen heran . „ Freund -
schast ist Mannessache . Sie gehört in unsere Zell , in unsere
Sphäre , in die Well , die wir vertreten . Diese weibische Zell
hat keinen Platz dafür . Sie sind Aristokrat , Herr von Kügel -
gen . Sie gehören in unsere Zeit . Handeln Sie danach . "

Kügelgen starrte noch immer vor sich hin . Er dachte
an Schüsse — wie sie die Stille des Tales , das Alexander
Carl so liebte , zertrümmern würden . Vlut würde den
Waldboden flecken — es war März , es gab noch kein Laub ,
das den erschreckt aufgerissenen Augen da oben die roten
Lachen würde verbergen können . Es würde das Ende sein . . .

Er erhob sich . „ Würde Ihre Durchlaucht die Herzogin
bereits heute mitreisen ? "

Neun Monate Gefänguis für de » Faustschläger .
Der Arbeiter . H. , dessen Faustschlag den Bahnschoffner D aus

Anlaß der geraubten " Krawäikenklamwer so unglücklich zu Boden

streckte , daß er an den Folgen des Falles starb , wurde botst

Landgericht III wegen Körperverletzung zu 9 Monaten Ge -

f ä n g n i s verurteilt . Nach Verbüßung von dre ' i Monaten

fall ihm auf den Rest eine Bewährungsfrist zugebilligt
werden .

Ski - Schausprmgen des Reichsbanners .
Heute nachmittag 3 Uhr veranstaltet die Reichsbanner «

Wintersportobteilung an der Sprungschanze Onkel
Toms Hütte ( Grunewald ) «in Schauspringen mit Platzkonzert .
Es springen u. a. der frühere norddeutsche Skimeister Waller

Wagner - Braunlage und der elfjährige Karlheinz Wagncr - Braunlage
sowie Pospieschil - Berlin . Alle Republikaner sind eingeladen .

„ Ihre Durchlaucht wird noch verschiedenes anzuordnen
haben . Es wird ein längerer Aufenthalt Im Preußischen
nötig sein . Sie käme morgen nach . "

Kügelgen stand auf , ein weniges erleichtert . Es war

besser so — ohne Friederike . „ Ich will es versuchen . "
Trosegk geleitete den Kammerherrn durchs nächste

Zimmer . „ Ich danke Ihnen , Herr von Kügelgen . " Er rief

den Schreiber zu sich herein . Sein noch vor Erregung blasses
Gesicht zeigte ein überlegenes , befriedigtes Lächeln . Er

setzte sich an den Schreibtisch , überflog den mit den preußi -
schen Insignien geschmückten Bogen und instruierte in läsii -
gem Ton den sich langsam vorbereitenden Schreiber .

„ Die preußische Negierung teilt mir mit , daß sie un -

serem Ersuchen um militärischen Schutz gern entspreche —

allerdings nur für den Fall , daß die Person des Herzogs
selbst durch die Anführer in Gefahr gerät . Dieser Fall ist

bereits eingetreten . Seine Durchlaucht muß leider noch im

Laufe des heutigen Tages Bernburg verlosten , um sich vor

den Anarchisten in Sicherheit zu bringen , und wird sich in

Quedlinburg unter preußischen Schutz begeben . Damit stehen
die in Halberstadt einquartierten Kürassiere unter dem Be -

fehl de » Rittmeisters Trützschler von Falkenstein im Bedarfs -
fall zur Verfügung des Ministeriums . Schreiben Sie also . . . "

Er diktierte . Briefe nach Berlin . Quedlinburg , Halber -

stadt . Eine Stunde verging . Ab und on stand er auf . trat

ans Fenster , sah in den Schloßhof .
„ Weiter . Zunächst einen Brief an den Landtagsabge -

ordneten Advokat Oehlke . Streng geheim . Sie werden ver -

anlassen , daß dem Herrn Oehlke das Schreiben nach vor der

Landtagssitzung , die in zwei Stunden beginnt , vollkommen

unauffällig übermlltell wird . "
Wieder sah er in den Hof . Er atmete auf : drunten

wurde ein Reisewagen angeschirrt .
Hastig diktierte er den Brief an Oehlke zu End « , ent *

nahm einem Geheimfach eine unterschriflssernge Vollmacht
und stand nach elligem Weg im Gemach des Herzogs .

Mit Kügelgen und Alexander Carl war auch Friederike
im Zimmer — sie war gekommen , um sich zu verabschieden .

Der Herzog lächelte müde . „ Also Sie sind mich los ,

Trosegk ! "
Troseak verneigte sich. „ Wenn es nicht im Interesse

Eurer Höhest läge . . . "
Alexander Carl winkte ab . „ Weiß schon . Ihretwegen

wäre ich aber nicht gefahren, " sagte er kindisch trotzend . Er
wies auf seine Stirn : „ Nur deswegen reisen wir . nicht wahr ,
Kügelgen ? " _ _ _ ( Fortsetzung folgt )



Vom Leutnant zum Fledderer .
Eine Räubergeschichte vom Schleflschen Bahnhof .

vi « RSubergeschichke an sich hat nichts Außergewöhnliches :
l ' enierkenswerk ist fle nur durch die Lerühruugspuotte
mildemZmmertreu . Prozeß und durch das Schicksal
eines Meuschcn . eines ZNllakteurs an der Räubergeschichte , der .

eiustmal » Offizier , im Ring . verein Friedrichs .

Hain " landete und strandete

_ _ _
Ein braver Tischlermeister , Ehemann und Familienvater , kassierte

am 31. Mai vorigen Jahres bei seinen Kunden Geld ein . Die gefüllte
Lrieftasche schaffte gut « Stimmung und führte ins Wirtshaus .
ZUe der Angetrunkene bezahlen wollte , entglitt der » alloholzittrigen
Fingern das Geldbündel . Man hilft ihm die Papierscheine vom

Boden aufsammeln . Diese kurz « Episode war aber für zwei junge
Burschen , den S e p p l und den L i e s l . Signal zum Aufbruch . Sie

begaben sich auf die Straß « in Erwartung des geld - und alkohol -

beschwerten Mannes . Die Dame versuchte ihn in ein Auto zu bug -

sieren . merkte aber , was von den beiden Burschen gespielt werden

sollte , und ging ihres Weges , um nicht mit hineingezogen zu werden .

Wenige Minuten später stürzten Seppl und Liesl auf den Mann ,

schlugen ihn zu Boden , ergriffen seine Brieftasche und rannten davon .

Etwa 30 Meter entfernt schaute ein dritter junger Mensch
der Szene zu. Er lief den beiden Burschen noch und erhielt von

ihnen 300 Mark . 400 Mark behielt Seppl für sich , die restlichen
300 Mark gab er Liest . Das Schicksal dieses jungen Mannes ist es aber ,

das die alltägliche Räubergeschichte am Schlesischen Bahnhof erst

erzählenswert macht . Sein SSater war Gutsbesitzer in Ost -

preußcn — ein Onkel ist heute noch Ministerialdirektor .
Die Entwicklungsetoppen des Gutsbesitzersohnes waren : Insterburger

Gymnasium bis zur Quarta , Kadettenschule in Köslin , während des

Krieges als Offizier schwere Kopfverletzung und Eisernes Kreuz

I. und II . Klaffe , nach dem Kriege Pension in Höhe von 180 Mark ,

Landwirtschaftseleve und Landwirtschaftsbeamter , im Jahre 1920

Diebstahl von 20 Mark beim Kameraden , im Jahre 1921 ein Jahr

ein Moqat Gefängnis für zwei Betrügereien mit Heeresgut , während

der Inflationsjahre Anstellung bei der Darmstädter Bank , dann Be -

ichäftigung beim Reichskommissar zur Abwicklung alter Heeres -

bestände und im Statistischen Londesamt . Schließlich Klavierspieler

und Kellner in den Kneipen am Schlesischen Bahnhof — bei 18V Mark

Pension monatlich .
Bor dem Schöffengericht Berlin - Mitte — die Anklag « lautet «

auf Raub , seine beiden Komplicen , der Seppl und der Liesl . sind
bereits jeder zu drei Iahren Gefängnis verurteilt — stand
ein intelligenter , bescheidener , für seine 32 Jahre stark mitgenomme¬
ner Mensch . In Haft befindet er sich erst seit einem Monat . Seine
Mittäterschaft am Raube bestritt er ; daß er 300 Mark erhalten hat ,
gab er nach anfänglichem Leugnen zu — als Schweigegeld ,
sagte er .

Durch die Beweisaufnahme konnte ihm das Gegenteil nicht noch -
gewiesen werden . Die Konkneipantin des Tischlermeisters — eine

Kriegerwitwe , die eine Rente von 40 Mark bezieht — und der ehe¬
malige Bräutigam — Händler und gleichfalls Kriegsrentner —

brachten in den Gerichtssaal die Atmosphäre von „ Immer *
treu " . Als nämlich der Bräutigam aus dem Polizeipräsidium noch
am selben Tage entlasten wurde , empfingen ihn Seppls und Liefls
Freunde mit den Worten : „ Du bist schon wieder da ? Du hast uns
also v e r p f l f s e n . wir werden es dir e i n s a l z e n. " Sie taten es
auch wirklich ! Sie prügelten ihn einmal durch , drohten ihm auch
sein zweites Bein zu zerschlagen — das eine Bein ist nämlich kriegs -
verkrüppelt , er trägt einen Krückstock und wird „ Krücken willi "

genannt — oersuchten es tatsächlich , wurden ober von einem „ Immer .
treu " - Mann daran mit den Worten verhindert : „ Warten wir zuerst
den T e r m i n ab . " Auf der Polizei riet man ihm , vom Schlesischen
Dahnhof fortzuziehen . Er mietete sich ein Zimmer in der Elsaster
Straße , „ vergaste " — das heißt geriet in Verruf — aber auch
dort , als bald darauf in seiner Stamchkneipe der Boxer - Willi
auftauchte . Dom Angeklagten sagte er , daß jener Mitglied des Ring -
Vereins . . Friedrichshain " nur werden konnte , nachdem er sich durch
den Dorfall am 31 . Mai der Zunft würdig gezeigt hatte .

Der Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängnis
wegen Hehlerei . Das Gericht oerurteilte den Angeklagten zu e i n e m
Jahr . Die Strafe , sagte der Vorsitzende , müst « hoch ausfallen , da
der frühere Offizier anscheinend nicht gewillt sei . bei einer Pension
von 180 Mark ein ordentliches Leben zu führen , t

Selbstmord eines Siebenjährigen .
Fenstersturz aus dem vierten Stockwerk .

Eine in ihren Gingetheften noch ungeklärt « Kindertragödi «

fpielle sich gestern abend um 21 Uhr am Landsberger Platz

im Nordosten Berlins ab . Hausbewohner wurden durch einen

schweren Fall aus dem Hof alarmiert . Als man hinzueilte , sanb man

aus den Steinfliesen des Hofes den siebenjährigen Werner

St . in einer großen Blutlach « liegen . Das Kind wurde

nach dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht , wo die Aerzte

einsn Schädelbruch und innere Verletzungen feststellten . Der Knabe

st a r b kurz nach der Einlieferung . Nach den bisherigen Ermittelungen

hat ' sich da » Kind angeblich a u s F u r chb - v v r - St r a \ - t zu der - V« ? .

zw«is >iingstat hinreißen lasten . Werner St . - sollte in derr Ahenfr ,
stunden eine Besorgung machen und hatt «' dabei einen kleinen Gelb -

betrag oerloren . Roch vor der Rückkehr der - Eltern , die sich bei

Bekannten in der Nachbarschaft aushielten , stürzt « sich das Kind aus

dem Küchenfenster der » m vierten Stockwerk gelegenen Wohnung auf

den Hof hinab .

Roihenburger Winker .
Vorüber au verschneiten Hügeln und Dörfern , mmmt die SÖeiA «

bahn von Dambühl aus ihren dampfenden Weg durchs Franken -

laitf ». Da sini ) die ersten Wahrzeichen Rothenburgs , die beiden un -

gleichen Türm « der Jakobskirche und die runde Turmspitze des Rat -

Hauses , die scharf aus der Klarheit des weißen Wintertoges sich

abhebt . Nach wenigen Minuten steht man auf dem Marktplatz

Rothenburg » , an dem mit Brettern und Stroh vermummten

H erterich - Brunnen , zu Füßen des Rathaufes , das mit seiner

Mischung au , Gotik und Renaissance von drei Jahrhunderten deut -

scher Srilgeschicht « und mittelalterlicher Baukunst rühmendes Zeug -

nis ablegt ;
Die hügelige Bewegtheit aller Straßen , die sttahlensörmig auf

dem Marktplatz zusammentreffen , glänzt im winterlichen Weiß . Der

Markustu . rm , auf dem im Sommer die Störche nisten , scheint

im Schmuck des Schnees wie ein von der Last der Jahre gebeugter

Greis . Aber die zum Plönlein herabfallende Schmiedgass « ist

durch das Schellengeläut der Pferdeschlitten und durch die kecken

Rodelpartien der Rothenburger Jugend , diesen abfchüstigen Steig

durch das Koboldzeller Tor für ihr « Schlittenreisen gepachtet hat ,

nanz in winterliche Lust und Behaglichkeit getaucht . Dem Groß -

städter erscheint dieser Kleinstadlwinter in all seiner romamischen

Verzauberung fast märchenhaft . Herrenhäuser , im Stolz ihrer jähr -

hundcrtealten Lebensdauer , oevschnärkelle Dächer und Giebel , ehr -

würdige und kecke Türme , Renaistancebrunnen , in ihrem unauf -

hörlichen Riefeln vom Stroh geschützt , gotische Kirchen und Wehr -

gange — alle Requisiten romantischer Sehnsucht sind in dies « eine

Stadt zusammengetragen .
Ein schönes Bild bietet auch der Rolhenüurger Burggarten .

Auf der einen Seit « grüßen bewaldet « Höhen in strahlendem Weiß ,

auf der anderen Seite das Kirchletn von Dettwang aus dem Tal .

durch das die Tauber , vorbei an Pappeln und Mühlen , vdrbei auch

an der Eisbahn der Rothenburger Jugend , durch Eisschollen sich

. zwängt . Abends , auf knirschendem Schnee , eine Wanderung durch

Rothenburgs Gasten . Da leuchten die Türme taghell im Schnee und

westen den Weg hinauf zum Klingentor , in die Bastei der Wolf -

gangskirch «. Viele , ftill - oerttäumte Schönheit gibt es hier auszu -

An unsere

& osinbonnenlen !
SSeim Ausbleiben oder rergpäMer SSu -

stellung des Torrtäris biUen mir , sich

sofort an den Zusteller oder die atuslän -

dige ZustellpostanslaU beschtverde -

führend mu wenden und ersl , wenn

dies keinen Erfolg hat , uns

davon ttlUteitung stu machen .

Vorwärts - Verlag Q. m . b . 9t ,

SSerlin Sil ) 08 , Xindenxlraße 3

kosten und wer den richtigen Sin « dafür hat , der ackrd voll und ganz
aus seine Rechnung kommen .

Die Sladtverordneten haben in dieser Woche ihre Sitzung am

Donnerstag um 183 * Uhr . Auf der Tagesordnung �stehen
40 Lechandlungsgegenftände , darunter der in der vorigen Sitzung

ohne Debatte einem Ausschuß überwiesene Dringlichkeits -
o n t r a g aller Parteien , der wegen der Kälte Hilfsmaß -

nahmen fordert .

Sonfumgenostenfchafllicher Frauenlehrgang . Den Teilnehmerin -
nen am konfmngenostenschaftlichen Frauenlehrgang zur Kenntnis ,

daß die für Montag , den 18 . Februar , in Aussicht ge -
nommene Veranstaltung infolge der durch die Kälte veranlaßten
Schulschließung nicht stattfindet , sondern auf Montag ,
den 11 . März , verlegt wird . Nächster Kursusabeud :
Montag , den 25 . Februar .

Ein Ball der Republikaner findet am 23 . Februar in der Phil -
Harmonie statt . Für die Tanzlustigen werden fünf Kapellen , dar -
unter das Ballorchester Gcrhart Hoffmann , aufspielen . Tanzvor -
führungen durch Tänzer und Ballettgruppe� ein Mitternachts -
kabarett unter Mitwirkung der bekannten Vortragskünstlerin Refi
Langer , des Herrn Akbert Florath vom Staatstheater und des

Meifterchanfonmers Leo Dallberg werden mich denen reichlich Unter -

Haltung bieten , die zu den Nichttänzern zählen . Eintrittskarten sind
bei den Funktionären des Reichsbanners und auf dem Gauburcau .

Sebaftianftr . 37/38 ( Im Vorverkauf für 1,50 M. ) , erhältlich .

cefstlig - rhealee . Da » Leifing - Tbeater bleibt wegen der Vorbereitung
zur Premiere von . vourgeoi « bleibt Bourgeois ' auch am heutigen Sonntag
g e s ch I o I s e n.

Da » Eizlehungsprvblem I « der hevtiaen Geletzgebung . vm Montag ,
dem >8. Iebruar , veraniioltet die »Deutsche Liga für Menschenrechte ' im
( Srotrian - �teinweg - Saal . Bellevuebr . 1« ( Neben dem RelchSwirtschafttratl ,
ihren V. wiilenfchajiiichen Klubabend , tu besten Rahmen Frau Retch «tag «ab .
geordnete Anna S i e m i e n über da « SrziebungZpi oblem in der heutigen
Geiedgebung sprechen wird . Für die TiiluIIion sind angemeldet : E. Z. Klötzel .
QberstudiendireNor Dr . Kaw era u . Qberfludiendireltor . » a r s e n und
ewige Füttorgezöglwge . Unkoftenbeittag !

Zilwoorsiellung de » 0rl »a»»ichoste » für Zugeadpllege , Ikeutölla . am
Sonntag , d m 17. . Februar , M Ubr , im Städlilchen Saat . Bergüratze 147
Zur Bortührung gelangt der Sportsllm » Der König der
M I r t e l st ü r m e r . ' Eintrittskarten für Jugendliche und Erwachsene sind
au der. Abendtaste zu haben . Der Saat ist gut durchheizt .

v«>irl »bildi »poa »»lch »ß «roß - Serihr . Nächste Zcheateeoorstelun « an Sonn .
taa , ZL ßthautz , plinktlich 16 % Uhr, im Staatliche » Schillorth - aier , Shar .
lottenburg , Bismarck, , Ecke Grolmaastrasie . Sur. Süiffiihrung kommt »Stc
Londoner verloren « Sohn " , Sckiauspiel w ö Art «» von William Shabelpear . - .
Karten » 1,50 M ednidjl Harderode und Programm find »och bei alten
Bildungofunltioniiren der Kreise und Abteilung «» zu habe », ferner im

Zimmer 8. _

Vereinigung sozialdemokratischer Studierender .

Montag , 18. Frdruar , Juristische Arblitsgemetnschast . Ministerin ' : , : ! Ee-
noss« fflatow spricht über „Probleme des Arbeitsrecht »". — Diersw », i«, Je -
bruar . Medizinische Arbeitsgeineinschast . Stadtarzt Genosse Dr. Drucker soricht
Über »AUoholfrage und Sozialismus " . — Mittwoch , 20. Februar , Mitzüeder .
versauunlung 20 Uhr im Bersiunmlungzsaal der Ortsverwaltung des «Semewdr -
und Staatsarbeiterverbandes , Iohaninsstr . 14— 15. — Donnerstag , 21. Februar ,
Wirtsehaftspolitische Arbeitsgemeinschaft : »Die neue amerikanische Wsrtschoiie - -
theorie . " Die Arbeitsgemeinschaften finden um 20 Uhr im Bund . Blbrechi -
straße 11, statt . — Sektion » Handelshochschule : Mitgliederversarnn : tun g am
Donnerstag . 21. Februar , 20 Uhr, im Bund , Albrechlstr . 11. - Fachliche Ar.ein; k "7. (T- , ur. r�. -e» , ->.

theenstraße . Eportnachmittag Donnerstag von 14 —16 % Uhr im Poststadion . —
FSHruage » des Sozialistischen Kochsch»la »»sch »ffe »: Dienstag , 19. Februar ,
Lindear . Fobrradmerke , Abfahrt Potsdamer Ringbahnhof . Freitag , .' 2. Fe.
bruar , Ziatianalregiftri erfassen Neukölln .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß « Verlin
cLinsendrma » für diese AvbrN nur an das Ivyendsekretariat
ÄerN» GW SS. Ctadenftrafe 9

Brbeit »gemei »IS »ft Abraham : Morgen , Montag , nicht Schul « Alte Jakob .
stvasie, sonder » Lindenstr . ». Z. Hof, 2 Tr. recht », Zimnier 10 ( Bureau Hol») ,
191,4 Uhr.

EanbetleUetkoufetmj am Mittwoch , 20. Februar , 19 % Uhr, im Bortraq- . - .
saal de« Parteivorstvndes , Lindenstr . 8, 2. Hof, 2 Tr. links . Vortrag : »Tcchnil
de » Wandern, . "

henke . Sonnlag .
Ur! »«a»I »tz : Schule Elilabethkirchstr . 19. Heimabend , 18 Uhr. — Zl' . iev.

thaler Borstadt : Heim Tieckstraße . Heimabenb , 18 Uhr. — Schönhauser Dor .
ftadt : Heim Schönfließer Str . 7. Heunabend , 19V4 Uhr. — Eharloiteubueg :

teim Ziostnenstr . 4. Heimabend . — Tempelhof - Rariendorf : Besuch der Gruppe
ritz. Treffpunkt 16 % Uhr Dorf - , Ecke Berliner Siratze . Unser Keimaderd

fällt au ». — Wilmersdorf : Besuch de» Völkerlundemusrum ». Tresspunkt
lizh Uhr vor dem Museum . Abend , im Heim Schmargendorf : Heimabenb -
Britz : Alle kommen zum . Fasching " 17 Uhr im Kciul . — Friedrichshogcn :
Heim Friedrichstr . 87. Heimabend . — Neinickendorf - Ost : Heim Lindauer ötratze .
Barocke 1. Heimabend — Riederschönrureide : Heim Berliner Str . 81, 18>. , Ubr.
Lichtbildervortrag : »Die Polizei in der Larikawr . " Genossen au » anderen
Gruppen stnd willkommen .

Werbebezirk Tiergart «»: Heim Lrhrtrr Str . 18—19. Lichtbildernortrag :
»Magdeburg , 1914 Uhr.

Wrrbrdezirk Prenzlauer Berg : In der Aula de, Dezirksamt », Dapziger
Strasse 84, grlanat 1514 Uhr der Film „Goldrausch " zur Aufführung . Eintritt
90 Pf . Mittwoch , 20. Februar , 191i Uhr, spricht in der Aula der Schule
Prenzlauer Allee 228 auf der W. . B. >MitgIi «derversammluna der Genosse Heinrich
Stiöbel . M. d. R. . über „ Da , Wehrprogramm der Partei und die Arbeiter .
lugend " . Parteigenossinnen und - genossen stnd herzlich eingeladen . Zutrilt
nur auf Mitgliedsbuch der EAZ. oder Partei .

Werbe bezirk Vstrv : Peranstalwng de« Eportiortell , im German ia -Lichtspiel .
Palast , Frankfurter Allee ZI4. Beginn 10 Uhr. Eintritt für Jugendliche 80 Pf .
E, wird rege Brteilioung erwartet .

Werdrbrzirk Neukölln : Heim Steinmrtzstrassr . Bunter Abend .
Berbebezirk Lichtenberg : Heim Gnnterstr . 44. �ugeudwge " ( mrt Licht.

bMern ) . 19 % Uhr .
Morgen , Montag , i9 ' A Uhr :

Der Siagkrei » übt pünktlich 1984 Uhr im Heim Lindenstr . 4.
H«»s «i Heim Bochumer Str . 8b. „Lassalles Arbeiterprogramm . " ' — Fall -

platz I: Schule Eonnenburger Str . 20. Arbeit�emeinflbaft . — Knmavaplatz :
Stirn Schercnbergstr . 7. „Wirtschast�eogvapbie . " — SGZnhnuser Vorstadt :
Schule Sonnenburger Str . 20. „Arbeitrisport . — Franksnrter Viertel : Heim
Litauer Str . 18. „Sexuelle Fragen . " — Eharlottenburg - Nordi H« im Dlbers -
fteaße . Besprechung zim Generalperlannitlung . — Wilmersdorf : Heim Wilhelms -
aue 123. „Erlebnisse in der Näterepublik . " — Baumfchulenweg : Heim Ernit -
strasse 18. Besprechung der Anträge zur Generalveriammlung . — Nudow :
Schule Neuköllner Strasse . Heiterer Abend . " — Pankow <N. F. ) : Keim
Lisstngen - , Ecke Granitzstrasse . „ Warum Bote Falken ?"

Berbebezirk Scköneberg : Schule Milhlej , strasse. Bolkstanzkurfu «.
Berbebezirk Nenkölln : Turnabend und Wanderleiterkurfus , Turnhalle

Leffingstrasse . Tamboi�lorps Heim Lahnstrasse . Bewegungschor fiti den
Zugendiag Seim Bergftr . 29. -

« SS . , Mitte : Heim Landsberger "Str . Z0. „Die Eutwickluna der Technik ",
Beginn 1714 Uhr . , - "

_ _

_ _

Ttpplchaasstelluag bei Bursch .
Das Teppichhaus Bursch , Spandauer Str . 32 , zeigt

im Rahmen einer Ausstellimg ein « interesiante Neuheit , den maschi -
nell geknüpften Teppich . Mit Hilfe einer ganz besonders konstruier -
t «n Maschine ist es fetzt möglich , die Fäden am Ende des Gewebes ,
an Schuß - und Kettfaden , mit Knoten zu knüpfen , während bisher
bei den maschinengewebten Teppichen bloß «ine einfache Bindung
durch Schußfaden möglich war . Der auf diese Art hergestellte Tep¬
pich , Davistan - Teppich , trägt nun auf der Rückfeit « genau das Muster
wie jeder Perjetteppich und wird diesem dadurch immer ähnlicher .
Vor allem aber spielt die Berknowng für die Haltbarkeit des Tep -
pichs eine große Rolle . Während sich bei dem früheren Verfahr ' ««
die Fäden durch Bürsten oder andere Reinigungsverfahren leicht
lockerten und überhaupt lösten , sitzen die Fäden jetzt , genau wie bei
den echten handgeknüpften Teppichen , ganz fest , was natürlich die
beste Gewähr für eine lange Lebensdauer des Teppichs bedeutet .
Das Webeoerfahren , das hier auf maschinellem Wege erfolgt , gleicht
also genau dem Handwebeverfahren , nur mit dem Unterschied , daß
die Herstellungsdauer bei einem großen Teppich ungefähr vier bis
fünft Tage betrogt , während der fleißige Perser an einem solchen
Stück zwei bi » drei Jahre arbeitet .

Sine »eue Wohnung geschmackvoll » ab modern rioznrichten , beborf einer
gute » Kenntnis aller Neuheiten , welche dir Möbelbranche auf be » Markt bringt .
Diese Sachiunde erhält man am besten durch den Besuch eine » grossen Möbel -
lagen , wie r , die Finne Werthoim in ihren vier Heschäftcn imtcriwU - Hier
findet der Interessent alle , beisammen , was er für seine Wohnung btaucht . Er
kann hier eine descheibenr Wohnung billig ausstatten , wie die elegantesten
Stilmdbel au » den edelsten Hölzern enverben . Alle » ist in fertig ausgestatie -
te » Wohnräumen zur Schau gestellt ( in der Leipziger Strasse stehen für diese
Abteilung über 800 Meter grosse Bäume zur Beefügung ) und so kann man

?leich an Ort und Stelle überblicken , welche Gardinen , Teppiche , Beleuchtung ».
örper usw. zu den Möbeln geeignet find ,

Mit schmunzelnde » Behagen greift der Zigaretten rauchrr noch der „Eaaer
Be » Gold " . AI » Feinschmecker weiss er sehr gut , dass „Envrr Bei, Gold " eine
hochwertige Qualität , au » den besten Tabaken hergestellt , ist und alle guten
Eigenschaften in stch vereinigt . Denn der Naucher >n den Pockchen Gutscheine
vorfindet für wirklich schöne Gegenstände , wird er erst recht in den Geschäften
„ Enuer Ben Gold " verlangen .

Die Staatliche Porzellan - Manufaktur Berlin stellt im

Februar l929 m ihren Verkaufsräumen Wegclnstraße 1 am Stadt -
bahnhos Tiergarten — werktäglich von 9 bis 18 Uhr — eine große
Anzahl von weißen und bemalten Porzellanen zum Verkauf , die
kleiner Fabrikationsfehler wegen mit Nachlaß abgegeben werden .
Es besuchen sich hierbei Figuren , Bojen und Blumens laschen , Dosen
und Schalen , Einzelleller und Tassen , sowie komplette Tafel - , Kaffee -
und Teeservice . Es wird hierdurch Liebhabern von Berliner Porzellan

reichlich Gelegenhest geboten , schöne Stücke zu äußerst günstigen
Preisen erwerben zu können .

ir \ OKO' w. {0*i »'

Die Zigareffe der Zigaretten P I

Wk
Haus Bergnxmn - ZJöoPtltcnlb brik - A- C? Dresden - N IS IncfusfrfeoeWnde 9



Tinleitind zu einer neuen Vortragsreihe . Unsere Musik -
kultur� skizziert Dr . Hans Strobel die augenblickliche musi¬
talische Situation . Er findet , daß trotz des ungeheuer anwachsenden
Musikkonsums die Gegenwart nicht mehr das richtig « künstlerische
Verhältnis zur Musik hat . Die Zeit ist in dieser Beziehung wenig
schöpferisch , ftonzertprogramm « und Opernrepertoire leben Haupt -

sächlich von den Werken der Vergangenheit . Und selbst das revolu -
tionäre Rußland hat noch nicht die neu « Form des Musikleben » ge -
funden . Das Bild , das Strobel zeichnet , ist vielleicht schon zu pessi -
mistisch entworfen . Erfreulicher ist die Lage in den bildenden Kün -

sten . Wie P e ch st e i n und Jaro I a r e tz k i in einer Unterhaltung .
betitelt . In der Werkstatt des Lebens " feststellen . Diese Art der

Unterhaltung ist besser als eine bloß « Schilderung eines Künstler -
ateliers , wie sie früher Iaretzki gab . Allerdings spricht man noch
etwas frisiert . Birtuos im Improvisieren ist dagegen Alfred Braun ,
der wieder einmal mit dem Mikrophon durch Berlin wandert und
über die Piazza ins . Berliner Tageblatt " kommt . Witzig und an -

schaulich schildert er selbst oder läßt von Redakteuren und Setzern

den Zeitungsbetrieb schildern . Es ist ein « Art von übertragener
Reportage , ein Wrrklichkeitsbericht , doch nicht ideal , aber bedeutend

besser als die sonst üblichen Uebertragungen aus Kabaretts . Es folgen
dann Szenen vor einem Feuermelder in der Hauptwache oder auf
einem Bahnsteig des Anhalter Bahnhofs . Ein sehr begrüßenswerter
Versuch . F. S .

verantwortlich wr Politik ! Dr. « Bit Sey » ! Wirtschaft : «. «iBqelfcBfrr ;
<Stt/ «rkschoftsbew «gung: 3. Steiner ! Feuilleton : De. ZohN Schilow »«! Lokale »

and Sonlliaes : il "» ttarftädt : Snaeiaen : 14 Sloete . sämtlich in »erlin .
Verlan : vorwarlo - verlag S m d H. . verlin Druck: Vorwärto - Buchdructeret
und vtrlaasonltalt Paul Singer u So . verlin TW 68 Lindenltraße 3

chietju 3 Beilagen und »Unterhaltung und wissen� .

WERTHEIM
Lnipziger Str . ( Vertand - AWL) Königstraß « BoMatbaler Str . Moritzplatz

J &qgon - Sehnittntusiier
in allen 4 Geschäften

( Preiswerte • tkngehote
Kleider - u , Seidenstoffe

Köper - Melangen

mod . Farbstellungen Ä
Meter 2

In feinen Frühjahrs -
färben . . . Meter � iQ

Krisfalline - Travers

75

Crepe - Intarsien
letzte Neuheit O

Meter 290

Taylor made - Stoffe
der neue Kleiderstoff Ä
für Straße u. Soort � A „

Meter < S2S

Sdiaffenrips
reine Wolle , neue � �
Früh iahrsfarb . , Meter 90

Mantel - Stoffe

Marocain fa�onne
Kunstseide , mit apar -
ten Druckmustern , ca . O
92 an breit . . Meter Sm SO

Toile de Soie
reine Seide , für Kleider M
und Wäsche , ca . 80 cm � BA
breit . . . . .Meter w 2V

Fulgurant
hochglänzende , eleg . _

. Kunstseide , lebhafte
Farben , ca . 80 cm , Mtr , w 9 W

CrepeGeorgette
reine Seide , gute —
Kleidet quaL , ca . 98 cm b
breit . Meter

englische Art ,
in neuer Mus
ca . 130 cm br . , Meter
in neuer Musterung 1�

Cröpe - Caid
der elegante Kleider - �
stoff , neue Farben mZ
ca . 130 cm br� Meter

Charmelaine
eleg . KleiderqualitSt
in allen Modefarben
ca . 130 cm br� Meter Sf « W

Veloufine
Seide mit Wolle , er » _

grobte Qualltäf� g s0raroen • • • • A�ctar

Crepe de Chine
gute Ware , in vielen £ _
Farben . . . . Meter �90

Vemberg - Seide
hoch vert . Kunstseide , �
entzückende Muster , � vk

Meter ■ 75

Waschsamt

erprobteQualill�a - Ä
/u cm oreit • . Meter 2m 2 ?

Ripskleid
rein . Wotle , Glockenschnitt

Biesen -

i . ZZsoVerzierung ,
Größe 42 - 46

Damenkleid
Woll - CrSpe de Chine , mit
gestickt Crtpe � / -
Georgettekra - /orgetl

, Gr .

Jugendl . Kleid

36 m
Veloutine ,

flotter Schnitt

Nadimittagskleid
Veloutine , mit j4

gestickt . Krag . ZIW
u. Manschetten A

ÄTdP her wr ragenden
-

GnselharSt Siere o
Am/er tMOUHAXfiT

104 \ As ■

In diesen Winter unseres Miß¬

vergnügens sollen unsere Ange¬
bote einige Lichtblicke bringen !

Ans unserer

SölÄwareD - AliteOoiifi :
WondervoDe *

Strickkleid
aus herrlicher warmer Edel -
wolle in besonders schonen
Mustern , der beste Schutz
gegen Kälte , in allen Weiten
vorrätig

35r
Reinwollene

Stridcjacke
aus allerbestem
Material

SCKC

r : 22 :

Is nn . erer ModeO - AMeUwia »tnä

Abend ' Kleider
tob mirchenbafter Schönheit für
alle feeellscheftlicheq Zwecke
Torbenden ; nur In leitenden Maß -
Ateliers können Sie sonst solche
Meisterwerke der Sdhadderlomd
rorflnden .

Eiose�aogs - und

PTfifmdskleider
In nnr modern , festlichen Formen

von 15r
Mo an den olegnntosioi

Ans führ ancen .

Bildscfadnes

CrepeSatln-
Kleid

mit keinem • piticnbe -
eetrton CrCpe - de - Chlne -
Kragen ned ebenaolehea
Fechtnunsehetten , tcho -
ner KnepfgerDlerung and
weitseseholttea . Glocken¬
rock . Das reizende Kleid
■nt dem beliebten welch
fließendes Stoff körtet In
Tielea Farben rerritig

- 39 :

Originelles und

fesches

Kleid
ovs reinwollenem Sport «
ctott * dessen weiche Wir¬
me in kalten Tagen wohlig
wirkt , mit schönem bun¬
ten modernen Schulter -
tnch , sehr sparter Biesen -
garnierung und schräg
ongcsetxtem , fein plis¬
siertem Vorderrock mit
Gürtel . Dos onffollend
schöne Kleid kostet In
modernen Forden Torr &tig

29 :

Tfr tmdervollc «

Kleid
oafl reinwollenem Bips -
Popillon » rorsüglicher
QnalltAt , mit schöner
Biesenvcrrlerung , einem
langen Schalkragen ans
Georgette mit Jabot und
entsprechender Aermel -
anflage , glockig ge¬
schnittenem , Uberein -
anderfallendem Bock und
Gürtel . Dieses schöne
Kleid ist in rielen Farben ,
anch in den allergrößten
Weiten Torrötignnd kostet

- 39 :

la naertm KesailaSsr ffir

Winter - Mäntel
finden Sie in nnübertreff -
Iicher Auswahl Münfcl
jeder Art , auch mit feinem
Pelswerk . ru denkbar nie¬
drigen Preisen ! Selbst
fOr selar ■rcnrlae
13 sa triebt » stets Passen¬
des am Lager .

Pelz-Mäntel
aus allen erdenklichen
Pelzarten bis zu den ele¬
gantesten Exemplaren .
Sehr rornehmer
■■BODdeV » Torzügliche
Ausstattung , auf hoch¬
elegantem Futter

_ 12S :

Aus unserem besonder «
gepflegten Lager für

Btte «

Bett-, Leili-

n, HanswäscBe
In bekannt gruter Qua »
litllt und enormer
Annwahl , ünOerat
prelsTTürdlgr *

Ost reidilultijo Laßer na

Morgen -
R$ dsea

bietet nllrrgrößte Aus¬
wahl In diesem wichtigen
Frsucngcwznde , ton ein -
tacben bis zu den olcgan -
lestea Lnzuz - Ezemplzren .
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Arbeitsmarkt und Wirtschast .
Von Wl . Woytlnfky .

Mitte Jaimar hat di « Zahl der Hauptunterstiitzunxs -
empfaager w der Arbeitslasenoersichenmg und Krisenunter -
Stützung rund 2,2 Millionen erreicht . Seitdem ist st « weiter gestiegen ,
beut schwankt sie vermutlich um 2� Millionen . Damit ist der
Stand des Aorsahres um 1 Million , die der Fahre 1927 und l92n
um rund 500 000 überschritten . Bei solcher Lage ist das Interefie
begreiflich , das von der Oeffentlichkeit , vor allem aber von der
Ärbeiterichast . den Lorgänzen aus da » Arbcitsmarlt geschenkt wird .
Diese Vorgänge werden am eingehendsten durch die monatlichen
Berichte des ADGB . beleuchtet . Der jetzt erscheinende Be -
richt über die Lage des Arbeitswarktes Ende
Fannar ist besonders aufschlußreich . Er ist nach dem neuen
Schema geordnet , dessen methodologische Grundlagen in Nr . 4 der
„Gewerkschasts - Zeitung " entwickelt wurden und das in erster Linie
die getrennte Beobachtung der konjuickinrellen und jahreszeitlichen
Wirkungen auf den Arbeitsmarkt zn erleichtern anstrebt .

Der erste Eindruck der neuen Zahlen ist alederdröckeud :

die Arbeiislostgkeil unter den Gewerkschaftsmitgliedern ist von
1ö . 7 proz . Ende Dezember auf UM Proz . gestiegen und hat damit
den Stand des Winter » 1925/26 wieder erreicht . Dabei ist auch die
. zahl der Kurzarbeiter von 7 Pro ; , « mf 6,2 proz . angewachsen ( was
allerdings com Stande Januar 1926 noch weit entfernt ist , wo die
Aahl de ? Kurzarbeiter mit über 20 Proz . doppelt so hoch war ) .

Bei näherer Betrachtung läßt sich aber die Tatsache er -
kennen , daß das Wachstum des Arbeitslosenheeres hauptsächlich cmf
die ungewöhnlich harten und andauernden Fröste
zurüchzusühren ist .

5fn den Außcnbe rufen wütet eine Arbeitslofigkeit , die an
den /Kriseinvinter 192I/24 erinnert .

Die Arbeilslofigkeit de ? Auhenbmtfe sSaisongruppef
betrug :

Lnde Rov. 1S28 Dezember tSN Ze- illar >SZg
bei den Gärtnern . 17,7 21,6 38,7 Prozent
im Vaugewerksbund . . 17�j 52,1 64,8 ,
bei den Zimmerern . . 20L 42,5 60,0 „
bei den Malern . . . . 20,8 34,6 41,8 .
bei den Dachdeckern . . 26,4 55,1 74,7 »
bei den Gteinarbeilern . 16� 453 53 . 7 ,
in der Grobkerwnik . . 19,6 29,0 35,8 .

In diesen sieben Berufsgruppen , die insgesamt fast 20 Proz . d »

Mitgliederbestandes der Gewerkschaften umfafien , waren im Durch -

schnUt arbeitslos :
ar —. . rsd - t « «Inier «intet « tat « « inte SinterM- m�evSe . jaajyjj IgZ « N 19-J. i/K 1026/37 1927/28 KB?, « 9

November . . — 9,0 25,4 21 D 20,6 ISL Proz
Dezember . . — 19,6 423 363 44D 43,8 „
. " anuar . . . 663 ? 1/ > 46 . 4 39,4 34 . 1 S6 . 4 .

Schon un Dezember 1928 war alio die Arbeitslosigtett in den

Autzenberufen ( „ Saiiangruppe� ) ungewöhiÄich hoch , st « überstieg
aber den Stand des Loriahrss zu demselben Zeitpunkt mcht mehr
al » um 23 Proz Für End « Januar beträgt dieser Abstand aber

schon 243 Proz .

Abu ehw ende verhhlechleruag m der «Loojuukturgrupp « �. i

Auch in den Virtschafi - zweigen , deren Beschäftigungsgrad in

der Regel nur wenig oder gar nicht » an der Jahreszeit beeinflußt
wird l . Laniunkturgruppc " ) . weist die Arbeitslosigkeit eine Steigerung

auf , die allerdings lange nicht so sprunghast und steil wie in den

Außenderufen ist . Hier waren arbeitslos bzw . standen in Kurzarbeit :

M- nati - nd «! SttfceltMs «; Harjarbt ter

September 1928 . . . . .6. 4 Proz 7. 7 Proz .
Oktober 1928 63 n 7,7 �
November 1928 . . . . . 7,3 , 8,2 „
Dezember 1928 . . . . .9,5 „ 6. 1 ,
Januar 1929 . . . . .. 10,3 » 9� „

Damit hat die Arbeitslosigkeit in dieser Berufsgruppe etwa di -

Hohe wie zu Beginn de » Jahre » 1927 «reicht , der im

Zeichen der noch nicht »oll überwundenen Krise stand . Bemerken » -

wert ist aber , daß die Steigerung der Arbeitslosigkeit tw Zanuor sich

Im Vergleich zu den Vormonaten verlangsamte : einer Steigerung

um 2L Proz . im Dezember entsprach nämlich im Jamiar eine

Zunahme um 0,8 Proz . Es ist dabei zu berücksichtigen , dah bei der

ungewöhnlichen Hört « des Winters , die den Verkehr behindert

und auch solche Bauarbeiten zum Stillstand bracht «, die gewöhnlich
in den Wintermoimten fortlaufen , manche Wirtschosts -
zweig « in Mitleidenschaft gezogen wurden , di « gewöhn -
lich keine besondere Winterarbeitslosigkeit kennen . Zum Teil läßt
sich daraus di « starke Steigerung der Arbeitslosigkeit bei den Holz -
arbeitern und Tapezierern , Maschinisten und Heizern sowie im Ver -
kehrsbund erklären .

Arinii »! « ftarjatbtiltt
Sle«. 38 Zail 2» S- z . W Jan . «

Solzarbeit « . . . 17,6 19 . 7 6. 4 10 . 0 Proz .
»attler . Tapezier usw . 17,5 22,0 14,3 15,2 „
Maschinisten u. Heizer 5,5 7,0 1,4 1,4 ,
verkehrsbnad . . . 5,2 7. 0 1,1 0,9 .

Aber auch abgesehen von besonderen WitterungsverhAtnisi - n
dieses Winters ist in einigen Berufen eine Zunahme der Arbeits -
losigkeit saisonmäßigen Charakters anzuerkennen . Dieses gilt vor
allem für di « Bekleidungsarbeiter , bei denen die Arbeits -
losigkeit von 20,3 Proz . auf 24,1 Proz . gestiegen ist . Den Hut -
arbeitern kamen dagegen die ungewöhnlichen Fröste zugute : die
Arbeitslosigkeit im Verband « ging von 44,5 Proz . ( an der Jahres -
wende ) auf 26 . 6 Proz . . die Kurzarbeit von 29 . 8 Proz . auf 14,3 Proz .
zurück .

In den Berufen , deren BeschäftiZungsgrad weder unmittelbar
noch mittelbar von der Saison und dem Wetter beeinflußt wird .
stellt die Bewegung der Arbeitslosigkeit im Januar 1929 ein recht
buntes , uneinheitliches Bild dar . Ein « Verschlechterung läßt
sich in der Metallindustrie , Chemie , Lederindustrie sowie bei den
Buchbindern erkennen .

StSeitslo » *ittjctb «««c
»«5 38 Z- nt » » e » » Zan . »

Vlelallarbeil « . . 8,6 9,5 7. 4 9,3 Proz
Kupferschmiede . . 8 . 0 9. 0 IL 2,6 „
Chemie . . . . .7L 8. 5 4. 3 4. 9 .
Lederindustrie . . 10,5 12,0 18,7 26,6 .
Buchbinder . . . . 8 . 0 9. 5 10 . 8 14,3 .

Daneben ist aber eine Reihe von Verose » zu nennen , bei denen
die Arbeit »! ostgteil im Tanuar zurückging .

Dies war der Fall bei den Buchdruckern , graphischen Hilfsarbeitern ,
Nahningsmiitel . und Gstränkearbeitern und Tabakarbeitern .

atbeitstoe : Huejiatb »««;
Snü. 1938 I - n. W29 »ej 1938 Zan . t92fl

Buchdrucker . . . . . 6,7 6,5 0,1 0. 1 Proz .
Graph . Hilfsarbeiter . . 7,1 7,0 IL 0,6
Nahrungsmittel - und Ge -

trönkearbeit « . . . 8. 1 7. 8 1. 1 3. 4
Tabakardeiter . . . . 16,5 15 . 7 15,2 21,4 .

Zwar ist diese Besserung des Beschäftigungsgrades nur gering ,
sie kann aber eine symptomatische Bedeutung haben , da sie eine
andauernde Steigerung der Arbeitslosigkeit in de » betresfende » De -
rufeu ablöst . Allerding « wäre es verfrüht , auf Grund solcher
Symptom « von einem Umschwung aus dem Arbeitsmarkt
zu reden : der verschwindend Keinen Besierung bei den Buchdruckern
steht ein « — auch nur geringe — Berschlechterung bei den Lithv -
graphen und in der Popier ' zerstelhrng gegenüber ( Arbeitslosigkeit
End - Dezember 7,1 bzw . 4. 8 Proz . . Ende Januar 7L bzw . 3,1 Proz . ) ,
dem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit bei den Tabakarbeitern
hält d: e weiter « Verschlechterung bei den Textilarbeitern und den
Schuhmachern die Wag « ( 8. 4 bzw . 23,7 Proz . Arbeitslose Ende

Dezember . 8,6 bzw . 24 Proz . Ende Januar ) .

Zusammenfassend kann wohl gesagt werden :

1. Der Arbeitsmarkt stand End « Januar unter der stärksten
Wirkung einer ungewöhnlichen Kälre . Aus diese Wirkung läßt sich
in hohein Maße die Steigerung der Arbeitslosigkeit zurückführen .

2. Abgesehen oon saisonmäßigen und Witterungseinflüssen läßt
sich ein weiterer Abschwung der Konjunktur erkennen , der allerdings
im großen und ganzen eine Verlangsamung auswies und in «inig - n
Berufen schon oon einer allerdings nur schwachen Aufwärtsbewegung
abgzlöst war .

Die Lage des Arbeitsmorties bleibt außerordentlich ernst . Hilss -
maßnahmen und «ine energische tonjunkturförderndc Politik sind
mehr als je notwendig . Die Entwicklung der Konjunktur gibt trotz -
dem keinen Anlaß zur Krisen - und Panikstimmung , die der Wirtschast
immer mehr Schaden als Nutzen bringt .

Kümmert euch um die Milch !
Ist die MtlchkontroNe in Berlin ausreichend ?

Der „ Lerband Groß - Berliner Molkereibesitzer - Bereine ( E. V. ) .

Berlin * sandte uns zu unserem Artikel : �Kümmert euch um die Milch *

rom 1(1. Februar 1929 folgende Zuschnft mit der Bitte um Ver -

ösfentlichung :
„1. Es ist nicht zutreffend , daß die in den Berliner Kuhställen

erzeugte Milch keiner ernsteren Kontrolle unierliegt . Zutreffend ist

vielmehr , daß sämtkich « im unterzeichneten Verband «

organisierten Berliner Kuh Holtungen seit dem

1. J »li 1928 « inerKontrvlle unterstellt sind , welche sich sowohl
aus die regelmäßige klinische Untersuchung der

Kühe als auch auf die regelmäßige bakteriologisch -

Untersuchung der Milch erstreckt . Diese Kontrolle wird von

beamteten Tierärzten und Bakteriologen der Vetennärabieilung de »

diesigen Polizeipräsidium in der Weis « ausgeübt , daß Lühe , oeren

Milch in gefundheillicher Hinsicht als nicht vollkommen einwandsrei

befunden worden ist , f o f o r t aus dem Bestände ausgemerzt und der

Schlachtbank zugeführt werden . Zu beachten ist . daß es sich be , dieser

»ontroll « um den überhaupt ersten und ernstlichen Aersuch >»

Deutichland handelt , eine größere Gruope von Milch - rzeugnis -
betrieben ständig so zu überwachen , daß die dort gewonnene Milch

auch im rohen Zustand an den Verbraucher abgcaeben werden kann .

2. Durch die ständige tierärztliche und dakterlologische Kontrolle

der Berliner Kuhbaltungen kann auch die Gefahr der Entstehung und

Verbreitung von Typhusepidenuen in diesen bzw . durch diese Milch -

erzeugunazstätten als nahezu ausgeschlossen angesehen werden .

Nebenbei bemerkt , ist seit Menschengedenken zeradeindenBer .

liner Kuhholtungen auck , nicht ein einziger Fall
de « Auftretens von Typhu » bzw . der Uebertragung von

Tnphusbazillen . so daß daraus hätten Epidemien entstehen können ,

beobachtet und von der Sesundhcit « behörde festgestellt worden . *

Wir haben dazu zu bemerken : Die hier angeführte » Tatsachen

find uns bekannt . Wir können jedoch dem Urte - l des Verbandes Groß -

Berliner Molkereibesttzer - B- rerne . daß die Kontrolle der Berliner

Kuhställ « ausreichend s «, nicht zustimmen . In Berlin stehen
zurzeit etwa 22 000 Kühe in etwa 2200 Kuhställen . Einem
Polizei . Tierarzt unterliegt die Kontroll « von 100 bis
150 Stallungen , wobei er alle Bierteljahr « einmal in
I - den Kuhstall kommt . Einzeln « Stallungen werden öfter » besucht .
Für eine wirksame Kontrolle der Milch reichen dies « Untersuchungen
keinesfalls aus .

Ein « Gewähr für die einwandfrei « Beschaffenheit der aus den
Berliner Kuhställen rohvertausten Milch wäre nur gegeben , wenn
dies « rohe Milch täglich gründlichst untersucht würde , Stall ,
Kühe und Melkpsrsonal einer ständigen Aufsicht unterstellt
würden . . Daß eine solche Kontrolle durchführbar ist . zeigt die

einwandsrei « Qualüotsmilchlieserung der Domäne Ruthe nach
Hannover , der Domäne Ohsen nach izamsln und der Domäne Mecht -
hildshouse » nach Wiesbaden . Aber nicht nur eine wirtsame Milch -
kontrolle solcher einzelnen Betrieb « ist bis jetzt durchgeführt , viel -

mehr ist auch di « Kontrolle der schleswig - holsteinischen
M o r t e n m i l ch wesentlich schärfer al « die der Berliner Kuhställe .
Dabei haben landwirtschaftliche Betrieb « meist gesunderes Vieh als
die Berliner Abmelkställ « , in denen der Kuhbestand alle neun bis zehn
Monate erneuert wird . Man bedenke nur , daß es immer möglich ist ,
daß unter dem Meltpersonal , da » in Berlin keiner Kon -
trolle untersteht , ein Typhusbazillenträger , der selbst durchaus ge -
sund erscheint , sich befindet oder eingestellt wird . Ein volles Viertel -

jähr tonn vergehen , bis der untersuchende Tierarzt bei bakteriolo -

zischen Untersuchungen d»e Typhusba�llen findet . Ebenso können

tuberkulös « oder mit anderen Krankheiten dehastete Kühe long « Zeck
unentdeckt zur Rohmilchv - rsorgung der Berliner Kinder mit herange¬

zogen werden .

Angesichts dieier Sachlage muß dir Behauptung , daß die

hygienische Kontrolle der Berliner Rohmilch au » -

reichend sei , bis auf weiteres zurückgewiesen werden .

Deshalb muß der Erhitzungszwang der Berliner Kuhstallmilch ge -

fordert werden , wenn nicht die Milchkontrolle wesentlich verschärft wird .

Bergarbeiier a ! s Sachverständige .
Im Wirischastkffomitee des Völkerbundes .

Das Wirtschaftskomitee des DAkerbundes hat für de »
27. Februar ein « Anzahl von Sachverständigen ans Berg -
arbeiterkreisen nach Genf geladen , um die im Januar mit
Unternehmervertretern begonnene Aussprache über die Möglichkeit
einer internationalen Kohlenverständtgung fort -
zusetzen . Vertreter werden England , Polen , Frankreich , Belgien .
Spanien , Oesterreich und die Tschcchoilowake ! entsenden . Die deut¬

schen Bergarbeiter haben Dr . Berger , Bochum , den Volkswirt -
schaftsrar des Verbandes der Bergbauindustriearbciter , delegiert .

Als Diskussionsgrundlage dienen die vom Wirtschaftskomitee vor -
bereiteten Materialien und Dokumente , in denen der Stand der

Kohlenproduktion , die Absatzorganisation , namentlich aber die Ver -

HÄtmsse auf dem Weltkohlcmnarkt ausführlich an Hand umfang -
reicher Statistiken dargestellt sind . Die deutschen Bergarbeiter
gehören zu den Befürwortern einer internationalen
Produktions - und Marktregelung unter der Autorität
des Völkerbundes . Insbesondere werden die Genfer Beratungen den

Arbeitersachverstäudigen Gelegenheit geben , gegen die von den Unter -

nehmern , so auch von dem deutschen Vertreter Dr . Sil Verberg , vor -

gebrachten Einwände gegen eine alsbaldig « Bereinigung der Welt -

kohlenmarktschwierigkeiten Stellung zu nehmen .
In dem zu schaffenden internationalen Kohlenwirtjchaslsorgan

beanspruchen die Bergarbeiter «ine gleichberechtigt « Mit -
b « t e i l i g u n g. Außerdem wird auch die Frage der An -

gleichung der bergbaulichen Arbeitszeit in den

einzelnen Ländern in den Erörterungen eine Rolle spielen . Neben
der allgemeinen Uebersetzung des Kohlenproduktionsopparates in d«r

ganzen Welt führen die Bergarbeiter die krisenhaften Zustände im

Bergbau ans die außerordentlichen Unterschiede in den Arbeiisbedin -

gnngen zurück .
Di « neue Konferenz wird etwa vier Tag « dauern und unter dem

Vorsitz des Staatssekretärs Treiidlendurg stehen .

privaier Wohnungsbau in Rußland .
Es war eine der ersten und wichtigsten Sozialifiermigsmaß

nahmen Sowfttrußlands , daß das Wohming » wesen in den Städten

verstaatlicht wurde . Jetzt macht auch auf diesem Gebiet « Sowjet
rußland dem Grundsatz der staatlichen Wohnungswirt -
ichaft ein Ende . Das Private igenirnn am Hmisbefitz wird

wieder eingeiührt .
Das Finanzkommissariat in Moskau hat die Ausgabe einer An -

leihe von 7,5 Millionen Rubel genehmigt , die zur Unterstützung
des privaten Wohnungsbaues bestimmt ist . Aus dieser
Anleih « sollen an private Häuserbauer verzinsliche Darlehen am
«ine Zeit von 15 Jahren gewährt werden unter der Voraussetzung .
daß die betreffenden Privatpersonen die Häl - i « der Baukosten aus

« igen « » Mitteln bestreiten können .
Es ist klar , haß mit dieser Motzncchn « das Prinatcigen -

tum in der Wohmmgewirlschaft grundsätzlich wieder «ingeführt
wird . Di « 50 Proz . Baukosten , di « bei der Gewährung von stoai -

lichev Darlehen verlangt werden , kann selbstvcrständkich kein Ar »
beiter aufbringen . So ist «» unvermeidlich , daß zu den sehr
schlechten Lohnverhältnisien in Sowjetruhland durch eigen « Maß .
nahmen des Sowjetstaates noch eine jehr fühlbare Mietsknechtschaft
hinzutreten wird , die auch dam , sehr fühlbar ist , wenn der Staat
di « Höh « d«r Mieten in den neu erbauten Privathäusern regu -
lirren will . Dabei ist besonders interessant , daß der Staat de »

privatkapitaliftischku Häuserbau noch mit Staatsdarlehen subven¬
tioniert .

Der Grotzhandrlsmdcx steigt wieder . Di « auf den Stichtag des
13. Februar berechnet « Errchhandelsindexzifter des Stattsdrsche - i
Reichsamts beträgt 139,5 gegen 1Z8L in der Vorwoche . Don den

Hauptgruppen ist di « Indexziffer für A a r a r st o s f « — besonders
für Getreide , Mehl , Zucker , Butter und Eier — um 1,4 Proz . g « -

stiegen . Di « Juberzifser für industriell « Rohstoff « und Halb -
war « , hat gegenüber der Vorwoche leichtangezog « n , während
diejenige für industriell « Fertigwaren weiter zurück -
gegangen ist .

Großzujamuzcnschluß in der Klavierindustri « . I « besser es der
Radio - und Gianmrophonindustrie geljt , um so weniger hat die
K l a v i e r i u d u st r i « zu lachen . Im Zeichen der von Jahr zu
Jahr verschärften Schwierigkeiten im Klavierbau stellt
auch die jetzt beschlossene Verschmelzung einer Reihe bedeutender
K lav i erbauu nterne hm ungen . Von den an der Fusion leilnshmenden
sechs Werken sind bisher erst die Namen der Gebr . Niendorf
A. - G. in Luckenwaide und der Braunichweiger Klavierbaufirma
Zettter und Winkclmann bekannt . Die übrigen Finnen werden erst
nach Unterzeichnung des Vertrages genannt . Die neue Gesellschaft
dürft « das größte Klavierbauunternehmen Europas werden . Ob es
aber trotz dieser Rationalisienmg d - r Klaviermdustrie gelingt , ihr «
durch Schallplacke und Radio stark beschnittene Absotzbasis zn
erweitern , bleibt noch zweifelhaft .

60 Proz . mehr Fahrradexporle sc » 1926 . Der Auslandsabfatz
der deutschen Fahrradindustrie hat im vergangenen Jahr « wieder
eine erfreulich « Steigerang erfahren . Laut Feststellungen der
Stackstischen Reichsamts belief sich die Ausfuhr von fertigen Fahr¬
rädern und Fahrrodteilen im Jahre 1928 mif insgesamt 62,4 M i l -
l i o n e n Mark gegen 50,2 Millionen im Vorjahre und 38 . 7 Mil
lionen 1926 . Davon entnelen dem Werte nach im letzten Jahre
20>- > Proz aus serckge Fahrräder und 79 >1 Proz . auf Fahrradiftle .
Die Aussuhr von Fahrrädern hat sich in den beiden letzten Jahren
von 104 529 aus 205 458 Stück verdoppelt .

Zementabsaß durch vanersrofi ans die Hälfte gesunken . Die
ungewöhnlich große Kälte dieses Winter » hat sich im Absatz der
Zementindustric ganz besonders scharf ausgewirkt . Der Beifan » der
deutschen Zementverbände betrug im Januar 1929 nur 176 000
Tonnen gegenüber 332 000 Tonnen im Januar 1928 : er ist o! sa
nahezu auf die Hälft « zurückgegangen .

Technische Beratungen des Reichskohlenrat ». Am 20. Februar ,
vormittags 10 Uhr , findet im Jngenieurhaus , Berlin , die Pollver -
sammlung des Sachverständigenaueichusies des llleichskohlenrals für
Kohlenbergbau statt mit Berichten über die Brennfiosttaglmg der
Welttmftkonferenz in London , die 2. Internationale Steinkohlen -
konferenz in Pittsburg und den „ Abbau mit Selbftverfatz " . Di «

Sitzung ist öffenttich .

Keucrburg wird AktiengefeLschasi . Di « bekannte Zigaretten -
fabrik Haus Reuerburg in Köln soll in «ine Akckengsselljchafi um -
gewandelt werden . Das Aktienkapital soll 1 5 M i ll i o n e n be¬
tragen .

Reichspräsident Friedrich Eberl
f 28 . Februar 1925 . Grobes Oelgemäde namhaften Kflnstiers , ftir
groben Sitzungssaal usw . geeignet . rerkSnfllth . Freundlithe Anfragen
unter « Kfinstlerdank W. t7 * HooplegpedlHoe » dieses Statt « .



Lohnkürzung statt Lohnzulage .
Wie die „ untragbaren " Löhne aussehen .

Auf der Reparations�konferenz in Paris wies soeben Dr . Schacht
o. <l daraus hin . daß di « Lebenshaltung der deutschen Arbeiter

keineswegs als zufriedenstellend zu bezeichnen sei. Dies mutz in

erster Linie auf den ungenügenden Reallohn zurückgeführt werden .

Letzterer wird bekanntlich dadurch ermittelt , daß man den jeweiligen
Nominallohn auf den entsprechenden Ledenshaltungsindex bezieht .
Die dadurch gewonnenen Reallöhn « mit den effektiven Nominal -

löhnen geben nun auf der vorliegenden Graphik ein anschauliches

Nommal - vuReallölme in Deutschland
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Bild der ungenügenden Entwicklung der Reallöhne . Innerhalb
zweier Jahre ist die Spanne zwischen dem Nominal , und Reallohn
von 14,09 M. auf 18,03 M. gestiegen . Die fortwährenden Zulagen
stellen sich also »ach zwei Iahren in Wirklichkeit als eine Verkürzung
des Verdienstes dar . Kein Wunder daher , daß die hierdurch be -

dingte Verschlechterung der Lebenshaltung der deutschen Arbeiter
schon jetzt bei den englischen Arbeitern «in « Beunruhigung hervor -
gerufen hat und am 14. Februar so gar zu einer diesbezüglichen
offiziellen Anfrage im Unterhaus führte . Die Pariser Reporations -
kommission wird dieser Tatsache eine ernste Aufmerksamkeit widmen
müssen . _ _ _ Z.

Textilarbeiier - Tariflöhne .
Die Tariflöhne in der deutschen Textilindustrie sind erschreckend

gering . So erhält z. B. in der sächsisch - thüringischen
Weberei ein Hilfsarbeiter pro Woche netto 28,25 ZJI. , «ine
Hilfsarbeiterin 23,91 M. und ein Weber ( Akkordricht -
sotzl 32,32 M. Für den Rechtsrhein lauten die entsprechenden
Lahnsäg « 29,57 . 23,18 und 32,81 M. . für die Lausitz 24 . 84 . 19,94
und 28,27 , für Krefeld 28,25 , 25,18 und 32,81 , für den Nieder -
e l b e b e z i r k 31,34 . 20,47 und 31,61 M. , für Nordhannover
29,15 , 20 . 93 und 33,29 M. . für Fulda und O b e r h e s s e n 25,73 ,
18,16 und 29,32 M. , für ' W e st t h ü r i n g e n 27*56 , 19,50 und
32,56 M. , für das Erzgebirge 26,91 , 20,23 und 31,61 M. �
Dem Wochenverdienst ist eine Arbeitszeit von 51 Stunden
zugrunde gelegt . Das ist die für die Mehrzahl der deutschen Textil -
arbeiter tariflich zulässige Arbeitszeit .

Die Zahl der in der Textilindustrie beschäftigten Männer und
Frauen ist von 875 908 im Jahre 1912 ( Elsatz - Lothringen abge -
rechnet ) auf 1 212 437 bis zum Jahre 1925 gestiegen , mithin um
336 529 . Seitdem , besonders seit 1927 , dem Jahre der außer -
ordentlichen Hochkonjunktur , ist die Zahl noch bedeutend höher g«°
stiegen .

Mittwoch Verhandlungen im Texiilkonflikt .
Vorsitzender des Schiedsgerichts ist Prof . Brahn .

Das auf Grund der Vereinbarungen zwischen den Parteien zur
Beilegung des Tarisstreits in der Textilindustrie einzusetzende
Schiedsgericht wird voraussichtlich am Mittwoch , dem 20 . Februar .
im Reichswirtschaftsrat zusammentreten .

Im Einvernehmen mit den Parteien hat der Reichsarbeits -
minister Wissell den Schlichter für Westfalen Regierungsrat a. D.
Brahn ernannt .

„ Brudermord des SP O. - Betriebsrats . "

Oer „ Brudermörder " als Kommunist „ eatlarvt " !

In kräftiger Balkenüberschrift : . Selbst bürgerliche
Richter empört der BrudermorddesSP D. - D e t r i « b »-
rats . Ein selbst in reformistischer Praxis seltene » sozialdemo¬
kratisches Verhalten " brachte die „ Rote Fahne " am Freitag , dem
15. Februar , den Bericht über eine Arbeitsgerichtsverhandlung .
Es drehte sich um die Entlassung eines Arbeiters wegen lleber -

tretung eines Raiuhoerbotes . Da soll denn der „ SPD . - Detriebsrat "
Sommer von der Finna Industriebau Held u. Francke gegen den
Entlassenen ausgesagt haben , der daraufhin mit seiner Klage ob »

gewiesen worden sei. Um diesen „ Brudermörder " richtig zu kenn -

zeichnen , wurde in Fettdruck feine Adresse angegeben .
Am Sonnabend , dem 16. Februar , brachte die „ Rote Fahne "

mit wesentlich schwächerer lleberschrist : „ Zur Selbstkritik unserer
Bettieb - korrespondenzen " — „ Ein falscher Bericht " die Mit -

teilung :
„ Genofle Sommer , der übrigens nicht SPD . - Betriebsrat ,

sondern Mitglied der JkPD . ist , hat keineswegs eine solch « Haltung
eingenommen , wie in Schieikee ( des Entlassenen ) Mitteilungen
wahrheitswidrig behauptet wird . "

Wehe diesem Sommer , wenn « r wirklich SPD . - Betriebsrat
wäre . Der wahrhcitswidrige Bericht , den die „ Rote Fahne " als
Nombe brachte , dürste noch so verlogen gewesen sein , der SPD . -
Betriebsrat wäre ein „ Brudermörder " geblieben .

Mit Recht sagt die Retektwn der „ Roten F- chne " : „ Nn folch ?»

Dersehen wie es in unserer gestrigen Nummer vortiel , ist durchaus

nichts Ueberraschendes . Nein , bei ihr wirklich nicht .

Wie die Kommunisten „siegen " .
Bei den Eisenbahnern haben sie abgeVirlschastet .

Kein Tag vergeht , an dem in der „ Roten Fahne " nicht versuäst
wird , den arbeitenden Schichten das Vordringen der kommunistischen
Opposition in den freien Gewerkschaften unaufhaltsam vorzuschwin -
dein . Mit den schäbigsten , aber auch plumpsten Mitteln , gepaart
mit Selbsttäuschung und der üblichen Selbstüberhebung , wurde der

Oesfentlichkeit vorgetäuscht , daß auch die Berliner Eisenbah¬
ner des Einheitsverbandes der Eisenbahner Deutschlands mit der

reformistischen Arbeit in den Abteilungs - und Eruppen . eitungen der

Abteilung „ Werkstätten - und Betriebsarbeiter " nicht mehr einoer -

standen leien . „ Darum gebt ihnen bei den Neuwahlen den ver -
dienten Fußtritt, " ermunterte die „ Rote Fahne " vor den Wahlen .

Jetzt sind diese Neuwahlen vollzogen — und das Ergebnis ?
Sämtliche Gruppenleitungen wurden auch in diesem
Jahre wie in den Vorjahren restlos von den mit der Bourgeoisie in

Verbindung stehenden „verräterischen Reformisten " besetzt . Die end¬

gültige Absuhr bekamen diese „ revolutionären Oppositionellen " bei
den Neuwahlen der Abteilungsleitung „ Werkstätten - und Betriebs -
arbeiter " . In diesen Mitgliederversammlungen fand das kommu -
nistische Theater überhaupt keinen Anklang mehr . Um endlich den
verbandsschädigenden Handlungen den Garaus zu machen , wurde
mit übergroßer Mehrheit nachfolgende Entschließung ange -
nommen :

„ Die Mitgliederversammlung der Abteilung Werkstätten -
arbeiter am Dienstag , dem 12. Februar , in Schinkels Festsälen
ist mit der geleisteten Arbeit der Abteilungsleitung und der der Grup -
penleitungen im verflossenen Geschäftsjahre einverstanden . Sie hätte
neben der vielfach schweren Arbeit beruflicher und fachlicher Art
auch in organisatorischer und agitatorischer Hinsicht mehr leisten
können , wenn sämtliche Funktionäre der Gruppen die ihnen
satzungsgemäß vorgeschriebenen Aufgaben erfüllt hätten .

Die Mitgliederversammlung verurteilt kKirnrn mit aller Ent¬
schiedenheit , daß Mitglieder , vorwiegend Funktionäre , immer
wieder versuchen , Im Auftroge der Kommunistischen
Partei deren Parteipolitik ausschlaggebend zu machen für die den
Gruppen und der Abteilung vorgeschriebenen fachlichen , beruflichen
und lohnpolitischen Aufgaben . Sie ogrur teilt es daher , daß
diese Funktionäre nach wie vor die von der „ Roten Fahne " oder
dem „ Roten Eisenbahner " und ähnlichen Flugblättern vorgesetzten
Parolen der Kommunistischen Partei nicht nur in die indifferenten
Kreise der Dienststellen oerpflanzen , sondern auch in die Mitglieder -
kreise und somit nicht ausbauend , sondern zerstörend für die Or >
ganisatton wirken .

Die Mitgliederversammlung erblickt in diesem Verhalten eine
laufende Schädigung der Organisation und empfiehlt der General -
Versammlung am 21. Februar , endlich einen Beschluß dahingehend
zu fassen , daß derartige Schädlinge innerhalb der Or -
g a n i s a t i 0 n rücksichtslos gemäß des Hauptstattits des Einheits -
Verbandes der Eisenbahner Deutschlands behandelt werden . "

Die Tarife für die Kartonnagenindustrie .
Der Vorstand des Verbandes der Buchbinder und Papier -

oerarbeiter Deutschlands teilt uns mit , daß entgegen den in der

Jahresversammlung der Etui - und Kartonbranche gemachten Au « -

führungen , worüber im gestrigen „ Vorwärts " berichtet wird , sowohl
der Reichsmanteltarif als auch der Lohntarif für die Kortonnagen .
industrie ordnungsgemäß gekündigt worden ist .

Die Leitung der Etui - und Kartmchranche teilt un » hierzu mit ,

daß in der Versammlung nicht geklagt worden sei über die Richt -

kündigung der Tarife, " fvtÄern darüber , daß der gekündigt gewesen «
M a n t e l t a r i f bis zum 30 . Juni verlängert und der L 0 h n -

tarif um vier Monate verlängert wurde . Es handelt
sich um einen Irrtum bei der Berichterstattung .

Lohntarif der Buchdrucker gekündigt .
Im Dezember 1928 beschloß eine Gauvorstecherkonserenz des

Buchdruckerverbandes in Berlin anstimmig , den bi » zum ZI . März
1929 gültigen Lichntorif zu kündigen . Dementsprechend Hot der Ver -
ba ! Ä>svorstand jetzt den Lohntarif gekündigt . Bei der
Lohnbewegung im März 1928 hoben die Buchdrucker den völlig un -
zulänglichen Schiedsspruch nur deshalb respektiert , weil durch di «
Bervindlichkeitserklärung ein « gesetzlich « Zwangslog «
geschaffen war . Die Buchdrucker Im ganzen Reiche erwarten darum ,
daß chre durch di « wirtschaftlichen Verhältnisse bedingten Forde -
rungenbeiden kommenden Lohnverhandlungen gehörig berück »

sichtigt werden .

_ _

Entschluß der Hamburger Betriebsräte
Die KpO. ' Sttaiegen unten durch .

Hamburg . 16. Februar . ( Eigenbericht . )
Im Groß - Hamburger Gebiet wurde wiederum ein eklatanter

Beweis dafür gebracht , daß die Kommunisten bei der or¬

ganisierten Arbeiterschaft abgewirtschaftet haben .
Es fand zum ersten Male noch sechs Jahren wieder eche Voll -

Versammlung f r e i g « w « rk s cha ftli ch er Betrieb » -
rät « statt , die bisher für die Kommunisten ein guter Resonanz -
boden war und aus deren Verlaus ste die größten Hoffnungen ge¬
setzt hatten . Die Versammlung nahm entgegen den bolschewistischen
Erwartungen einen absolut disziplinierten Verlauf .

Es wurde mit überwältigender Mehrheit ein « E n t s ch l i e -

ß u n g angenommen , in der scharf das verderbliche Spiel
der KPD . - Leute mit den Unorganisierten , die Auf .
stellung eigener kommunistischer Listen bei den Betriebsrätewahlm
und das Spiel mit dem Gedanken der Gründung von kommuitisti -
schen Gewerkschaften gebrandmarkt wurde , der nur mit dem
Ausschluß aller Mitglieder geahndet werden kann , die ssch für diese
KPD . - Parole hergeben .

Die Kommunisten machten zwar einen kläglichen Versuch , sich
gegen die Annahme dieser Entschließung zu wehren , indem sie eine
Gegenresolution einbrachten , die die bekannten bolschewistischen Pa -
rolen enthielt . Diese Gegenresolution wurde aber mit ebenso großer
Mehrheit unter lebhaftem Beifall der Dersamm -
lung abgelehnt . Die Versammlung wurde dadurch zu einem
starken Bekenntnis für die freien Gewerk -
schaften .

Mefallschledsfpmch für die lKheinpfalz abgelehnt .
Eine Konferenz von Vertretern des Deutschen Metallarbeiter »

Verbandes und der beiden übrigen beteiligten Gewerkschaften in Reu -

stadt a. d. H. lehnte den unter Vorsitz des Justizrats Rifsel für fr «

pfälzische Metallindustrie gefällten Schiedsspruch ab . Die Konferenz

beschloß weiter , für den Fall , daß die Unterehmer die Derbandlich -

keitserk - örung des Schiedsspruchs fordern , die Nichtverbindlichkeits ,

erklärung des Schiedsspruchs zu beantragen .

Gesevenausschußmikaliederl Vertreter der Orksverwalkungen
und Zugcndleiterl Nächste Zusammenkunft der freigewerk -
schaftlich organisierten Gesellenousschußmitglleder der

Innungen und der Handwerkskammer am Dienstag , dem

19. Februar 1929 , um 19 ) 4 Uhr . im Saal I des Gewerkschastshaufes ,

Engeluser 24/25 . Vortrag : „ Aufgaben und Wesen der

Be r u s s s ch u l e" . Referent : Gcwerbeoberlehrer Genosse Re i -

schies . Das Berufsschulwesen erfordert immer stärker werdende

Beachtung durch die Gewerkschaften . Es ist im besonderen die Aus -

gab « unserer Gesellenausschußmitgli » der und Jugendleiter sich m t

der Berufsschule eingehend zu beschäftigen , und wir erwarten daher

bestimmte und pünktliche Teilnahm « .
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß Berlin .

Achlunq Louarbeileri Wegen Differenzen bei der Firma
H. u. W. Meier ist die Baustelle Brandbau T i e tz. Chauisce -

straße , wegen Nichteinhaltung des Tarifoertrages für organisierte
Bauarbeiter gesperrt .

Deutscher Baugewerksbund , Baugewerkschaft Berlin .

Bodenleger ! Auf d « n Neubau Kaufhaus Karstadt .

Hermarmplatz , haben die Bodenleoer dct : Firma T h e i s I n g-
Münster wegen Differenzen die Arbeit eingestellt . Für

Bodenleger sind bis auf weiteres fr es « Arbeiten gesperrt .
Deutscher Holzarb eiter - Verband .

Werbefilm des Z. d. il . Bis zum 21. Februar läßt der Z. d . A.

im Ufa - Theater , Alexanderplatz , einen neuen Werbefilm „ Angst -
träum " spielen . Der Film dient der Werbung unter den kauf -

männischen und Bureauangestellten für die sreigewerkschafttiche Idee .

Zn der Glasindustrie Millelbelgiens ist der allgemeine Streit

beschlossen worden , da trog zahlreicher Besprechungen keine Ver -

ständigung mit den Unternehmern erzielt werden konnte D' e
Streikenden oerlangen ein « Erhöhung ihrer Grundlöhn « von 5 Pro ; .
sowie die Revision der Tarife . Ueberall sind die Oefen ausgeblasen
und die Fabriken geschlossen .

TPD. - Zr »kti «» bet Bezirk «, «! Wrihrns ««. Montag , lg . Februar ,
IVi Uhr, iu> Restaurant Galla », Lrhderstr . l22, Versammlung aller
beim Bezirksamt beschäftigten Beamten , -Angestellten und Arbeitrr .
„Die bau - und oerkchrstcchnisch « Entwicklung im Bezirk . " Reserent
Stadtrat Müller . Verschiedenes . Der Frattisnsoorstaab .

SPD. - Zraktion , Bezirksamt LIchkrnderg . Nächste Mitglirdrrver -
sammlung am Mitirooch . 20. Februar , 19 % Uhr , im Lokal von Wege-
ner , Frankfurter Allee 2Z6. Vortrag des Genossen Rub . Karsten über
„Sozialpolitische Kämpfe der Gegenwart . " Verschiedene ». Alle Frak .
tionsmitglieber müssen erscheinen . Parteibuch ist als Ausweis mit¬
zubringen . Der FraMonsoorftand .

Achtung , Dr. Paul Meper A. - G. I Am Montag , 18. Februar ,
16 % Uhr. bei Posrr , Koloniestr . lb , wichtig « Fraltionoversammlung .
Vollzählige » Erscheinen erwartet Der Fraltionsvorstanb .

Achtung , Bergmau » , Serstraß «, »ab Pennigsdorfer Straße ! Am
Montag , 18. Februar , 16 Uhr , Fraktiousoersammlung bei Kroll . Hennig ».
dorfer , Ecke Utrecht « Straße . Wichtige Tagesordnung .

Der Frakttouauarstaud .
Achtung , ASS. - Turbine ! Am Montag , 18. Februar , lb Uhr, t «i

Oehlschläger . Berlichingenstr . 5, Fraklionsversammlung . Lehr wichtige
Tagesordnung . Mitgliedsbücher find mitzubringen .

Der Frakti - usoorstaud .
Buchdruckerl Am kommende » Dienstag , ld. Februar , um 17 Uhr,

Lehrlingsversammlung im Gewerkschaft »hau ». Da » für unser « Lehr -
ling « so wichtig « Thema „Die Nene Berufsschule " steht aus der Tage ».
»rdnuug . Referent : Herr Dirrktor Rohloff von b « Fortbildungsschule .
Wir bitten qtl « LolUgen , unsere Z»ngbuchdruck »r auf dies « Persamm ,
. lüiig hinzuweisen . Dar Lehrliugsaueschnß .
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«chsuug , Eisenbahuer ! Dlenateg , U Uhr , im Lokal Heinrich , Große Frank .
furrrr wir . zu, isignng au « im Einheitsverband organisierten Parteigenossen .
Es ist Pflicht lebe » dienftsreien Genossen , zu dies « Sitzung zu erscheiuen . Sehr
wichtig » Tagesordnung . Mitgliedsbuch de » Verbandes und der Partei find
mitzubringen .

Berbaud bet Gemriibe - uub Ltaatsarteit «, Sektls » der Reich », « ud Staat ? -
»«triebe - Morgen , Montag . 19 Uhr . im großen Saal der Bockbrauerei , Fid ' cir .
straße 8, Ecke Bellc - Alliance . Straße ( Untergrund bahnhof Kreuzberg ) , groß « .
glieverversammlung aller Reichs , und Staatsarbeiterinnen und - arbeiter .
L Film : „Der Mensch i » Gefahr . " Resrrent Kolleg « tzippel , Ortsausschuß
ADSB . 2. „ Das Reichs - und preußische Ltaotsministerium lehnen jcgliä e
Lohnerhöhung ad. " Referektt Kolleg « Etetter . Zutritt nur geaen Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder de» Mitgliedsbuches . Di« Deltlousleitung .

verbaud »er Fabri kerbe ttee . Gr » »» « Themse . Morgen , Montag , 18) 4 UTv.
in Dilring » ffestsälrn , Raungnstr . S7, wichtig « Funktionärversamwluna für d e
im Fadrikarbriterverband organisierten Funktionär « der chrmischen Industrie .
„Die chemische und Summiindustri « in der Entwicklung unsere : Wirtschaft . "
Zietrrrnt Kollege Paeßsch , Hannover . Aussprach «. Stellungnahme zum Lohn »
taris . Funktionörauswei » und Mitgliedsbuch legitimieren .

Deutfchrr Bekleidnugssrbeiternerband . Filiale Berlin . Sedastianstr . 37 —38 .
Am Mittwoch , 20. Februar . 19Vi Uhr, Mitgliederversammlung für all « in d>r
H«rrrnkonsekti «n BeschSftiatrn , sowie Zuschneider und Zuschneiderinorn in den
Refidenz - Festsä ! ««. Land »b«rgrr Str . 81. 1. Jahresbericht . 2. Neuwahl der
Branchenleiwng und der Branchenkommisston . 8. Au' stellung der Kandidaten
zur örtlich «» Generalversammlung . 4. Branche nangrlegenheilcn . Rur Mit .
gliedrr der Branche , di « mit ihm » Beiträge » nicht llber 4 Wochen tm Rück-
stand « find , hade » Zutritt ! Dt « Brancheuiommisfiou .

ftteie Gewertfckasts - Iugend Groß - Verlin
Heute , Sonntag , um 18 Uhr , großer Wettstreitabend . Auftreten der in
der Berliner FGZ . bekannten Laienspieltruppen in der „SSulenwand - l -
halle " de» Deutschen Metallardeitrrverbande », Linienstr . 88—85, 1. Port . «

parterre . Programm : 1. „ Da , döse Weid " , HanwSach�Spiel , aufgeführt von
der Volkskunslgemeinschaft . Ostkreis ". 2. „Sollte e» so sein ? (! ) Erschaute »
uud Erlauschtes , verarbeitet zum Rußen unserer FGI . Dargrstellt von der
Refovm - Kunstgemeinschaft „Sit bt reis ". | . „Erprobte und gelobt « Bortragsstllck «
nach freier Auswahl . Frei von Hofemann , verlichtbilbrt und beschattet von der
Sllnstlergild « „Obersprre " . 4. . FGZ. - Werbung . " Sin Spiel in Wahrheit und
Dichtung . Auf die Brettrr gebracht von der Laienfptelveretnigung „Rord -
Rordwestkreis " . — Achtung . Voeanzeig «! Zusammenkunft aller Gruppenleitungcn
am Montag , 18. Februar , IIVh Uhr, im Sitzungssaal de» Deutschen Metall »
arbeiterverbande », Linienstr . 83 —8», 2. Portal , 2 Tr. Tagesordnung : 1. . Lassalle
und der Gewcrkschaftsgedanke . " Refep "
t eilungen . Zutritt nur gegen Porzeig . . . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

bandsbuchcs . Interessierte Kollegen und Kolleginnen können an der Zusammen »
. . . . . .. . — " Gr - -

f

und der Gewerkschaftsgedanke . " Referent Genosse Dittmer , Stadtrat . 2. Mit -
der Funktianärkarte sowie des Per .

_ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . _ _ _ _ _ _rlleglnnen können an der Zusammen -
kunst teilnehmen . — Achtnag , Gruppealeiterl Di« Sitzung der Gruppenleiter
findet um 19 Uhr »ar der Zusammenkunft de« Gruppenlertungen im gleiche »
Raum statt .

Iuaendaruppe des�Lntralverbondes der Slnaestellten

«nie , Sonntag , finden folgende Leranstaltungen statt : vsthezirt «:
ifien , Stralau , Lichtenberg , Oderspre «, Köpenick gemeinsame Veran -

taltung im Jugendheim de» Osten, . Große Frankfurter Str . l6, Hofgebäude ,
Seglnn 18 Uhr — Westbezirk «: Jugendheim Lehrter Str . 18- 19 . „ Wir llben

Stchgrei , spiele . Beginn 19 Uhr. — Morgen , Montag , finden folgende Ver .. .
Iuaendbeim Rrtnick

rent Friedrich Wemelt . — Rardea : Jugendheim Kastanicnallee 81. „Fahrten
einst und letzt. — Lichtenberg : Jugendheim Guntrrstr . 44. Fortsetzung de» Vor »
trage » »Moderne Eheprodleme . " Reserent

— - — • -
Jugendheim Hobrecht - ,

stefercnt Martha Schultze - Frrntzel . — Urban :
_ _ _ _, . . Ecke Eandcrstraß «. Unterhaltunnsabcnd . tBrettfpiele
mitbringen . ) — Tempelhof : Jugendheim Germaniastr . 4—8. Vortrag : . Heinrich
Heine . " Siefcrrnt Wilhel » Lewinskl . — Eharlotteuburg : Jugendheim Rosinen »
straße 4. . Epukabend .



Groß - Vertlner parieknachrichten .
l . ZKsi» Xittt . Staatog , IS. fjfcbaui , IS « Uhr. JtwUofrfttteriaä im

H- ulclSe » Hof, St »- e»thal « Sh . 40—4L XauBait btt Ktewsotftaubu .
Ttat - tenberajuez .' :: ' t : Süll SiUcUcbsb
191i Uhr, Sitzui ' . z bei ötabt . urj ) SejitisoetaciuttcKftaftion im Aimmir

hicdeucs . Eintritt nur g- ge » Borzeigurg bet
Kiteliedsbuch , htt Prttri . — D>ens ! ag . 19. Februar .

de » Vorstehers , Slostcrstr . SS.
Z Sreit Tiergarten . Toanerstaz , 21. Februar , XSVj Uhr, in den fltminin »

Halen , Bremer Ttr . 73, A�ismitgliederreriammlnng . Bortrag : »Die Ent <
wicklnng dir Rcnolntion in Zlnhtand . � Referent Professor Abramawitsch .
Di« RreisfnnLionär « werden ganz besonders gebeten , daran trilznnehmen .
da «in »weiter Vortrag folgt .

L Kreis Wetding . Llontag , IS. Februar , IS Uhr , Sitzung de, erweiterten
Sreisvorstandes bei Wende , stolonieftt . 147. — Ellernberrstererfammlnng
Mittwoch , 20. Februar , 20 Uhr , bei Sorgatz , Ufcrstr . IZ, Ecke Martin .
Opitz ' Strahe , Lortrag über das Berechtigungswefen sowie wichtige Be-
sprechung betreffend 10. Schulbezirk .

t . Kreis Prenzlaner Berg . Achtungl Die ltreisvertreteroersammlung findet
nicht am 22. Februar , sondern erst am Freitag , S. Mär, . 19 Uhr, im
gleichen Saale statt . — Dienstag , 19. Februar , lt ' 4 Uhr, Seneralocr .
tammlnng de» Mieteroerbarde « im 4. Bermaitnngsbezirl in den Sastoo -
Festsälen , Pappelallee 13. Neuwahl de» Borstande ». Bllichtoeronstaltnng
für alc parteigenösstschen Mitglieder . — Der streismieterobmann : Otto Most.

5. Kreis Friedrichshain . Montag , 13. Februar , 1» Uhr , in Schmidts Seiest -
ichaftshans , Fruchtstr . ZKo, KrrisoerKeterocrsammlnng . Tagesordnung :
Bericht de» Kreisoorstardes . Dislnsston . Neuwahl de» Borstand », sowie
Bestätiauug der Äreiso bleute . Mitgliedsbuch und Delegiettenauswei » sind
mitzubringen .

S. Shtn Krenzderg . Mittwoch , 21. Februar , 29 Uhr, bei Rabe , Fichtestr . 29,
Kreiedelrgietteuversammlung . Bericht be» Kreisoorstanbes . Vorstand «.
Wahlen . — Freitag , 22. Februar , 19Vi Uhr . bei Stabe , Fichtestr . 2S, lam .
munalpolitiicher Vortrag de» Eenossru Bürgermeister Dr. Hertz.

7. Kreis Tharjottenbu ,
von 16 —20
zur Iugerdwcihi . ■ _ _ . . _ _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _
W MW .

theatcr . Piceodilly ", Dismarckstr . 93—94. mitzuwirken , werden dringend
gebeten , steh am Sonntag , 24. Februar , 10 Uhr , im Zugsnbheim Rosinen .
strasie 4 1, pünktlich einzufinden . Shorlelter : EpmnastiNchrcr Genosse
? o Bischer .

». Krei » Wilmerrdorf . Znsvlge der Kurt�Zisner . Gedenkfeier am 21. Februar
sollt der auf den gleichen Tag festgesetzte Vortrag aus . Stetten für die
Gedenkfeier sind bei Michel , Aachener Str . 41, zu haben .

11. Kreis Schöneberg . Montag , 18. Februar , 20 Uhr . III . Bortragsabenb in
der kommunalen Vortragsreihe . Genosse Stadttat Ernst Reuter spricht
vber „Bcrkehr , Werke, Etadtwirtschoft " . — Mittmoch , 20. Februar , 18 Uhr,
Fraktionssitzung mit den Bllrgerdeputiertrn im Reuen Rathaus , Rudolf .
Wilde . Blatz .

15. See ! » Tempelhos . Montag . 18. Februar , SO Uhr , Dorfstr . 42, Fraktions .
sitzung . — Donnerstag , 21. Februar , Bezirksverlammlung um 1814 Uhr im
Emerm Tempelhof , Germaniastrosie . — Sonnabend , 23. Februar , Heitere
satirisch « Festvcrfammlung im Lokal Mo. Li, Marieuborf , Ehansseestr . 303.
Beginn 20 Ubr. Um 24 Uhr Filmuarsührung im TheatersaaL Eintritt
l M. Konzert , Gefang , Tanz .

14. kreis Revkrstn . Montag . 18. Februar . 1»' 4 Ubr , in den Bgliage - FeNsälen ,
Bergftr . 131, Kreismitolieberueriammlung . Vortrag : »Kellogg . Pakt und
Reparat ' onoproblem . ' Referent Engelbert Grai . — Dienstag . 19. Februar ,
in den V- siageseilsälen , Vergstr 151, Lustiger Abend , fort " ' - - ' ' - - siZngqi
Sduck. Anfang 20 Ubr. Eintritt 40 Pf . kariea an der Abendkassr .

17. Kreis Lichtenberg . Veziikzvcrorhn . ' te und Dstrgerdeputterte Fraktion ».
sitzung am Montag , 18. Februar , 18 Uhr , im Rathaus , Möllendorfstratze ,
gimnirr 33.

29. Kr- >!« Reinlchendott . Mittwoch , 29. Febrnar , 29 Uhr , Im Schüi - enbaua ,
Rem' Lerdsri . vst , Rendenzftr . 1, Kreiomttgl ' ederoeriammlusg . Baitrag :
. Wobnnugsbanfragcn . " Referent Stadtnerordnetcr Zobanne » Haf>. Aus »
spräche . Vcr' chiedenei . — Der für Dienstag . 19. Februar , angesetzte
Dommunattursuo kann nicht stattfinden . Der nächste Borirazsabend ist
am Dienstag , 25. Februar . Referent Dr. Alfred Korach .

Heute , Sonntag . 17 . Aebruar .
38. »bt . Dir nickt abgeholten . Karten zur Kreisvertreterversammlung sind

Montag , 18. Februar , 19 Uhr , am Saaleingang , Fruchtstr . 85». tn Emp.
fang zu nehmen .

119. Abt . Reiuickendo »
ebruar , an der Kreismitglicderversannnluni

«endorf »vst . Alle Abteilungsmitglieder nehmen am Mittwoch ,
20. Februar , an der Krrismitqlicdcrversammlung im SchiltzenHau », Rest »
denzstr . 1, teil . Die BczirlsfUhrer laden dazu besonders «IN.

Morgen , Montag . IS . Februar .
43. tzlbtt 19b, Uhr Zubilarfeier bei Rabe . Fichtestr . 29. Konzert , Darbietun .

gen der SBI - , Gruppe Hasenheid », Sologuartett be» Freidenker . Eintritt
19 Pf . Das Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .

Menstag . IS . Februar .
99. Abt . Wilmersdorf . 20 Uhr bei Kulte , Lauendurger Str . 20. Mitglieder .

Versammlung . Borttag : . Au» der Praxis des Schlichtungswesens . " Sit .
ferent Stadtrat Kunze .

74. Adt . Zehleodarf . 20 Uhr Mitgliederversammlung im Kaiserhof . Pofs -
damer Strasse . Vortrag : „Die weltlich » Schule . " Bericht vom Bezirks »
parteilag . üleserenten die Gerossen ? eitel und Holtz.

93 Abt. Reuiell ». 1914 Uhr bei König , Böhmisch « Sir . 43/44, Ecke Schutoma .
strasse , Versammlung oller EPD. - Konsnmgenossev der 4». Verkaufsstelle .

»
28. Abt . Mittwoch . 1gi4 Uhr , im Lokal von Bartelt , Wötther Str . 19,

Sitzung der Funktionäre .

3 rauenveranstalkungen .
4. Kreis Prenzlaner Berg . Dienstag , 19. Februar . 20 Uhr , bei SNug, Dan »

ziger Str . 72, Funktianärinnensitzung . All « Abteilungen müssen vertreten
fein .

11. Kreis Schöneberg . Dienstag , 19. Februar . 20 Uhr . be! Will , Martin .
Lutber - Str . 59, ffunktionärinnensitzuna . Wegcn wichtiger Tagesordnung
müsse: , diesmal alle Abteilungen vertreten fein .

14. Kreis Neukölln . Freitag , 22. Februar , 1914 Uhr , bei Simon , Bertelsdorfer
Strasse 9, Funktionärinnenkonfercnz .

18. Kreis Weissenfee . Der Frauenabend fällt in diesem Monat aus .

Frauenveranstattungea am Monkag , IS . Februar .
1. Abt . Unser Frauenabend fällt am 18. Februar aus . Nähere Mitteilung

erfolgt noch.
2. /3. Abt . Den Genossinnen zur Kenntnis , dass unser Frauenabend nicht am

18. , sondern am 23. Februar stattfindet .
39. Abt . 1914 Ubr bei Pohst , Stargarder Ecke Lvchener Str . 105, »Frauen .

krankheiien und deren rechtzeitige Verhütung " . Referentin Genossin

31. Abt . 1914 Uhr bei Golbschmidt , Stolvische Sir . 35, Vortrag der Genossin
Klara Bobm. Schuch , M. d. R. : » Das Wittschaftsgeld der Hansfrau . "

29. Abt . 20 Uhr in der Juristischen Srechstunde . Lindenstr . 3, Lottrag des
Genossen Rechtsanwall Dr. Lborniker : » Das Recht de» unehelichen
Kindes " .

37. Abt . Edarlotteniurg . 1914 Uhr im „Goethe . Eck", Gotthe » Eck« Leibnlz »
strasse . Bortrag de» Genossen Hein , Batthel „Lustige , au , Alt - Berlin " .

83. Abt . Lichterfe ' de. 20 Uhr be! Säimidt , Aoonstrasse Ecke Hindenburadamm .
Genosse Dr. Zwectz spricht über . Zusammenarbeit von Schule und Eltern " .

103. Alst. Obettchönrweide . 1914 Uhr In der Eckullerglocke , Echillerpromenade ,
Bortroq der Genossin Luise Morgenstern : »Die Aufgaben und Ziele der
weiblichen Berufsberatung " .

104. Abt . Rideschönewcide . 1914 Uhr im Lokal Thiele , Berliner Str . 38, Bor .
trag des Genossen Dr. Gotthardt : »Das Recht des unehelichen Kindes " .

124. Abt . Mahlsdorf . 2g Uhr bei Anders , Vahnhofstrasse , Bottrag der Ge.
nofsin Margarete Hattig : »Proletarische Dichtung " .

Frauenveranstaltungen , Dlenskag , 19 . Febrnar .
19. Adt . 1914 Ubr bei Etenzel , Schwedenstr . 13, Bottrag der Genossin Käthe

Kern : „Die Frau der neuen Generation " .
2». Abt . Gemeinsam mit der 19. Abteilung 1914 Uhr bei Stenzel , Schweden .

strasse 13, Bottrag der Genossin Käthe Kern : »Di« Frau der neuen
Generation " .

23. Abt . 1g' 4 Uhr bei König , vt - wistr . 37, Bvttrag der Genossin L! e»b«th
Lübner - Ricdger : „Unser Kulturprogramm "

28. Abt . 20 Uhr bei Barteldt , Rute . Eck« Wötther Str . 19. Bottrag der Ge-
nossin Minna Todenbaaen : Kommunalpolitik und Frauen " .

43. Abt. 1914 Uhr bei Brüschke , Reichenberger Str . 98, Bortrag de» Genossen
Fritz Dberllber : . Arbeiterschaft und Kirche".

33. Abt . Charlottenburq . 1914 Uhr bei Stcininqer , Huttenstr . 34, Lilevarlscher
Abend . Bottragend « Genossin Margarete Echenkalowski .

l28. /13a. Abt . Pankow . I9 >4 Ubr bei Lehmann , Mllhlcnstr . 33 Ecke Maximilian ,
sttasse , Bottrog de, Genossen Abier : „Eriehung zum Friedenswillen " .

139. Abt . Teael . 1914 Uhr im „Alten Krug " , Hauptstr . 14, Neuwahl der
Frauenleitung . Ausserdem Berichte .

Frauenveranstaltungen . Mittwoch . 20 . Februar .
24. Abt. 1914 Uhr be! Winzer , Winsstr . 46, Bottrag des Genossen Dr. Gerh .

Luckow: »Einführung in die Kommunalpolitik " .
24. Abt . 3. Gruppe . 1914 Uhr bei Köhler , Greifswalber Str . 180, Bottrag

der Genossin Irma Fcchcnbach : »Rationalisieruna des Saushalts " .
34. Abt . Ehattottenbnrg . 1914 Uhr pünktlich im Jugendheim , Rosinenstr . 4,

Bottrag des Genossen Eöring : „Sozialpoiiiische Kämpfe der Gegenwart " .
77. Abt . Schöneberg . 1914 Uhr bei Jürgens , Barbarossastr . 5», Vortrag des

Genossen Kamm : „All - Berliner Humor " . lBou Glassbrcuner bis Zille . l
78. Abi . Schöneberg . 20 Uhr bei Natho , Feurig . Ecke Prinz . Gcorz - Sirasse ,

Bottrag der Genossin Käthe Kern : „Frauen und Erwcrbsarbeit " .
79. Abt. Schöneberg . 1914 Mir bei Gross, Sedanst . r 17, Literarischer Abend :

„Heinrich Heine und der Sozialismus " . Vortragender Genosse Heinz
Batthel .

M. Abt . « ntraWei 29 Mtr lef SHnbnt , «ail . nborf . ChtelWtl « L 1
trag der Genossin Luise Morgenstern : . Berussderatung " .

HL Abi. Bohnsdors . 1914 Uhr bei Heimann , Walrersbatte » Str . Ist»,
kussion über „Gesetzliches Verbot der Arbeit oerheiraielee Frauen " .

138. Abt. Hcrwsdrrf . 20 Uhr bei Dewald , am Bahnhof Hermsdor !
der Genossin Anna Nemitz : „Gehött die Frau ins Hausi " .

Frauenveraustattungen , Donnersiag . 21 . Februar .
85. Abt . Temxelhof . 20 Uhr bei Pommerening , Berliner Str . 100, Bortttg k »

Genossin �ätl >e Kern : „Tie Frau der neuen Generation " .
136. Abt . Rcinickendorf - Ost . 19� Uhr in der Baracke Frauenabend . VortraU

der Genossin Dr. Hilde Wegscheidel : „ Zugend in 9!ol. ".

Frauenveranstalkungen am Freilag . 22 . Februar .
140. Abt . Borsigwalde . 1914 Uhr bei Woitzach, Ernststr . 1, Vortrag der Ge.

nossin Her: ! >a Gollhels : »Die Frau in der Erwerbsarbelt " .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
10. kreis Zehlcndors . Mittwoch , 20. Februar , 1914 Ubr . bei Schwer », Pols .

damer Str . 3, Dortrag der Genossin Todenhagen über wichtige kommunal »
politische Aufgaden auf dem Eebittd der Wohlfahrtspflege . Gäste null »
kommen .

20. Äreis Rciulckeudorf . Dienstag , 19. Februar , wrmittags 10 Uhr, Be-
sichtigung der Konsumanlagen in Lichtenberg während des Betriebe ».
Treffpunkt 10 Uhr vormittags vor dem Konsum .

Zungsozialislische Vereinigung Groß - Berlia .

Am Montag , 18. Februar , liest in der Stadihalle , Eingang Klafter .
strasse , um 1914 Uhr, Alfred Beierle ans »Die 7 Gehenkten " von An-
dreien ) . Diese Novelle stellt eine schnrse Anklnge gegen die Todesstrafe
dar . Da » «inleitende politische Referat hält Genosse Dr. Kurt Rosen .
selb , M. d. R. Parteigenossinnen und »genossen , beteiligt euch in
Massen an dieser Kurdgebnng : »Gegen die Tode- strafel " Karten bei
den Kreisbildnngeoblentcn . Bezirkssnhrern , Grnppenleitern der Inn
sozialistcn und beim Dezirlsb - ldnngsansschnss , Lindenstr . 3.
2 Tr. , Zimmer 8.

Arbeiisgemeiuschaft der Klnderfreunde .
Krtt « Renlölln . kreisveranstaltung : Unterhaltungsnachmitiag im Iugedi ».

heim Bergstr . 29 von 16 —19 Uhr. Ausgestaltung durch Gruvpe Quelle . Mim «
tag , 18. Februar , 17 —19 Uhr , Jugendheim Bergstr . 29. beteiligen sich sämtlich «
Rot « Falken an den Proben für den Elternnachmittaz des Kreises . -. Di «
Kinder der Gruppen , deren Veranstaltungen durch Schliessung der Schul : >r
ausfallen müssen , beteiligen sich an den Nachmittagen so! a«»d«r Kruppen :
Birke im Jugendheim Steinmctzstr . 114, Voddinplatz im Jugendheim Flughafeu »
strasse 68 und Lichtkämpfer im Jugendheim Bergstr . 29.

krei » Steglitz . Dienstag , 19. Februar , von 17 bis 19 Uhr , Trcsfcn im

teim, Albrechtstr . 47. — Gruppe Schöneberg , Rote Falken . Durch d»: t
chulausfall beginnen unsere Gruppenabende bereit , um 16 Uhr. IM Zuqestd .

heim, Hauptstr . 15, Ctudenienlondzimmer . Dienstag Ausspracheabend .
Donnerstag Bunter Abend . — Gruppe Reil , ick: lidors . Ost. Montag , 18. Fe .
bruar , 20 Uhr , Elternabend Im Jugendheim Lindauer Strasse . »lütftife
Fcrienfahrteu 1929. " Erscheinen aller Eltern unbedingt erwünscht . Enste
willkommen .

Gcburlstage , Jubiläen ufw .
35. Abt . Unser Genosse Paul Tentschmann , Lcoestr . 27, begeht Montag ,

18. Februar , In voller geistiger nnd körperlicher Frische feinen 79. Gebnrt ».
tag . Wir gratulieren ihm herzlichst nnd wünschen , daß er nach recht lang «
nntcr uns weilen möge. .

38. Abt . 187. Bezirk . Unserem langjährigen Funktionär Ott » Schmidt nnd- - - - -- • " tchp « . . . . . . .. . .. * 4-
seiner Frau , Höchste Sir . 46 I, die herilichsten Glückwünsche zur Siloerhvchzeit .

Eterbttas : ! der Groß - Berliner Partei - Organisation j
93. Abt . Neukölln . Nach einem lurzcn Krankenlager verstarb im Alken

von 72 Jahren unser treuer , bis zum letzten Augenblick unermüdlich löliger
Bezirksführer des 85. Bezirks Emil Prcusse . Ehre feinem Andenken. ' , Ein .
äscherung Montag , 18. Februar , 18 Uhr , im Krematorium (Settchtstrgsse . ~
Miltwoch . 13. Februar , verstarb unser Genosse Alfred Mielesch , Siedlung ,
Stcinbockstr . 20, im Alter von 34 Jahren . Ehre seinem Andenken . Beerdigung
Montag , 18. Februar , 16 Uhr , auf dem Reuen Iakobifriedhof , Reukölln ,
Hcrmannstrassc .

9«. Abt. Britz . Buckow. Mittwoch , 13. Februar , verssarb unser Genosi «
Wilhelm Richter im 51. Lebensjahre , Mariendorser Allee 42. Genosse Richter
war langjähriges Parteimitglied und ein treuer Kämpfer für den Sozialio .
mus . Wir verlieren in ihm einen rührigen Genossen . Einäscherung Mon »
tag , 18. Februar , 1614 Uhr , im Krematorium Baumschulenweg

Hier finden Sie den sturmschnellen Kompressor , den kampf¬
erprobten 8 - Cylinder ( lyp Nürburg ) , den geräumigen 12 55 .

Alle harren Ihrer Prüfung , sicher , Sie restlos ru befriedigen ,
nicht nur als Kenner technischer Vollkommenheit , sondern

auch als Ästhet , der schöne Formen , edle Linien liebt

Und vergessen Sie nicht einen Blick auf den

Typ Stuttgart 200 und 260

Welch ' besseren Beweis für seine Vorzüge gibt es , als die große

Nachfrage , die gesteigerte Produktion , die es uns ermöglicht , diese

Wagen für einen aufsehenerregend niederen Preis von M. 6880 . —

ab zu liefern . Hier ist die Gelegenheit auf die Sie warteten .

Stets wählen Sie gut — denn Sie wählen stets
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Curl Sola , Schilierstr . 40 . Forst i . d . L . ; W . Robisch , Berliner Straße 52b . Fürstenberg i . W! . ; Franz Zscthnnar . n , Caristr . 17 . Fürstenwalde
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Richter & Isensee Kraftfahrzeuge , Wall 44 - 45 . Potsdam : Mürkische Fahrzeugwerke G . m . b . H. , fleuo Königstraße 72 , an der Giienlcker

Brücke . Rathenow : Fritz Rogge , Fabrikenstr . 13 - 14 . Schwlebus : Otto Berger , Automobilhaus , Breitostrafie 22 . Vertriebsstellen : CUstrln -

Altstadt : C . A . Prltzel , Schulstr . 53 - 58 . Frankfurt a . d . O . : A . Gutmann , Roßsir . 1 . amammmmmmmmmmmtm
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Das Amtliche Leipziger Meßadreßbuch ist ab IQ . Febr . im Vorverkauf erhältUeh bei :

Berliner Gefchäftsftelle des Leipziger Messomts , Adresse siehe eben / Norddeurfcher UoydL
Unter den Unden 1 /Verkehrsburo der Industrie - und Handelskammer , AdrefTe siehe oben /
in den Buchhondlunoen der Fembahnhöfe Berlin und bei Georg Stilke , NW7 , Dorotheem
ßraße 65 ; bei der Reichsbahnzentrale für den deutschen Reifeverkehr fowie - Nord - und

Söd - Einkaufsgenoffenfchaft " E . G. m. b . R , Adresse flehe oben

Leipziger Messamf , Leipzig

. astspiel tlaa »
Fried riehstr . 236

Sergmann 2922. 23
Täglich 9h Uh

SnlfloTölelsmer
in

Veekend
im Paradies

Fflaiia - roeäter
rresdeoer jtr . 72- ,

S Uhr

„ Oslransch "
ssa - rliaauu
irvrrmdviar Sk. tJv

M Uhr

Renaissance • Theater
Herdanktrgat . 1 W. ; tei««!. MI o. 2583/84
VU Uhr. Zum SO. Male ; SV« Uh,

Die WottertelgskomSdle

« Das große ABC *
von Marcel Pagnol

Reg ; fiasL Bäitang laPreaisraiiliRstzg .
stg . nehm . 4 Uhr Kranktiaiid jiiget . a

BeichsAaiien - Thealer
VDeods CS soanur nachm . FS" !

Slefllner sanier
Das lasttos rshnuir ■Progremn : I

Nachm . haibe kreise .
BUl«tÖ>e- ifcllOTg *jn

TrSabM : ÜShMUII 11283 .

Dönhott - Bre i <
Ccinisvtl - PtoBtamiB > Tuu

Waschmaschinen
ÜläscheroUeno ?

R
9k and 9 Uhr

Die

Fledermaos

PklihariDonle
TV, UN'

KONZERT
See Philharm . Otch
« n » . pretLPtmr



Nr . 81 ♦ 46 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwärts Sonntag . 47 . Februar 1929

Die Politik des Preußenkabinetts .
Rede Otto Brauns im Hauptausschuß . - Abrechnung mit Stahlhelm und Oeutschnationalen .

Der Hauptausschutz des Preußischen Landtags begann am
Sannabend die Varbsratung des Haushalts des Stoatsminifteriums
und des Ministerpräsidenten .

In der Generaldebatte führte Abg . v. Rohr ( Dnat . ) aus , es sei
unerhört , daß im ZusammenlKing mst der Groener - Denkschrist der
Innenminister im ßandtag behauptete , der Dokumentenhandcl sei in
konservativen Beamtenlreiscn üblich gewesen . Im Falle Kölling .
Hosfmann sei mit dem Angriff aus die richterliHe Unabhängigkeit
zugleich an den Grundlagen des Staates gerüttelt worden . Durch die

Stärkung der Reichrgewalt , die der Ministerpräsident fordere , werde
die Neicheverdrossenheit gesteigert . Zum Schluß verlangte «xj�red
heit der Beamten bei ihrer Hattuna ftum Volksbegehren des Stahl -
Helms und wandte sich gegen die Geheimnistuerei beim Konkordat .
Der Kernpunkt der Ostpolitik , die sich gegen die polnische Expansions -
politik zu richten habe , liege in Wehr - und Wirtschastsfragen . Der

Ministerpräsident müsse sich dazu äußern , ob er wie seine Partei
den Lairdeooerrat für unstrosbar halte . kErregte Zurufe bei den
Sozialdemokraten . — Borsißender Dr . Hirsch ruft den Redner zur
Ordnung . ) Die Deutschnationolen würden das Gehalt des Minister -
Präsidenten ablehnen .

Abg . Schwenk - Bsrlin ( Komm . ) beantragt Streichung der fftats -
Positionen für die preußische Gesandtschaft in München . Die Krise
des Parlamentarismus werde durch die Geheimnistuerei um dos
Konkordat nur verschärst .

Abg . heilmann ( Soz . ) :

Wenn der Abg . v. Rohr im Zusammenhang mit der Groener -

Denkschrift Rechenschaft über die Bemerkung des Innenministers »er -
langte , im alten Staat « sei der Aktenverkauf durchaus üblich ge -
wesen , habe er wohl die „ Berliner Politiscben Nachrichten " Schwein -
burgs vergesien , der in der Zeit Bismarcks und Miguels ein Mil -

lionenoermägen damit machte , daß er einen Vorrang bei der Ver -

bökerung amtlicher Akten befaß . Es war im alten Staat kaum mög -
lich . «ine Vorlage geheimzuhalten . So wurde troß chler Vorsicht der

Zolltarif vom Jahre 1902 vorzeitig in einer rechtsstehenden Zeitung
publiziert . Was den Fall Kölling - Hoffmann anlange ,
wobei der Abg . v. Rohr die Unabhängigkeit der Richter bedroht
gesehen habe , so erstreb « gerade der Stahlhelm und sein Gefolgsmann
o. Rohr die Aushebung dieser Unabhängiakeit .

Die zitierten Aeußerungen Dr . Wirths träfen nur die

Zustände im Reich .

Gerode da » Beispiel Preußen » zeige , daß die Dehler nicht am

parlamentarischen System siegen , sondern an den Parteien und

Personen .

Tatsächlich schein « im Reich die Verantwortung führender Person -

lichkeiten noch nicht so entwickelt zu sein , wie es im Interesse einer

gleichmäßigen festen Regierungsarbeit erforderlich wäre , das liege
aber wohl an der Jugend des freien deutschen Parlamentarismus .
Was das Konkordat anlange , so seien all « Parteien , von den

Deutschnationalen bis zu den Kommunisten , darin einig , daß die

staatliche Schulhoheit nicht angetastet werden dürfe . Auch das Zen -
trum werde kein « ander » praktische Potitit treiben können . Sonst

- ober seh « er nicht «in , wie in einem Konkordat , das hmiptsöchlich die

Frage der Beseßung von Bischossstüblen und ähnliche kirchliche Dinge
betreff «, die Interessen der Arbeiterschaft oder die geistige Freiheit

verlegt werden könnten . ( Sehr richtig ! im Zentrum und links . )

Aby . Dr . Leidig ( DDp . ) stimmt dieser leßten Auffassung zu .
fordert aber , daß vor dem endgültigen Abschluß der K o n k o r -

datsoerhondlungen der Landtag gehört werde , weil sonst

ohne Aenderung - möglichkeiten nur noch Annahme oder Ablehvung
bleibe . ( Zustimmung . ) Da d»r Ministerpräsident für die gesamt «

Staatspolitik verantwortlich sei . müsi « namentlich bei seinem Etat

der Appell nach größter Sparsamkeit ertönen . In den Konflikten

Zwischen Reich und Ländern liege die Schuld nicht an

Preußen , sondern besonders bei Bayern . Am Anfang der Reichs -
reform müsse die Dcrwaltungsreform stehen , die in Fühlung mit dem

Reich « zu erfolgen habe .

Ministerpräsident Or . Braun :

Zu den Fragen der Deckungsvorschläge im Reiche

Stellung zu nehmen , kann man zunächst dem Reichstag und dem

Rcichsrat überlassen Die preußische Staotsregiming läßt sich im

Rcichsrot davon leiten , daß nach Möglichkeit versucht werden muß ,
Ersparnisse zu machen . Der Herr Abg . v. Rohr hat zusammen -

fastend mich für alles , was ihm im heutigen politischen , wirtschast -

lichen und gesellschaftlichen Leben mißfällt , verantwortlich gemacht .
Rur das abnorme Winterwetter hat er noch ausgelosten . Wenn

der Abg v. Rohr sagte , die Staatsregierung solle beim Stahl -

Helmvolksbegehren , das auf die Abscharfung des parla -

mentarischen Systems hinzielt , die Tätigkeit der Beamten nicht be-

einträchtigen , so muß ich ihm daraus erwidern : die freie politische

Meuma und Sicht
die unvermeidlichen Begleiter der naßkalten Jahreszeit , überhaupt
Erkältunflsschmerzen . wie Gliederreißen , Ischias , Hexenschuß , be-

kämpfen Sie wirtsam mit Reichels „ Elrctricum " , das Sie von JKren
Schmerzen befreien wird . Nehmen Sie aber nur „ Electricum " , das ichon
Bi . lea endlich Hille brachte Fl . M 1 25 , 2. — und 3 50. in Apotheken
u . Drogerien erhältlich , sonst b Otto Reichel , Berlin SO . Eifenbahnstr 4

Betätigung der Beamten wind , soweit sie sich in den Grenzen be -
wegt , die dem Beamten nun einmal gezogen sind , wie bisher so
auch in Zukunft nicht gehemmt . Wohl aber möchte ich doch die
Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne zu betonen ,

daß die Frage , ob es mit der Stellung des Beamten noch zu
vereinbaren ist . wenn er sich aktiv im Stahlhelm bekäligi . seht

ernstlich im Schöße der Staaisregierung erörtert wird .

Der Stahlhelm hat seinerzeit eine programmaiische Erklärung her -
ausgehen lasten , in der es hieß , daß er „ mit seiner ganzen Seele
den augenb ' icklichen Staatsaufbau , seine Form und seinen Inhalt

un� sein . Wesen haßt " . Der Beamte ist aber auf Grund seines
Diensteides zur Treue zur Verfassung , zum Gehorsam gegenüber

Beiiriunrerdsncl Berlin S. P . D .

3lurl - £ isner - Qedetikfeier
am Donnerstag , dem 21. Februar , abends 8 Uhr , im Plenar¬
saal des Reichswirbxhafisrats , Berlin W 9. Bellevuestr . 15

Vnkotlrmbeitrag 20 Pfennig
Karten sind bei den Funktionären , in der Buchhandlung Vorerl rts .
LindenstraSe Z, und im Bureau des Bezirksbildunesausschutses ,

Lindenstraße J, 2. Hof II, Zimm r 8, zn haben .
• •

Arbeiterbildungsschule .
Zentralkursus für Laienrichter .

Der angekündigte Zentralkursus für Laienrichter , Schöffen ,
Beisitzer im Jugendgericht , Schiedsmänner und sonst an der
Rechtspflege Imeressiertt r kann nldlf , wie angekündigt , am
20 . Februar stattfinden . Der Kursus beginnt aber bestimmt am

Mittwoch , dem 27 . Februar

abends 71/ . Uhr in den Räumen unserer Arbeiterbi ' dungs -
schule , Lirdensfraße 3, 2 Höf , II . Zimmer 1t

Genosse Dr . Kurt Rosenfeltf spricht Ober „ Ein .
führung In das Wesen der La cngerichtsbarkeit * '

den Gesetzen und dazu verpflichtet . Der Stahlhelm hat selbst die
Frage ausgeworfen , daß die Regierung sich sehr ernstlich da¬
mit zu beschäftigen hat , ob sie Beamte , die dem heutigen Staate
den Treueid geleistet haben , sich im Stahlhelm noch betätigen lassen
will . Der Abg . v. Rohr hat behauptet .

die Rot der Landwirtschast

werde im Parlament mit einer gewissen Oberflächlichkeit behandelt .
Ich habe behauptet und halte das aufrecht , daß die Krise , die jetzt
die Landwirtschast trisst , im Geldmarkt begründet liegt , und daß
sie sich daher naturnotwendig . zuerst bei den Großbetrieben zeigen
muß , die mehr Betriebskapital brauchen als die mittleren und
kleineren . Diese Aufsassung ergibt sich auch klar aus der Denkschrift
der Preußenkasie , wonach in Ostpreußen von den Großbetrieben
bereits über 64 Proz . , von den Klein - und Mittelbetrieben bisher
aher nur etwas über 40 Proz . verschuldet sind . Sehr oberflächlich
aber wäre es , der Behauptung rechtsstehender Agrarier zu glauben ,
man könne die ganze Krise der Landwirtschaft durch eine Zollpolitik
beheben . ( Zuruf bei den Deutschnationalen : Und durch Steuer -
senkungen ! ) Ich habe ' erst kürzlich wieder einer landwirtschaftlichen
Deputation , die völlige Befreiung der Landwirtschaft von Steuern
forderte , sagen müssen , sie solle mir sagen , wie man e» sertig - '
bringen könne , keine Steuern zu nehmen , aber hohe Staatshilsea
und Staatsdarlehen zu gewähren .

Gerade ober der heutige preußische Staat hat für die Land -

Wirtschaft sehr viel mehr getan als das frühere Regime . So wurden
1913 für das damals größere Staatsgebiet 58,3 Millionen für land¬

wirtschaftliche Zwecke eingesetzt , unter dem neuen Regime im Jahre
1927 dagegen rund 150 Millionen für ein kleineres Staatsgebiet .
Wenn es Ihnen nicht gelingt , die hohe Spanne zwischen
Erzeuger - und Konsumentenpreisen aus ein vernünf -
tiges Maß herabzudrücken , werden Sie mit der ganzen Zollpolitik
nichts erreichen , Stahlhelmkundgebungen mit Haß -
resolutionen gegen den Staat zu veranstalten , i st erheblich
leichter . Wo aber das Schwere bisher in Angriff genommen
wurde , haben Sie ( nach rechts ) versagt , bei Ihren Landbund .

genossenschaften , die in kurzer Zeit bankrott mochten . Bor dem

Kriege , als es der Landwirtschaft bester ging als jetzt , hat st » noch
niedrigere Löhne gezahlt , als die Organisationen sie ihr jetzt abge -
zwungen habe » . Aber es ist nicht nur die L o h n f r a g e , die
den Landarbeiter vom Lande treibt , sondern auch die BeHand -
l u n g der Leute .

Im übrigen ist gerode für Ostpreußen im Hinblick aus die

prekäre Situation dieser Provinz von Staat und Reich in den

letzten Iahren sehr viel geschehen . 170,45 INillionen sind bisher für
Ostpreußen ausgegeben worden .

Zur Panzerkreuzerfrage steht di » preußische Staats -

regierung heute wie zuvor . Das hat mit der Wehrhoftigkeit unseres
Laiches nichts zu tun . Ich habe keinen Zweifel darüber gelosten , daß

ich eine gewisse Wehrhoftigkeit gegen eventuelle Ueberfälle notwendig
halte , solange unsere Nachbarn rundherum bewaffnet sind .

Aber die Ausgabe für den Panzerkreuzer holt « ich für über -
flüssig und unzweckmäßig .

weil wir im Kriegsfälle mit den Seekriegsmitteln , die der Dersailler
Vertrag uns allein noch gelosten hat , den Seeweg nach Ostpreußen
niemals offenhalten können . ( Widerspruch bei den Deutschnationalen . )
Vorläufig sind die verschiedenen Aufsossungen über die
Wehrsrag » in der Sozialdemokratie noch nicht Gegen -
stand der Erörterungen der preußischen Staatsregierung gewesen .
Wenn ich überhaupt dazu Stellung nehme , werde ich es vielleicht
auf dem Magdeburger Parteitag als simpler Parteigenoste tun .
( Zuruf bei den Deutschnationalen : Uns interessiert Ihre Ansicht als
Ministerpräsident ! ) Dann muß ich Ihnen sagen : Amtlich ist mir
hiervon nichts bekannt . ( Heiterkeit . )

Zu den Aeußerungen über die Minderheitenfrage er¬
klärte der Ministerpräsident , die deutsche Kullur ist so stark , daß sie
im Wettbewerb auch mit den Minderheiten nicht leiden wird . Das
haben wir ja schon in Oberschlesien gesehen , wo sich immer mehr
Sdiüler , die zunächst in die polnischen Schulen gingen , zur deutschen
Schule zurückfanden .

Zur konkordaksfrage

kann ich Ihnen auch heute noch nichts anderes sogen , als was ich
schon wiederholt betont habe . Die Dinge liegen nun einmal so,
daß wir in Berhandlungen stehen . Und solange das Staats -
Ministerium nicht mit dem Bertragsgegner einig ist , ist der Zeit -
punkt noch nicht gekommen , der breiteren politischen Oeffentlichkeit
über das Ergebnis der Verhandlungen irgend etwas zu sagen .
Und wenn Herr v. Rohr meinte , die Staatsregierung möchte dahin
wirken� daß das staatliche Recht aus dem Gebiete der
Schule gewährt werde , so muß man eben entgegnen , er selbst
würde auch nicht wirksamer die staatlichen Rechte der Kurie gegen «
über vertreten können , wie es die preußische Staatsregierung tut .
Das ist ja eben der Streitpunkt bei den Berhand -
l u n g e n , wieweit die staatlichen Rechte etwa berührt werden
könnten . Bon Geheimniskrämerei kann dabei keine Rede sein . Wenn
wir mit dem Bertragspartner einig sind , werden wir zweifellos zu
ermitteln haben , ob der Vertragsentwurf auch Aussicht auf Annohm «
im Parlament hat .

Die von Herrn v. Rohr erwähnte Reichs Verdrossenheit
zeigte sich namentlich in Süddeutichland früher noch häusiger als

heute . Die Dinge , die jetzt zu Differenzen zwischen den einzelnen
Ländern führten , haben mit Reichsvertrosienheit nichts zu tun ,

sondern sind hauptsächlich Geldfragen . Es geht eben

nicht an . daß in der inneren Reparationsfrage Ansprüche
einiger Länder berücksichtigt , die der anderen aber beiseite geschoben
werden . In diesem Zusammenhang kam der Ministerpräsident noch -
mals aus den preußisch - bayerischen Konflikt zu sprechen und be -

zeichnete die Ausführungen der bayerischen volkspartetlichen Korre -
spondenz . die die Tatsache des bayerischen Bedauerns bestritten habe .
als unverständlich . Ich muß , so erklärte er , demgegenüber feststellen .
daß das , was ich durch den Amtlichen Preußischen Pressedienst in

dieser Frage verösfentlichen ließ . Wort für Wort richtig ist . Es

geht nicht so weiter , daß vom Reich durch Reichsgesetz nicht nur Be -

sugnisse den Ländern abgenommen , sondern daß auch für ihre
Durchführung immer wieder neue Reichsbehörden auf -
gemacht werden . ( Zustimmung . ) Der Dualismus wird immer

schlimmer , wenn aus immer weiteren Gebieten . Reichs - und Länder -

behördeii nebeneinander stehen . Augenblicklich , haben wir noch eine

Menge Zwergländer , die ihrer Struktur ' nach nicht imstande
sind , die ihnen vom Reich zu übertragenden Ausgaben zu erfüllen .
Es ist nicht das Bestreben Preußens , sich solch « kleinen Länder an -
zugliedern : aber «» ' dürfte zwangsläufig sein , daß diese kleinen
Länder , die innerhalb Preußens noch bestehen , allmählich zu
Preußen kommen . Wir drängen die kleinen Länder
n i ck) t , entziehen aber auch nicht den Notwendigkeiten , wenn in den
Ländern die Erkenntnis von der Zweckmäßigkeit des Anschlusses
selbst gereist ist .

2lbg . Dr . Schwerins ( Z. ) : In der R c i ch s r e f o r m könne

man jetzt feststellen , daß Lucher dod > sehr isoliert dastehe . Die

Zentrumspartei sei immer für eine Berücksichtigung der historischen
Entwicklung gewesen und möchte gerade in der Reichsresorm an

diesem Standpunkt festhalten . In der K o n k o r da t s s r a g e habe
auch der Ministerpräsident durch ein gewisses Schweigen tvieder

dazu beigetragen , das Geheimnisvolle , das um die Frage gesponnen
wird , zu fördern Es werde augenblicklich viel die Frage erörtert ,

ob Preußen noch berechtigt sei , ein Konkordat abzuschließen . Die

Souveränität des Papstes sei immer anerkannt worden und seine

souveräne Stellung habe gar keine Aenderung erfahren . | Es be -

stünden also keine rechtlichen Bedenken , da » Konkordat mit dem

Vatikan abzuschließen . Zum Schluß weist der Abg . Schwering noch -
mals auf die zehnsährige gleichmäßige Koalitions -

Politik hin . von der man mich in Zukunft das Beste erwarten

dürfe .
Nach wefterer Debatte und kurzen Schlußworten des Bericht -

erstattets wurde auch noch die Einzelberatung durd ) gesührt . Dabei

wurden nebst allen anderen Aenderung santrägcn auch , gegen Sozial¬
demokraten und Kommunisten , die Anträge auf Streichung der

preußischen Gesandtschast in München abgelehnt . Damit war die

Borberatung des Haushalts des Staotsministeriums beendet . Der

Ausschuß vertagte sich

_ _

Gegen die Kälte
schützt Gesieht und HÄnde am besten „ OLALIM *
msaixesmetlsehsr Hsutbslsam mit Doppel - Hormon

BOOO Proben werden kostenlos abgegeben . Schreiben Sla
sofort an die „ OUALI N" - OeaeMschaft . Berlin W. 8.

Vertreten In Landsberg «. d . W. Theaterstr . 14 —16

Nichts

überflüssiges ,
das ja doch nur

Ihr Geld kostet -

aber wirklich

Alles , was der

Anspruchsvolle
fordert !

Guben , Bahnnolstr . 40; Kottbns , Berliner Straße » ; Luckenwalde , Dahmer Straße «7; Pranltfnrt a. d. O, Qr. Schamutr . 3L

QdiviStauJuvi�ö
12/50 PS Sechszylinder !
Ein Wagen , zu bekannt , uro

erst vorgestellt werden zu .

müssen . Und der Preis ! a j i ,

MsUntM
Adler werke

Pullmann - rfH , « AW - Berlin :
T , r - n , Telefon : Bergmann 7000

Ueberall vertreten . Eigene Werkfiliatea In Brcslaa , Hamburg , Hannover , KaiUrubc , Königsberg L P, Leipzig , Mönchen . Nürnberg , Stuttgart



Vorträge , Vereine und Versammwngen .
Reichsbauner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Sslck > S» t,stell » ! Berlin s l«. Sedastionltr 87/38. Ho« Z Tr

Montag / 18. Fcbrnor . Reutölln - Brig ! Unser Samerad Wilhelm
Richter , 4 Kameradschaft , ist am lZ. Februar , verstorben . Em»

itscherung Baumschulenweg 17 % Uhr. Rege Beteiligung ermiinscht . 2. Kamerad '
schaft : 20 Uhr Versammlungen . 1. Zug bei Lchabeilo , Weichselstraße . 2. Aug:
Sor. tsai , Böhmische Ltr . 43. «tdd ' . ng. Radfahrer ! Pflichtitbung mit Raderu
' .'0 Uhr Sun , Holle ( Sotcnburger Straße , 9. Ott Schule . Prenzlauer Berg .
Jugend ! Jeden Montag , 20 Uhr. weltliche Schule , Zimmer 17, 1 Tr. , Heim »
abend Kreuzberg , Jugend : 20 Uhr Heimabend , Wrangelstr . 128. Tempelhot ,
Iiignid : 20 Uhr Bortrag im Zugendheim Tempelhof , Eermaniastraße , Eingang
chößstraße . Referat Kamerad van » Kamm : „Die Ursachen der Kriege . * -
Dienstag . 19. Februar . Prenzlauer Berg ! Humannplaß 20 Uhr bei Rohst ,
Stargarder Straße . Bortrag Kam� Koppe : „Wirtschaftsfragen der�Kegenwart . �
Ärnswa - . - . ~ ~ " —

Stralau
Webdina , Radfahrer : Außerordentlich « _ __ _ _ _ _ . . .
Mittwoch , 20. Februar . Sanitäter : Vortrag 20 Uhr im Gesundheitshau » iiber

WWWWWWWMW ortrag d » M
direktor » Dr. Schönebeck : „Reiseeindritcke in Frankreich * in Schmidt » Gesell .
schastssälen , Fruchtstr . 2«- . Gäste willkommen . Kameradschaft Warschau :
lOVH Uhr Versammlung bei Echendke . Simon - Dach - Str . 39. Referat Kamerad
Drew »: „Aufgaben de» Reichsbanner ». * Kameradschaft Petersburg : 19 % Uhr
Versammlung Petersburger Hof, Petersburger Straße . Referat : „5 Jahre
Reichsbanner ! " — Schanskispringen der Braualager n" » «erliuer K- me- ad - u
an der Sprungschanze Onkel Tom » Hütte sGrunewald ) heute , 13 Uhr , Plaß .
konzert . ' Alle freien Kameraden mit Angehörigen erscheinen . — Mitte : Achtung ,
Spielleutcl Restlose » Antreten mit Instrumcntrn für Wintersportfest 12 Uhr
Echröderstr . 2, bei Ähren ». _

PhilharmonI «, 7 % Uhr : Konzert de» Philharmonischeu Orchester ». Dirigent
Professor Julius Pritwer .' - - - - --aft .

- '

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _M _ _ _ _ _ _ _ _ _m bllrger
Gesellschaft . * Eine Auseinandersetzung mit dem historischen Materiastsmu ».
Professor Dr. Gottfried Salomon , a. ». Professor an der Universttät Frank .
surr a. M.

Der Junge Thor sMitgl . d. DASB. ) . Di« Proben zum Scher chen . Konzert
finden wie folgt statt : Ehorprob « am Montag , 18. Februar , 29 Uhr , in der
Schulaula Steinstraße : Orchesterprobe am Dienstag . 19. Februar , 18 % Uhr,
im Saalbau Friedrichshain . Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt not »
wenb' g.

Mieterperbond Berti «, 4. Verwaltung , bezirk , e. B. Generalversammlung
1». Februar . 19 % Uhr , tu den Kastno - Festsälen iLedigenheim ) . Berlin Zi. 58,
Pappclallee 13. _

Vneftasien der�edakiion .
Eh. K. Berufsschule fstr Mädchen . Bertin «. 14, Brand « ndurgstr . gt . Leiter :

Direktor Schmidt . — KG . Bl. 19. Ein « erhöht , Miete kann der Hauswirt
nicht fordern . Andererselt - dars der Mieter ohne sein « Erlaubnis nicht unter .
vermieten . Handelt es stch um Untermieter mit selbständiger Saushaltuna .
z. B. Eheleute , so kann auf Antrag de» Mieter » da » Mieteinigungsamt die
Erlaubnis ersetzen . — R. B. 106. Da Sie mit Ihrem Vater einen gemeinsamen
Hauestand führen , kann Ihnen die Wohnung nach seinem Tab « nicht verloren
gehen . Einen besonderen Mietvertrag mit dem Hauswirt brauchen Sie nicht
obzi ' schließen . — P. H. 33. Maßgebend ist die Poltzeiverordnung . Di - Straf «
werden Sie zahlen müssen . _

Ukelkerberichl der ösfenkllchen wetlerdienststeste Berlin „ od llmoeon, »
flstochdr . Bcid. l . piierfl noch leichte Tchi ' eetälle . tpäter zeitweile aiisslarend .

Tewveraluien wenig verändert . — Fstr Deui ' chlovd : skrn Nordosten Per »
ichärsuny des Frolle ». im übrigen Reiche nur wenig «enderung , doch im
Niederlchlagtzgebiet Nach assen der Schneefälle .

MA RMltltlin - Mli
Olcnsfag . den 19. Februar abend «
7 Uhr . Im Sihnngsfaal de » Der -

bondsüaolc « , CinlenRcabc 93 65

iw Versammln « « , " W»

aller la der Bewag , ln den Gas -
werken und ln den Gasbelriebs -

gesellschaften und kämme ei -
bei rieben beichäslig ' en Bi i glieder

des Deulschen Mesallarbetter -
Verbandes .

Tagesordnung : I. Bericht übet
die Verhandlungen zweck« Abschluß eine «
Äarlellverlrage « mit dem Gemeinde , und
Slaatsardeiter - Betband . 2. Aussprache

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
Um rege BeieUtgung wird ersucht .

ämI StwmvleMlM
Sleaskag , den 19. Februar , abend «
r Uhr . Im Cotal oon Sif | I « fing ,

Uekerstraba . OOe Ctnleaflcab «

Gruppen Versammlung
der Schwarzblechschlosser .

Die Tagesordnung wird in de>
Berfammtunz be annlgegeben .

Miktrooeh , den 20 . gtbtuar . nochm
3 Uhr , in Ewalds veretnshan » ' ,

btalihec Siraste 129

Lehrlin�sversammlung
aller Graveur - u. Ziseleurlehrliage .

Tagesordnung . I. Vonrag Uder
Sport und Beruf fFortsetznngl Re erenl :
Kollege Stechert , Mitglied der Zenital -
lonimisston lur Arbeitelsport und Körper »
pflege 2. Lerulsangelegenheilen . 3. Ber -
schiedcnes .

Zahlreiche « Erscheinen wird erwartet .

Wahllörperverfammlvngcn
der arbeiisiosen Mitglieder .

Wahlkörpcr l .

Moalag , den 25. Februar , not .
mittags 11 Uhr . Im Sistungssaal
des UecbanfiBbanfcs . Clnieaflt . 63 88
Hobler , Bohrer . S loher . Fräser .

Schuillarbeiler . Drahlarbeiler .
Uu' ogenschweiher , Eisen - , Meiall - ,

Revolvordreber , Karussell - und
Bohrmcrksdreyer . Rundschleifer ,
Schraubendreher und llulomalea -

einrlchler .

Wahlkörpcr U.

Viensslag . den 2». Fedrnae . not -
mittag » 11 Uhr . Im Sihnnasinnl de

Verdandshnnle « , Cintenfir 83 88
Eisensormer , Melallformer , Kern¬

macher . Bau - n. werkstalsklempaer .
Rohrleger , Rohrlegerhelfer ,

ikmaillierer . Wickler , Feilenhan er .

Wahlkörper l « .

Mittwoch , den 22 . Februar , mikkap «
12 Uhr . im Slhnngsfaal de « Vee

bonfiehanfes . Cinienstrnste 83 83

Zndustrieschmlede , Kesselschmiede .
Kupferschmiede , wagen - und Hof '
schmiede , Bauanschläger , waliwerk
arbeiler . Elsen - , Koust . uk lous - .
llu . ' o- , Maschinen - , Bau - , Schwarz¬

blech - und Karosserieschlosser .

Wahlkörper IV .

Oannecstap . den 28. Februar , not -
milfag « 11 Uhe im Sistnnpssaal des

verband » hnnie », Cmicnftr . 83 83

Werkzeugmacher , Scharsschleifer .
Einrlchler , T�echaulker , Uhrmacher .
Opliker , Gold - und Silberarbei er .
Arbeilerinncn , Gieherei - u. hllfs -
arbei ' cr , Schleifer . Galvaniseure .

Giir . ter . Drücker , Graveure ,
Ziseleure , ElekiromonZeure . hils »-

mon ' eure , Zigaretlenmaschlnen -
führer und Bclrlebshaadwcrker .

Tagesordnung :
I. Beratung der Anträge zur General -

Versammlung am Ii . März 1929
2. Wahl der Delegierten
Zuitstt haben nur dielenigen Mi! -

glieder . die im Berbandsbucki die Berns »-
dezeichnung haben , istr w. iche die Betsamm
iunaeu ausgerufen stnd.

Ohne Mitgliedsbuch und Atbeiitlosen
larie t « tn Zulrilt

Spielplan
unserer Kuiinrabteiinng .

Z» der Woche vom >8. bi » 24. Februar
l. 8 182. Die Minderjährigen .
2. Wie entsteht eine Diadezpatrone 1
S. Humoreske

3 « der Woche vom 25. Februar bi » 3. März :
1. Di« Tragödie de» gar . nhaule ».
2. Borstcht ! Gefahr ! iReichsunfall -

wache )
8. Humoreske

Zu der Woche vom 4. bi » 10. März :
l Die Zunaiernreis « der Gap Attona
2. Großer Frässilm .
3 Humor«»! «.

Zu der Woche vom II . bi » 17. Märj !
1. Küssen verboten ( Tuberkulosen -

Film >.
Z Mittlerer Fräs film.
3. Humore»>e .

Anfragen wegen Besuch und Ueberlassung
der Adleilung stnd teleohontsch oder schrrft -
ich an dt« Kulturabteilung ( Bureau

Linienstraße 83,85. Zimmer 20, >u ruhten
Die Octsoetmallnag .

Papier -
Spar - Apparaie
für Rollen - Packpapiere

ganz aus Metall

ERICH TÄUBER !

Berlin SW68
Hollmannstr . ll . Tel . : Dönhoffl408

TAFELFERTIG

in 3 bis 5 Minuten -

aus Vollreifen, großen Kömern

einem Reichtum an Aufbaustoffen

Ein irogenckes Getreidefeld ---» « onnen -

durchglüht ! Und die dicken , goldgelben
Körner , wenn sie fast aus ihrer Hülle

bersten , überreich an Vitaminen , Proteinen

und Kohlehydraten , werden auf besondere

Weise verarbeitet .

Wenn Sie jetzt mm ersten Frühstück ,

zum Mittag - oder Abendessen eine duftende ,

dampfende Schüssel Quäker Rapidflocken
auf den Tisch bringen , wenn Sie Ihre Suppen
und Gemüse damit eindicken , geben Sie

Ihrer Familie die richtige , kräftige Nahrung ,
die dennoch schlank und elastisch erhält .

Und in nur 3 bis 5 Minuten steht das fertige
Gericht auf dem Tisch

Staubfrei aus der sauberen Packung , zu

1 oder Vi Pfund , ohne Spelzen , ohne bitteren

Quäker

Geschmack — eine schmackhafte Bereiche¬

rung Ihres Küchenzettels , eine wesentliche

Arbeitserspamis — auch Ihre Gasrechnung
wird niedriger .

Verlangen Sie eine Gradsprobe . Fragen
Sie heute noch Ihren Kaufmann nach Quäker
Rapidflocken . Jede Packung enthält einen

Gutschein für schwerversilbextes Besteck .

Rezept
Schneeballen : V» Pfund Ripidflodcen in ' / , Liter

Milch Z bis 5 Minuten kochen , mit I Pfund ge¬
kochten , geriebenen ICanoSelln mischen , etwas
Zwiebel ( feingehackc ) , Salz , Muskat , Petersilie ,
1 bis 2 Biet und Mehl , damit der Teig sich bincet ;
Klöße formen , in Salzwasser kochen ; gebratene

SpeckwOrfel darübet geben , mit Tomateosaace

beiß servieren .

Quäker Nährmittel - Gesellschaft m. b. H.

Abt . BV. 2 Elsen ( Bezirk Düsseldorf )

Bitte senden Sie mir sofort

eine Gratisprobe Rapidflocken .

Namet .

Adresse : .

Vapidflocken
s

Wegen Tarifbruch und Nichtbenutzung des

öffentlichen Arbeitsnachweises werden hierdurch

für die Mitglieder unseres Verbandes folgende

Gastwirtsbetriebe

gesperrt :
Mitte : Bahnhofsrestaurant Inh . Aug . Heckeberg , An der

Spandaueibrücke 2

Norden : Caf6 Mothes , Badstraße 67

Schultheiß - Restaurant , Inh . Lewin , Schönhauser
Allee 135

Restaurant Paul Labe , Brunnenstraße 119 , Ecke
Usedomstraße

Cafd Seröse , Inh . Müller , Müllerstraße 135 , Ecke
Seestraße

Osten —Lichtenberg : Palafs des Ostens , Inh . Pfeilstifter
Warschauer Straße 34 35

Catd Komet Inh . Pfeiffer . Warschauer Str . 33

Cafd am Moritzplatz , Inh . Schubert , Oranien -
st aße 59 ( nicht Bierhaus am Mori zplatz )
Restaurant Schulz , Frankfurter Allee 307

Süden —Neukölln ; Cafd Elite , Inh . Mangelsdorf , Kott -
busser Straße 6

Cafd Odeon , Inh . Pieper , Hasenheide , Ecke
Gräfestraße

Pankow ; Restaurant „ Zum Pankgrafen *, Schloßstraße . 5

UalnM der Botel-, Bestem - iB lote -

Insestelltei Zwelgieieln BioB-Betlte
Telephon : Norden 1813 und 804

�AurbewahrerJ

G« winnau » » » g
S. Rlflsle 32. Preubllch - <viiddeu >lchk Rfasien - Lotterl «.

Ohne Gewähr Nochdruck verhofetl

Aus sehe gezogene Nummer sind zwei gleich hob « Gewina »
gejallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Ableiiuagen l und II

8. Zlthungslag 16. Rfbruar 1929

On der Vormlltagszlehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen

s Sevwn , n> 10000 M. 220733
2 Gerioa » zu 6000 OL 60502

20 fftwmn » ,0 30j0 "lt . 6677 107918 169598 201131 219343 228488
311410 334072 345952 385077

10 «ewlaa » zu 2000 M. 47631 123680 177676 179399 220140
30 «eirinn , ira 1UOU « L 4989 359j3 37753 43664 14b277 150082

162985 164236 176142 189696 275884 319433 340828 344672 392261
78 Betoinnt ja 500 - m. 3669 7917 36718 40734 48991 57399 60981

77152 77791 79S88 83965 92583 96114 102692 114281 115227 120052
132740 147672 152952 164497 156 136 167918 171031 195586220878
221213 231769 236944 239461 256232 264456 266661 273425 288248
288441361286 388016 381741

236 eeumm « ,n 300 M. 5360 11781 17942 18536 19299 21581 23299
3,582 32692 34607 39365 42277 44030 44982 46259 47465 48770
52053 58533 63934 69754 70521 72080 72249 73545 73892 80483
90562 92598 95306 95477 97998 98198 >01382 101586 102410 104655
109563 II 1766 113756 I 15546 I 161 30 120649 136296 137094 137744
137823 14 1466 14,856 142415 148568 153041 ,54848 157047 164788
167,68 168893 172779 180411 186286 186432 188188 ,92309196267
201700 203078 205 186 205565 213450 220869 221865 2253/2 226301
231006 237427 238080 244636 246384 252079 254230 257526 262739
265932 276726 280886 284387 298453 312460 315996 316768 32 : 879
323487 326473 332077 333692 340306 343484 345232 346157 348198
348294 332431 356454 365720 372584 378364 378395 379105 379707
381366 382317 390291 391 123 393562 394931 396543 398146 39924 «

3n der Nachmittagsziehllllg wurden Gewinn « über 150 M. gezogen

2 Vetolaa « in 10000 « L ,99682
4 ©eloInn# ju 5000 TL 45757 281144
6 «ewinn « «u 3000 M. 160818 205834 318409

16 »«»Inn « . » 2000 an. 46693 49701 136717 155705 235447 238200
259879 368858

20 « emnn . m 1000 M. 7815 43267 162753 173163 210006 212230
235230 255987 335609 363294

74 »«Winne , » 500 M. 52769 60186 69634 91336 92012 127953
129337 135152 136724 137499 145698 164205 184627 165647 13041 ?
189074 211820 213084 225083 247535 278056 278545 279521 282117
286725 30S506 314096 320438 320498 330372 333199 347743 350157
362848 373523 382707 389875

1 72 »«»inn « »n 300 an. 73 10736 17765 24884 29985 30795 3,184
31350 36595 40140 40768 47385 60965 63462 6519 , 6,752 65445
67957 63774 68963 72244 76228 84270 99147 ,00487 124522 131378
139079 139711 143624 146631 148151 149878 I554S6 162527 163386
164040 ,65207 172568 173938 176796 1820 19 186685 189025199036
202816 209700 210937 210992 212056 234,59 237840 244565 248848
231879 263579 264320 276772 279152 281888 283224 287111 288663
299560 300823 306542 307761 313045 329338 332518 339963 342854
348030 351860 351937 365693 366696 375251 375695 376472 378393
382058 333985 3913�2 393654 395736

Im Dewinnrade verbtieben : 2 Prämien zu ZVOOOO. 2Kew . zn 500000 ,
2 zu ZOO 000 . 2 zu 200000 , 2 zu 100 000 . 4 zu 75000 , 4 zu 50000 .
6 zu 25000 , 68 zu 10000 , 124 zu 5000 . 318 zu 3000 , 576 zu
2000 , 1248 zu 1000 , 3350 zu 500 , 8840 zu 300 Mark . �



Unterhaltung unö �Nissen Jtz «

Sonnenaufgang in ffienares
Teit fünftausend Iahren ist diese Stadt das fjerj de « Hindu -

ismus . Der Glaube , aus dem Wellengrabe des Ganges in ein besseres
Srdendasein zurückzukehren , preßt ein « niemals stockende Lölker -

Wanderung von Toten , Sterbenden , und glaubenswütlgen Pilgern
durch das Wirrsaal der viel zu engen Straßen , wie das vom Fieber

gepeitschte Blut wild hämmernd durch die feinsten Adern rast . Mehr
als fünfzehnhundert Tempel und wundertätig « Heiligtümer sind über -

einander stolpernd in das steil « Stusenwerk der gedrängten Häuser -

masse eingestreut : jeder Stamm , jedes winzige Städtchen hat seinen
besonderen Protektor , jede Krankheit und jedes Verlangen einen be -

stimmten Altar , der bekränzt werden muß . Sa jagen am Morgen ,
in der kurzen Dämmerung vor Sonnenaufgang , auch an gewöhnlichen

Wochentagen ohne jede besondere Prozession , zwei - bi » dreimol

hunderttausend Pilger von Tempel zu Tempel , von Altarnische zu
Altarnisch «, kreuz und quer durch den gepreßten Raum dieser Klein -

stadt , die nach europäischen Begrissen kaum dreißigtausend Seelen

zu fassen vermag .

Die Kraft des Gebetes .

Wer zu spät das Ufer erreicht , hat sein « Gebete um den besten
Teil ihrer Kraft gebracht , den sie au » der ersten Berührung der
Sonne mit dem helligen Strome beziehen I Vorher aber will jeder
bei der einschlägigen Gottheit Heilung von seinen Beulen oder

Geschwüren , Kindersegen oder Reichtum erfleht haben , und nur

selten ist der Pilger so begütert , daß er sein frommes Programm auf
zwei Tage verteilen , neben der kostspieligen Bahnfahrt quer durch

ganz Indien , auch noch die Kosten für ein Nachtlager aufbringen
könnte . - - - So rasen ' sie , von der Andacht zu Füßen des

allmächtigen Schiwa , zu dem fraßengeschmückten Heiligtum der

grausamen Göttin Durga , um ihren Zorn rasch durch das Schlachten
einer Ziege zu besänstigen . vergessen die Blumen für Ganescha nicht ,
der auf dem weißen , fetten Oberleib eines europäijchen Kriegs -
Ichiebers einen Elefantenkops trägt , und für einfache Kränze , die man

gläubig um seinen Rüssel schlingt , alle nur erdenklichen Wünsch «
erfüllt . Im Vorbeiellen trachten sie den heiligen Kühen und Stieren ,
die mit girlandenumwickelten Hörner durch die Straßen spazieren ,
ein Büschel Futter aufzudrängen und schwenken nur ungern « gegen
den Fluß ab , wenn es ihnen vorher nicht gelungen ist , auch bei den

überfütterten Einwohnern des Affentempets einige Körner oder

Früchte anzubringen .

In diese Hetzjagd der flatternden , grellen Gewänder , in das

Brausen dieser Hast , die alle Gassen durchkeucht , klingt das Rufen
der Händler , da » oerzweifelte Geschrei auseinandergesprengter Pilger -

züge , der heisere Sing - Song der Holzverkäuser , die auf langen
Stangen Körb « mit Kleinholz zum Entzünden der Scheiterhausen
anbieten . Beunruhigt durch die Brandung der sich überbietenden

Menschenstimmen , werden auch die Tier « nervös , die Affen «nt -

weichen der lästigen Adoration ihrer Anbeter aus die Straße , raufen
kreischend um irgendeinen Fund , wecken mit ihrem Geschrei die

heiligen Stiere aus chrem Gleichmul , daß sie ihre vergoldeten Hörner

dumpf grollend gegen die Menge richten , die erschrocken flieht , oft

gezwungen , unter den Füßen einer bekränzten Kuh durchzuschlüpfen ,
die quergestellt das enge Gäßchen versperrt .

Der Sterbepalast .

Stiller wird es erst auf den Treppen , die wie Kanäle die Menge

in den Ganges hinunterjchütten . auf steilen , geborstenen Stufen , die

achtzig bis hundert an der Zahl , in dichtgesäten Zwischenräumen die

Stadt mit dem User verbinden , wo den Gast aus Europa die Barke

von Cooks Osfice erwartet . Unmitetlbar neben dem Brettersteg , der

auch als Landungsbrücke dient , sind zwei Leichen angebunden , eng
in weiße Tücher gewickelt , andere schwimmen zwischen hohen

Bambusstöcken , die immer zu vier und vier abgesteckt , dicht wie der

Mastenwald eines großen Hafens , das Fortgeschwemmtwerden der

Toten verhindern . Noch im Wasier liegend müssen die Verstorbenen

aus der Umhüllung geschäll werden , und kommen dann , nur mit

einem Lendenschurz bekleidet , auf die steinern « Plattform über den

Badeständen , aus den berettgestellten Holzstoß , der über der Leiche

zu doppelter Höhe aufgeschichtet wird — vorausgesetzt natürlich , daß

die Hinterbliebenen solchen Aufwand bestreiten können . Arme

Teufel werden nur auf einige dünne Holzscheite gelegt , oberflächlich

ein wenig angeröstet und mtt dem verglimmenden Rest in den Fluß

gewälzt . Diele hundert Kilometer wett , bis zur Mündung des

Ganges , und oft auch im Bengalischen Meerbusen noch , begegnet man

solchen halbverkohlten Hinduleichen , trotz der gewiß diensteifrigen

Strompalizei . die im Ganges die Krokodile stellen .

Haben einige Ruderschläge das Boot in die Strömung hinaus -

getrieben , dann steigt am Ufer , aus dem violetten Dunst des Morgen -

nebels . der getürmte Häuserkranz von Benares auf . Zu unterst . auf

Bambusstöcken , das schmutzige Brettergewirr der primitiven Bei -

Plätze , mächtig überragt von den Unterbauten der Paläste und Pilger .

beime , die auf hochgetürntten Bastionen aus ungeheuren Quader »

steinen ruhen . Kein Kloster , kein Fürst , kein ernsthast reicher Hindu ,
der nicht sein eigenes Absteigequartier hätte an diesem Stückchen

Ufer , selbst der Maharadschch von Benares , dessen Schloß nur eine

halbe Stunde weit von der Stadt , aber auf dem rechten , unheiligen

Ufer steht , hat aus turmhohem Sockel «in zwette », unbewohnte »

Palais in der Reihe . Würde er drüben , in seinem Heim auf dem

rechten Ufer sterben , er müßte im nächsten Leben ein «lender . ge -
iretcner Kuli , oder irgendein Ungeziefer werden , und so beeitt er sich

bei jeder geringsten Erkältung , wie der Führer versichert , in sein

diesseitiges pieä a terre , das man seinen . . Eterbe - Palast * nennen

könnte .

Naserei nach Vorschrift .

Endlich beginnt von oben , von den nadelspitzen Minarets der

Aurangzeb - Moschee niedergleitend , die Flamme des Sonnenaufgangs

ihren Abstieg/ über die zahllosen Turmzacken hinunter zu den

bauchigen Bischofsmützen aus rotem indischen Sandstein , die gleich

Kampanilen ohne Glocke neben jedem Heiligtum stehen . Unterwegs

beleckt das Rot die Terrasien . rechts und links von jedem Treppen -

schacht ausladend , und entflammt die zahllosen ockergelben Sonnen -

schirme , wie riesige Pilze überall ausgespannt , wo ein Bramahne sein

Gehet verrichtet und seinen Segen erteilt . Fünfundzwanzigtausend
Bromahnen haben ihren ständigen Wohnsitz in Benares — fünfund »

zwanzigtausend leuchtende Sonnenbwmen streuen in das verwirrend «

Durcheinander der nackten braunen Leiber , bunten Gewänder , und

grell getünchten Mauern , ihre schreienden Kleckse ein .

Da springt der erste Sonnestrahl über den Horizont ! Di « ver -

goldeten Spitzen der vier Schiwotempel fangen Feuer , tiefer unten

schleudern die beiden mächtigen Kuppeln de » „ Goldenen Tempels '
( dem kein Europäer nahen darf ) von einem dankbaren Rajah mit

massivem Golde überzogen , schmerzende Pfeile in das geblendete
Auge . - - Und auf dieses Zeichen beginnt die Rasereil Als wäre
mit einem Schlage ein wilder Rausch mehreren hunderttausend
Menschen in die Glieder gefahren , plätschert , spritzt , schüttet , taucht ,
schreit , verbeugt , krümmt sich jeder einzelne der Badenden . Da sind
Männer , die sich das rechte Nasenloch zuhalten , und durch da « link «
die Luft einziehen , oder umgekehrt . Andere verstopfen Mund und

Nase , um ohne Atem zu holen «in « möglichst große Anzahl von

Gebeten herzusagen . Man sieht Betend « , die das Wasier schlagen ,
als wollten sie es züchtigen , sieht jeden , ob nackter Mann oder in

Tücher gehülltes Weib , das ekle , verpestete Wasier bald mit der Hand ,
bald mit dem Schöpfgefäß sich über die Schultern , über den Kops , in

den weit geöffneten Mund hineinschütten , oder mederkauernd die

gelbe Brühe in die Kehle hineinlaufen loflen , während der Nachbar

sie gerade in weitem Bogen wieder zurückspeit , um alle versteckten
Sünden zwischen den Zähnen hervorzuspülen . Hinter diesem Dahn -

sinn flammen in rascher Folge die Scheiterhaufen auf : unmittelbar

neben einem , der sich gerade duckt , als wollte er den ganzen Strom

in sich einschlingen , wird eben eine Leiche ausgewickelt oder ein

letztesmal ausgeschwenkt , und keiner tritt einen Schritt zur Seit «.

läßt sich im geringsten in seiner Andacht stören , wenn hinter ihm die

erlöschende Blut zischend in » Wasier gleitet , und ein « halboerkohlle
Leiche im Dorbeischwimmen seine Beine streift .

Und doch ist auch in diesem Wahnsinn System , vollzieht sich die

Raserei , die den Unwisienden wie Tollwut anmutet , nach streng vor -

geschriebenen Gesetzen , in einer von Jahrtausenden gehelligten
Reihenfolge , unter der gewisienhastesten Einhaltung jeder Verord -

nungl Für jeden ist noch Stamm , Kaste und Wohnort eine bestimmte

Zwei Stunden lang zieht da » Boot an diesem Schauspiel vor -
über . Immer dicker werden die Rauchfahnen , immer dichter besät ist
der Ganges mit den davonschwimmenden braunen Inseichen , die sich
longsam auflösen in der Strömung , als wollte auch das Holz keine

Gemeinschaft mehr holten mit den entstellten , halbverkohlten Leichen .
Erschöpft und zerstört von dem tausendfältigen Anblick der Besessen -
heit , kauert der Europäer in seinem Stuhl , und wenn seine Augen
Rast suchen bei der starren Ruh « der hundertjährigen Bastionen ,
dann entdeckt er . daß auch die nicht Stand holten , breit « Sprünge
aufweisen , oft schon gefährlich überhängen , oder bis zu einem Drittel
ihrer mächtigen Höhe eingesunken sind , unterspütt von den sanft
plätschernden Wellchen , die hier seit Jahrtausenden ihr zähes Zer -
ftörungswerk betreiben , am Mauerwerk sowohl , als an dem ge -
sunden Menschenverstand , den eine gütige Schöpfung allen Erden -
kindern in die Wieg « legte . Seit Jahrtausenden suchen bei Benare » ,
weil hier der Strom zum letztenmal gegen Norden , gegen sein « Quell «
in den heiligen Bergen abbiegt . Millionen angsttoller Opfer ihre
Erlösung von den Qualen , die sie sich selbst ersonnen haben , und
zappeln hilflos , die Fliegen im Spinnennetz , in dem Gestrüpp von
Regeln . Verboten und Drohungen , da » die Habsucht der Bramahnen
und die Todesangst aller Kreatur unausrvdbar immer dichter züchten .

Andreas Latzko .

JLPelriseiascheff : - MSNZFZÄ
Sie nannten ihn . . Bauerlein ' , „ Bolschewiklem ' . Sechs Jahre

war er alt . Es war nicht lang « her . daß er in die fremd « Haupt -

stadt geraten war . Boa den sandigen Ufern der fernen Sura hatte
die Mutter ihn hergebracht . Sommerlich gekleidet lief er einher —

wie in seiner Heimat . In einem groben Leinenhemd , ohne Hofen .

barfuß .
Erschöpft von der langen Reife , ohne Sprachkenntnis , mittel -

los — kaum hatte es für Pah und Fahrkarten gereicht — . war die
Mutter mutlos geworben , schluchzte nach Weiberart und sagte :

„ Ach , Wanjetschka , wer weiß , was der Herrgott uns hier be -

scheren wird ? '
Keck spuckte Donja aus und sagte :
„ Tut nuyts , nur nicht bange sein . '
Vielleicht war auch ihm beklommen zumute , doch ruhig ging

er hinter der Mutter her . und aus seinem knochigen , ein wenig

schiefgezogenem Gesicht log ein schlaues Lächeln :

„ Na , laß mal sehen , wie ' s bei euch ausschaut , daß euch der

Teufel hole . . .
Als sie den Etraßendamm vor dem Bahnhof überschritten , hob

Wanja hastig etwas vom Boden auf und umschloß es fest mit der

kleinen Hand . Da wies er den Funb vor — den Schlüsiel einer

Sardinenbüchse . Und geschäftig erklärte er :

„ Ist aus Eisen das Ding . . . kann zu was nütze sein . . .
Die Menschen in der fremden Hauptstadt waren nicht gewohnt .

daß Knaben auf der Straße barfuß gingen , dazu im bloßen
Hemde . . . . Wanja fühlte sich gewisiermoßen gereizt durch die

Neugier der Leute . Er macht « seinen Gefühlen vor der Mutter Luft .

„ Schau doch , wie sie starren , die Teufel , es wäre gut , diesem
oder jenem «inen Ziegelstein gegen den Bauch zu werfen .

»
Der Herr gab ' s bald . Und reichlicher als die Mutter erhofft .

Wohl wohnten auch die anderen Bölker , wie wohl zu bemerken

war , in großer Enge beisammen — dennoch fand die fernherge -
kommene russische Bäuerin bald eine Stellung . Man gab ihr festen

Lohn , Wohnung und dem Wanjka Hosen und Stiesel . Der un -

erwartet schnelle Erfolg erschüttert « die Mutter — wie ein kurzer

Anfall ging ' s über sie hin — Lachen und Weinen zugleich . Sie riß
den Sowjetpaß in Stücke , trat ihn mit Füßen , schrie :

»Fluch über euch ! Hab mein Söhnlein vor euch gerettet , ihr

Verwünschten ! . .
Wanjka begriff sehr wohl , wem die Verwünschungen galten ,

auch weshalb . Doch er fand keinen Gefallen dran . Konnte die

Mutter in der ersten Zeil bis zu Tränen , bi » zum Schluchzen in

Freude geraten , so blickte Wanjka finster . Der geschenkten Hose

oersagt « er grundsätzlich seinen Beifall :
„ Quäl dich nun ab damtt , wo du ' s nicht gewohnt bist . . . daß

sie der Teufel ! . . . '

Auch die Stiefel waren ihm nicht willkommen .

„ Sind nur eine Last , die schweren Satansstiefel . . .
Das einzige , was Wanjka behagte , war , daß man ihn an den

Tisch setzte und chm zu esien gab . Dann hiell er es für sein « Pflicht ,
seiner Befriedigung laut Ausdruck zu verleihen :

„ Der Fraß bei euch ist aber mächtig gut . '
Auch gefiel es Wanjka . daß man chm zu esien gab , soviel er

immer bewältigen tonnte , und sogar anbot :

„Willst du mehr davon ? . . . Iß nur . erhol ' dich . '
Wanjka bedankt « sich, wie sich ' » gehörte . Doch sein wachsames

Lächeln ließ Mißtrauen durchblicken :
„ Sind gar zu freigebig , ob nichts dahinter steckt ?'

»
Wanjka wurde in den Kindergarten gebracht . Er begriff : —

nun war er in der Schule . Er staunt «: ein fremdes Land , aber
lauter rusiische Buben und Mädchen . Und auch die „ Schtrabta '
— so nannte Wanjka in seiner von den Ufern der Sura mltge -
brachten Sprache die Leiterin — „ Marj - Palna ' , — war Russin .
Zu Anfang hiett er sich abseits , und irgend etwas entlockte ihm ein

mißtrauisches Lächeln . Es war , als fahndete er nach irgend etwas

Mißbeliebigem , um laut sein Mißfallen zu äußern , und wußte nicht ,
wo er angreifen sollte . Erst vor dem Frühstück , als Marja Paw -
lowna alle Kinder sich zum Gebet aufstellen ließ , kniff er oerächttich
die Lippen ein und sagte : „ Da haben wir ' s . . . Unsinn ! '

Herausfordernd blickte er die „ Schkrabka ' an — augenscheinlich
erwartete er , daß sie entrüstet auffahren werde , doch sie lächette gut -
mütig :

„ Wenn du nicht magst , so bete nicht . '
„ Ja . so bete nicht ' — wiederhatte er . „ und wenn ich ' s nicht

tue , bekomme ich dann zu esien ? '

» Bekommst ' — lächelte aus » neue Marja Pawlowna .

„ Na , wenn ich bekomm « , so betet allem ' — entschied Wanjka .
„ Marj - Palna ' betrog ihn nicht . Er bekam zu esien , wenngleich

er nicht gebetet hatte .
Drei Tag « wiederholt « er da » Experiment : er betet « nicht , und er -

hiett doch zu esien . Am vierten Tage , als die Leiterin die Kinder

zum Gebet sammette , sagte er :

„ Ich denk «, ich stell « mich auch dazu . '
Marja Pawlowna nickt « schweigend : gut denn , so stell dich dazu .

»

Sehr bald erfaßte Wanjka da » Geheim - , ü » des Alphabets .
Marja Pawlowna zeigte die Buchstaben : RUM und sofort laß er
„ Rum ' .

„ Weißt du , was Rum ist ?'
Wanjka lächelt «: „ Dasselbe , wie selbstgebrannter Schnap « . . . . '

„ Haft du mal Schnaps getrunken ? ' — fragte die Leiterin .

Wanjka fühlle von allen Seilen Blicke auf sich gevichtet und

schwankte . Sollte er nein sagen — dann würden ihn die Mädchen
nicht recht einschätzen . Ja sagen ? — dann könnte am End « „ Marj -
Polno ' Schlimmes denken , verstand sie ja nichts davon . . . . Un -

besttmmt , mit schiefem Munde , antwortete er :

„ Selbstgebrannter Schnaps riecht . '
«

Wanjka unterzog dl « Absalltörb « de » Kindergartens einer

gründlichen täglichen Revision . Hotte Papierschnitzel heraus , Stoff »
fetzen , Bindfäden — alles wanderte in seine Tasche .

„ Was soll das ? ' — fragt die Letterin .

„Will ' s nach Hause bringen . . . kann zu was nütze sein . . .
In den spöttisch zwinkernden Augen ein Borwurs :
„ Habt euch überfressen . . . Man sollt ' » euch zeigen ! . . . Werst

Papier und Bleisttste fort ! '
Eines Tages fand er ein Taschenmesier im Papierkorb und

brachte es der Letterin .

„ Da , nimm . Marj - Palna . . . Kostet Geld und du verlierst ' s . '
Um ihn zu beobachten , warf jemand obstchttich einen langen

Bleistift in den Papierkorb . Wanjka fand ihn und erhob ein

großes Geschrei :
„ Eh , wer hat das verloren ? . . . Teufel , Schlafmützen , man

sollte euch ein « hinter die Ohren hauen . '
Sein « Schimpfworte brachten die Letterin zur Perzweiflung :

„ Weiß Gott , wa » das heißen soll ? Wann wirst du endlich von
deinen Sowjetausbrücken losien ? '

„ Schon gut ! Brumm nicht ! ' , . . „ Bei uns , Marj - Palna ,

machen ' s all « so . '
»

Wanjka zog es vor , mtt den Mädchen zu spielen . Er halle sich

selbst ein Spiel ausgedacht : er sagte , was er gern esien wollte ,
und die Mädchen beretteten die bestellten Speisen , trugen auf , be -

richteten , wa » sie gekocht und wie sie es gemacht hatten .

„ Weshalb spielst du nicht mtt den Jungen ? ' — fragte d' e

Leiterin .

Wanjka machte mtt der Hand fori :

„ Misch dich nicht drein . . . Die Mädchen find besser . .

„ Inwiefern sind sie besser ? '
„ Sie kochen da » Esien gar zu gut . '
Die Mädchen finden Gefallen an Wanjkas Spiel . . . . Ihrer

Ueberzeugung noch will er immer essen , weil er in Rußland lang «.

lange gehungert hat .
«

Wanjka erwacht mtt der Morgendämmerung pnd besorgt weckt

er die Mutter

„ Daß es nicht zu spät wird zur Schul «. '
Sein « Absichten verbirgt er der Mutter nicht :
Wenn ich erst schreiben kann , wollen wir unbedingt dem

Gawrjuschta eine » Brief schicken . . . . '

„ Und was willst du chm schreiben ? ' — interesiieri sich die

Mutter .
„ Er soll auch rasch hierher machen . . . , Zu esien gibt ' s soviel

man will . Und die Schule — besser braucht ' s nicht . . . Was

will man mehr ? '
In die Schule scheint Wanjka verliebt zu sein , bis zur Be -

geisterung .
Doch um so weniger liebt er es , wenn man ihn fragt :

„Gefällt ' s dir im Kindergarien ? '
Entweder Wanjka gibt überhaupt keine Antwort — wendet

einem den Rücken , oder er preßt finster und widerwillig hervor :
» Und warum nicht ? '

Glu , bem ZtnMlche » wertraaen von Sascha Zws- athal . )
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Der kleine Oberkörper stemmte sich geqcn den Karren . Die

dünnen Beine stießen hart gegen den Schnee und suchten einen
chclt . Aus der Deichsel waren die Hände zu sehen . Sie waren

blaugefroren und von der Kälte geschwollen .
Tedde schob seinen Korren . Usber eine Stunde lang war er

schon auf dem Weg . Der Meister hatte gesagt , der Weg wäre nur
eine halbe Stunde lang . Tedde mußte iinmer daran denken . Er

hielt seinen Kopf gesenkt und sah nur unter sich den weißen ,
glitzernden Schnee .

„ Sieh mal , Ottis , den armen kleinen Karl, " sagt « eine fettige
Stmmi « zu einer Frau . Tedde sah gar nicht aus . Ihm lag nichts
an Mitleid . Im Umkreis seines gesenkten Blickes sah er neben sich
auf dem Trottoir Füße in dicken Pelzschuhen und den schweren
Saum von Peizinänteln . Er sah das und dachte nichts dabei .

Nun war schon die zweite Stunde hingegangen . Tedde schob
und schob seinen Karren . Ueber den Schicwendarnm war er weg
und den Mühlensteg war er auch hoch . Dos war sauer gewesen .

Warum hatte ihn der Meister angelogen ? Tedde fragt « es
sich und fand kein « Antwort . Ein Chauffeur schrie ihn an . daß er
aus den Weg achten solle . Tedde sah ihn dumm an . Er schob dann
seinen Karren weiter , als ginge ihn das gar nichts an .

Am großen Teich fuhr er vorbei . Da liefen viele Leute Schlstt -
schuh . Sie waren gut angezogen und waren fröhlich . Di « Kinder
schrien vor Lust und sagten sich. Eine Musik spielte grell und

blechern und sagte den Eistönzern einen für Tedde ganz imbe »
kannten Takt .

Tedde sah das bunte Treiben , stemmt « sich hinter seinen Karren
und schob ihn keuchend weiter . Neid ? Nein , er war schon zu müde .
um die fremden Fröhlichen zu beneiden . Er dacht « nur an die Zell
und hatte das beängstigende Gefühl , daß sie ihm glitzernd und eilig
unter seinen Füßen wegrutschte .

Traumhast verlegen sah Tedde aus . Ein kleines Kind war den
Ellern fortgelaufen und trippelte mitten auf dem Fahr dämm . Tedde
dachte ganz mechanisch , daß das Auto , welches mit Hupengsheule
angesaust kam , im nächsten Augeichlick über den kleinen Jungen weg -
fahren würde . Es regte ihn zunächst gar nicht aus .

Die erschreckte , angsterfüllte Kinderstimme kam schrill durch den
kalten Wind . Es ruft dich ! dachte Tedde . Wie abwesend , von
einem ganz fremden Zwang erfüllt , ließ er sein « Karre stehen ,
sprang zu . Er stieß das Kind mit Gewalt über die glatte Straße .
Sah . daß es über den Kantstein stolperte und auf den Fußsteig
siel . Dann fühlte er sich selbst stürzen . Dumpf schlug es an feinen
Kopf . „ Es ist gerettet / dachte Tedde und fühlte sich dumpf und
schwer aus sich heraus fallen . Wie von well her hörte er noch das
Jauchzen der Fröhlichen von der Schlittschuhbahn — und dann war
es auf einmal schwarz , ganz schwarz um ihn .

Als er wieder erwacht «, standen viele Leute um ihn . Ein

Schutzmann drängte die Nerigierigen beiseite . Ein Arbeiter nahm
ihn aus und trug ihn in ein Gasthaus . Tedde wunderte sich über
olles und lonnle sich nichts erklären . Ein fremder Herr sah ihn
besorgt und fragend an , als müßte Tedde ihm gang etwas Beson -
bares mitzuteilen haben .

. Was möchtest du . mein Junge ? " fragte der Schutzmann , der
ihn behutsam über den Kopf streichell « und ihn erst ganz wieder

zu sich kommen lassen wollt «.
. Ach / sagte Tedde , und fing an zu weinen , . warum hat mir

mein Meister gesagt , daß der Weg nur eine halbe Stunde lang ist .
Ich bin nun schon zwei Stunden unterwegs

. . . . .
*

Der fremd « Mann schwieg , der Schutzmann wußte nichts zu
sagen und hinter dem Pfeiler saß eine Frau und hiell dm kleinen

Jungen auf dem Arm und schwieg auch .
Ein Arbeiter , brcitbrüstig und stark , trat ein . Tedde kannte

ihn gleich wieder . Es war Max Bär . Er trat auf Tedde zu , gab
ihm die Hand .

Tedde sah ihn groß an und wunderte sich, wo der Max aus
einmal herkam .

. Du , der Alle ist wütend aus dich Er will dich rausschmeißen /
Der Arbester spie erregt aus . Dann suhr er fort : . So «in

Schinder " und schimpfte weiter .
Der Polizist wartete . Der fremde Herr stand schweigend dabei .

als wäre das alles nicht zu begreifen . Die fremde Frau trat näher .
Der kleine Jung « legte unschuldig und scheu seine Hände aus Teddes
Hand und sagte leise :

. . Du /
Er wurde gesehen . Zwei müde , graue Augen tasteten sich noch

den Kinderblicken . Gedanken knüpften sich aneinander . Die Er -
innerung baute die Bilder des Bergangenen . Tedde richtet « sich auf .
Er faßte die kleinen Kinderhände , langsam , ganz feierlich .

. Du , hat es dir weh getan ! ? "

3 ) osloiewski auf dem Stichlplate
( Tlach neuen Vorsehungen )

Man schreibt uns : Daß Dostojewski wegen Teilnahme an einer
revolutionären Verschwörung zum Tode verurteill und in letzter
Minute begnadigt worden ist , weil Zar Nikolaus I. beschlossen hatte ,
dem Dichter einige Sekunden vor der Vollstreckung des Urteils das
Leben zu schenken , um ihm „starke Eindrücke , die er dichterisch ver -
werten könnte , zu vermitteln " , ist allgemein bekannt . Aber die
Einzelhesten des grausamen Spiels , das mst dem Dichter ausgeführt
wurde , waren bis jetzt wenig bekannt , da die zaristische Zensur seiner -
zeit es verstanden halte , jode Beschreibung des aufregenden Borfalls
im Keime zu unterdrücken . Erst der soeben in Moskau erschienenen
Arbeit des Lstetarhistorikers Leo nid Großmann „ Dostojewskis
Lebensweg " verdanken wir die aufschlußreiche Schilderung eines
Falls , wie er in der Westgeschichte wohl einzig dasteht .

Der idealistisch und schwärmerisch veranlagte junge Dostojewski
schloß sich im Jahre l848 einer Geheimgcsellschaft an , an deren Spitze
der Revolutionär Petroscheffsky stand/Die Geheimpolizei des Zaren
erhiell Meldung von ihren Zusamenkünften . Einer der Revolutio -
näre , ein Italiener namens Antonelli , der von allen als ein . Harm -
loser Schwärmer mit roter Weste " betrachtet , in Wirklichtost aber «in
gefährlicher Spitzel war , denunzierte seine nichtsahnenden Kamera -
den bei der Polizei . In der Nacht zum 22. April 1849 wurden
A4 Mitglieder der Pctroschssfski� Gesellschaft , darunter auch Dosto¬
jewski . auf Befehl des Generaladjutanteu Grafen Orloff oerhaftet .
Der Dichter wurde aus dem Schlafe geweckt und in die Peter - Pauls -
Festung gebrocht . Der 27iähriLe Dostojewski wurde von einer Ge -
heimkommisston in Abwesenheit ( denn bei solchen Prozessen unirden
die Angeklagten bei der Gerichtsverhandlung nicht vorgeführt ! )
wegen eines Briefes „ der von frevelhaften Ausdrücken gegen die
orthodoxe Kirche und die Zarenmacht erfüllt war " und wegen Ver -

breitung von in einer Gehemrdruckerei hergestellter Schriften gegen
die Regierung zum Tode durch Erschießen verurteilt .

Am 22. Dezember l849 . also nach 8 Monaten Einzelhast , wur -
den die Berurteillen frühmorgens in geschlossenen Wagen zum
Richtplag gebracht . Keiner von den Verurteilt eu wüßt « , was ihm
bevorstand . Auf dem Semenoffplatz blieben die Wagen stehen . Erst
hier wurde den Unglücklichen das Todesurteil , das sofort vollstreckt
werden sollte , vorgelesen . Die Todeskandidaten — es waren ihrer
Z9 Mann — baten um Erlaubnis , voneinander Abschied zu nehmen ,
was ihnen verweigert wurde . Die Verurteilten mußten dann ihre
Zioilkleidung ablegen und lange weiße Mäntel mit Kapuzen — sie
sahen aus ' wie Kleider von Inquisitoren — anziehen . Petroscheffsky
mst zwei Genossen wurden an Pfähle angebunden . Dostojewski
rechnete aus , daß er nur noch 3 Minuten zu leben habe . Er ver -
tellte die Zest so: 2 Minuten für den Abschied von seinen Kamera¬
den , 2 Ministen für seine letzten Gedanken und eine Minute , um sich
zum letztenmal umzusehen Die Sonn « leuchtete auf die Kuppel
einer benachbarten Kirche . Der Dichter tonnte den Blick von den
Sonnenstrahlen nicht abwenden . Er hatte das Gefühl , daß diese
Strahlen seine neue Natur feien und daß er sich gleich mit ihnen
vereinigen würde Die Soldaten legten auf die Angebundenen an
— noch ein kurzes Kommando und alles wäre vorbei gewesen , als
ein Offizier ein Taschentuch schwenkte und die Hinrichtung aufgehoben
wurde . Di « Verurteilten wurden in die Festung zurückgeführt . In
seiner Zelle angelangt , sang Dostojewski mit lauter Stimme unauc -
hörlich vor Freude , daß ihm das Leben geschenkt worden war .
Dostojewski wurde zu 4 Jahren Zuchthaus in Sibirien . begnadigt " .
Am Weihnachtstage wurde der Dichter in Kesten gelegt und mußte
den Weg nach Sibinen antreten , wo er sein unsterbliches Werk , dos
seinen Namen weltbekannt machen sollte , . Memoiren aus einem

Totenhause " , schrieb . _
Dr . P .

Wieviel SküUerien gibt es in der £ ii $ S ?

Sehr genaue Zählungen des Bakteriengehalts der Lust pno ,n

Paris durchgeführt worden und man kam dabei zu wichtigen Er -

aebnislen , über die Rudolf Seiden in „ Reclams Universum ' berichtet .
Im Winter gibt es am wenigsten Bakterien . Auf einer beleb
ten Straße wurden in je einem Kubikmeter Lust in den verschiedenen

Jahreszeiten die folgenden Bakterienmengen gezählt : im Win -
ter 514 , im Herbst 1540 , im Sommer 1670 , im Frühjahr 2175 . Zkoch

größere Veränderungen des Bakteriengehalls als durch die Jahres -

zeiten werden durch die Tageszeiten hervorgerufen . Auf einer
belebten Straße stellte man im Juli die folgenden Zahlen fest : um
7 Uhr morgens nach Sprengung 398 Bastenen , um 10 Uhr bei

stärkerem Verkehr 4300 , um 12 Ühr mistags 7400 , um 2 Uhr nach

mittags 5200 , um 2 Uhr nachmittags 10 300 , nach erfolgter Spren -

gung um 3 Uhr nachmittags 5200 und um 7 Uhr abaids 10800 .
Man sieht daraus , wie sehr die Bakterienzisser bei Trockenheit und

starkem Berkehr ansteigt . Die Zählung in einer delebten Straße an
einem heißen Sammerabend ergab ein « Rekordzahl , nämlich 575 000
Bakterien aus den Kubikmeter Lust . Dagegen findet man in P a r k-

anlagen sehr geringe Mengen ; so zähste man morgen » um 8 Uhr
in der Sonne 101 , im Schatten 159 Batterien , wodurch die ab¬
tötend « Wirkung des Sonnenlichts auf die Keim « bewiesen wird . Diel

stärker mit Bakterien gesätigt als die Lust im Freien ist die Lust
in gesihlossenen Räumen . Das zeigen etwa die folgenden Zahlen :
in einem Restaurant um 11 Uhr vormittags 40 000 . 12 H Uhr mit¬

tags 60 000 , in einer Weinstube 10 Uhr abends 430 000 , in einem

Warenhaus 30 000 bis 4 Millionen , auf einem Bahnhof mittags
2 Millionen . 3 Uhr nachmittags 9 Millionen , in einer starkbefuchlen

Gemäldegalerie 14 Millionen . Mücklicherweife sind die meisten Bäk -
terien ungefährlich für den Menschen .

Qua \ m „ Ts/ran "
ca 70 * 150 34. *

' QOxüOO HZ .

• 150 x 260 132 -

' 200 x 320 Q. 10. ' -
• 250 x 360 315 . -
• 300 x A- 30 Zj/20 . -

Qualitat,�jö/ ) Of<S/ *
ca ? 0 x 150 45 . -

. 90 x 200 86! -
- 150x260 179 . -
, 200 x 320 236 -

. 250 x 360 432 . -
• 300 X 430 576 . -

Heute Sonntag 4Uhr : Werbevortrag im $m6iunk„üer/ }dmtö/ ?- re0/ ?/c/ ?'

ü�rü m O

• Dadurch rückt der Davistan - Tepp ich in

Qualität a Aussehen in die unmittelbare Nähe
des echten , mit der Hand geknüpften Teppichs
denn die Knüpfung ist es , die dem sachkundl

gen Beschauer des echten Persers sofort den

Charakter der Handarbeit übermittelt . -
Die Preise dieser geknüpften Teppiche sind

so niedrig , daß jeder Haushaltes sich jetzt
leisten kann , solche den echten Persern in Aus¬
sehen u . Qualität ähnliche Teppiche anzuschaf¬
fen . - ürn unsere Kunden mit dem Wesen dieser

Teppiche bekannt zu machen , haben wir eine

große Schaufenster - Ausstelluna
vonDavistan -

veranstairef,die die

ser Teppiche in inten
lehrender Form zum

feppHh

_ _ _ _ _

m Ä Verkauf nur C2 , Spandauersfr . 32

essanter ube =
Ausdruck brinat ,
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Berlin N 54 , Brunnenstraßs 138 - 90

Zur bevorsfchendea

JUGENDWEIHE
n —in

empfehlen wir unser reichhaltiges u. preiswertes

L�drf«bSnn Jugendwslne - Anzügen
Da Selbstanfertigung , garantiert tadelloser Sitz ,
WS bei Verwendung von bestem Material Ou .

fe ' e�an e Maßen er ! i ? ung

Reiche Auswahl in

Herren - Anzägen
Usberganqis - U s er und P tefats

Lod2n - ,Guf » ini und Osümantet

W Bdjackew tür Karren u Pamen

HsrrenartikeS
Oberhemden : : Trikotagen : : Höfe

r — KrawaKen usw . usw . — kbu

Fahnen und Ausrfistunsrsgegenstande
für das Reichsbanner Schwars - Rot - Gold

- vi

Allgemeine Orkskrankenkasse
Berlin - Jtorbcn .

Der Neudruck und die Arnderungen der
Eol >ung sind vom Odelnersicherungeami
Berlin «enehmigl wo den.

ZiruckliUcke der neuen Eadung sind im
Ziassen lokal Berlin N 24. Oranienduroer
S>r ße Sl/öSs «Haus d>r Techn>l >, und in
den Zweigstellen in den nächsten Tagen
erhiiillich

Berlin , den l « Februar lggz.
Neubecker , Borsttzender .

94etsHdsNen 12 » °
lillliiesven . . rdsksloiili . 28. - . Poisi . -

Stahlmatr . . Solas z R fenzalilunB

d2Ahr Berlin . Pappelallee Ii
UUlll Pankow , Schmidtstr . 1

Ohne Anznhlnr . r

Stein * s
Teppiih ' VerseEd
Benin C 2 Bnrj }-

strafte 30
Verlanoen S. e ßllcrte .

zur Miete
A' 50, Ansbi- cherstr . 1

iHlSÖlläS tfiaw
rj, n, In IS Tmo tM
Ith» I« fllli b r lljt »rr ' n OeilhiH r* Heil
I stl nun md iielr - n» Brzilich cmbstHllcn .
I felilosl 108 . S- 11, 1- 4. »»11,10 - 12. i red»

lOGOSUUüe
und Socke ' lische

wenige Tage gebraucht , ganz
oder geteilt xu mhovicn .
Of erten unter L. W. 5578 ar
Radoif Kossc , Leipzig .

MM LesdAU * «

KorbaClbel
Voleid '.c F. riTBB

Anarte Muster
Mäßige Preise

V iks' .äiifr u Vrh�ol
Neukölln

' .ntengrobsrslr. 2t pri
Hermannstr . K
t - rvr m' fV . t ?!9

, %

äii alle SöhallpIatten. -fteurLde' r

Die Orclkest . mtarpiatte
Ist da !

Orchestrola ist zierlicli klein — nur 20 cm Durch -

C; messer — aber darin ist der Inhalt einer 25 - cm -

Schallplatte .

Orchestrola , die Langspielplatte , Ist billiger :
Orchestrola kostet nur RTL 2 . J2 . SI

Orchestrola bietet dalür : Erste Künstler , erlesene

Orchester , ilolteste Tänze und vorbildliche Aul -

nähme .

tnjV
0 ■ Orchestrola , nach modernsten Verfahren aul -
' �

genommen und hergestellt , ist unbestritten voll¬

endet in Tonfülle und Reinheit

� Kaulen Sic Orchestrola , spielen Sic Orchestrola !

Si' X .' -i' Sie werden ehrlich begeistert fein von dem Ge -

botenen : Für weniger Geld ein größeres

Repertoire (

ORCHESTROLA

ist erhältlich in den besseren Musikgeschältexu

V
zi

H,. IjJ w�R . tu —A.

< J ss

fw mmMG — ur P « V MM W W p WM »

iC8e ? cier

TaffcJ - M' elflcr KÄd # .m,.t SAÄ 13 . 00

CrCpc - ß€ - Cft ! n «- J £ clö . mk2Jr. wsM. oo 16 . 50

CrCaefleCl » neiätclil . " 22 . 00

Veloutlne - Kleiälsr schwarz m. oo 22 . 50 19 . 50

Ve o tline - Kie der farbig ,r — j « « » 29 . 50

Samt - Kleider mit ung . Arm 34 . 50 33 . 00 30 . 90

WOllKle . dSr • » «l - n vcrsAledenjiCT PreUlaSen 11 1

Wäsche

Baöi tsös - HeiKösa . . . . .» . «» " 0 1 . 25

Badil § ( & - Kemdoosen . » m - . ? « 2 . 10

Ba ( K! ! sdi - BelnHie : der . . - . »« - 2 . 2s

Kadi tzlv - äamltvrenfi - m- iuno » - 5. 25 4 . 90

BadülZdi - prlnzeSrSdle . 4 . 50 s . « 3 . 25

BadUtsdi Kaditii mden 3. 73 2. 00 2 . 25

Qemdltosea Kunstseide . . . . 7. 00 0. 25 3 . 99

OOMpIelS Kunstseide . . . . 10 . 00 0. 75 2 . 99

BaadZdmllL Stov , veiS und schvarz . 1. 75 ILA

Heide , weist . . . . . . . . . . 5 . 00 3. 30 2 . 59

Glact , »eist , . . . . . . ,

Glac «, schwarz . .

. . . . .

5. 25 4. 00 3 . 9 ®
5 7» 5. 75 3 . 25

Kleiderstoffe

KOPCr - VClltäl florfeste Qualität . . . ». 25 4 . 25
So $611116 Wolle mir Seide , ca 100 cm . . . . 4 . 96
Cf d € Cillne reine Seide , ca. 100 cm 6. 50 5,59
VO! ODfSl ) € Seide mit Wolle , ca. 100 cm . . 6 . 90

CrCijJC Salin reine Seide , ca 100 cm . . 0. 75 8 . 25

Popeiine >« cm 5. 50, 100 cm

. . . . . . .

3 . 95
Bhisncneiine uoem

. . . . . . . . .

6 . 90
V¥ © ■ igeorgeüe im . .

. . . . . . . .

2 . 25

Crepe Ca d im cm

. . . . . . . . . . .

2 . 99
Waüveiootine im cm

. . . . . . . . .

8 . 25

iGcseftCKgcafliMin reicher Auswahl

Damen - Slrfimple m« �. farbig ». 7» urs

Seidenflor , farbig . . . . . . .1. 25 1. 75
W eaefa konsise id c. farbig . . . . .3. 23 2. 00

KaMfemirwoilc , farbig . . . . .5. 00 5. 50

Eerren SOdien Seiden Nor , schwarz u. färb .

Mako « farbig , gemustert

. . . . . . . .

IJSO

Seidenflor , farbig , gemustert . . . . 2. 10 1. 00

Volle , fein , meliert

. . . . . . . . .

» 40

Taschcnlüchcr op « j mu spur « lio 0�5

Crtpe de Chine

. . . . . . . . . . .

*»75

Crtpe de Cbltw ? nift Seidenstreifen - 0. 94

9 . 95
1 . 60
2 . 43
3 . 25

1 . 40
1 . 35
1 . 25
1 . 45

0 . 25
1 . 60
9 . 25

ßnzüBe

SaBBo Änxfiös zweireiblg . dunXcthlau » nr mgk
Cheviot . . 47 . 00 42 . 00 « fAbSJV

SaKBO MZÜCt Kammgarn ' � " ' Ä 56 . 00

SaKfco - aüzSös �. uÄÄrtJl 35 . 00 » "

% % huhvmfen

Jönö ' - iißs - SPüisiäiibG Rindbox 10 99
. ' 6-3' ) BoxcaU

. . . . . . . . . .

14 . 90
36 ~ M Lack

. . . . . . . . . . . . . .

14 . 50

jünOBBgä- Söinürsüfilfil36 "39 Ru� 9 . 50
36 —dl BoatcaU

. . . . . . . . . . . .

16,59

Baddisdi ' &pan &RSduüte
Bogckerreaa . . . . . . . .U. 00 1145 11,50
»« »call

. . . . . . . . . . . . . . . .

12 . 50
Lack . . . . . . . . . . .. 14 . 50 15 . 50 12 . 90

BadiUsdS ' Span�ensdmüe
Ro6d >cvrean , braun u. feinfarbig 12 . 50 12 . 25 1 1,25
Boxcali . braun . . . . . . . . . .15 . 00 13 . 59

Oöcrlieniden 4 . 90

SdlWarZeSdlleUen m modemenForm « 0 I5

Damen - n . K; rrcn - Sclilrme 11. 50 ». 00 6 . 90

Boscnlräder ond SadienKaller

S. , OranienstraQe 164 - 65 N. , Reinickendorfer Straße 21

Charlottenburg , Rosinenstr . 4 O. , Frankfurter Allee 60
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ScfcBorl8iiJ ?tm»ii !. 75, 95 ? ' I25 150
WüSi8lleS ! El c�n - 2' ; S2e5äf355
HälleiBer mitDock - ' . Umaille lw52 "
Eissr Eni!ilIlc,gTao7c )Pf„wfi>fc95?f.
ffasaaa ve «inkt . . . . . . .�S�B75

V « « US rcrzlnkt . . . .S22 B734K
Elfer verrfnkt

. . . . . . . . . . . . . . .
95pf .

WseseriiEisel S35?75
Se3 ' EfCllö3 AlomlniDm . . . . . .95 Pf.

' ieilkSSESl Alntciisinni

. . . . . . . . .
1jJ

SMÄßTOl�iO50! ! - 0
JIMtMldMDKB HliitIö ' BlSM

Ä&? 5Iftr . . S7,1075l27S
LöSWWM - tt . . « . az «
ßaien Guraniiwitizen ai i ! * S

_ _ _ __ __ _ _ _ _ _Alnmlnlajc , 50,95 Pt

5rQ: li8S89 AlDin{> ap pa pp AP
nium , Nieren orm iCJ, Jw , I d, JclPf .
f • ,s - i «Alumin . ,m. Deck. , un- £>75
uiSalBSnBP ' Siiord , SaU ! =SStlickO
r a —■ . il . f . Alumln, . mitDeckci . r-75
JGiSsnss ® eau = ♦ Stocka

Fhirj2n !s- rt3aM . !Siei8 ?5I07! I4-0
S�rastguSef Me�. , . 8 " 1050

iSslrswWöZ «

. . . . . . . . .
»«satftfiUeBimerJSpf . S80�
ßirfisreteiSC - elsä 50 . 95 pr. I53

Mi - fl . G�üSfea 95 pi. 1 " 2M

TsUlatü

. . . . . . . . . . . . .
95pr . l7ä2 - 8

k » » ÄIMk ! SZ . . . . . . . .28J 3 j
BssjäaarlailfJsr . . . . . .95 pt l33

. . . . . . . . . .
95 - f .

TB�MEeSrer

. . . . . . . . . . . .
O73! ! 7"

ßöäelElsaaJnisa " mit znioi
tnng ; 2 Jahre Garantie

. . . . . . .
. c>

Keirkisssj ) „Berlia " ftM iiMi
2 Jahre Garantie

. . . . . . . . . .
" Ii

G£lZSÜQI ! 69 Hessin «? Ternicb . , . «z»
mit Ztüeitung , 2 Jahre Garautie I. ' l

Wassrikcficr

S75 Ltr . O73 Ltl lO75

K3äKirifi ! üEp: n pM r75mit ßeidenschirm . . . . . . . . � O

SöircjliusälasiiiEn mit Mo- . » zz
tallBChirma . sortbci ' Jcneinlig . » J

üäElSUbjlSStÜSSa mannnr . , n50
40cni , komplett , mit Aalhang . . . .

S; 2l : EiiEE3srkr8 ! : aa Messing , » ,s0
4 flg. , mit Zug a. Seideuschirm cj J

Porzellan

ESiSnltZB �ai ' eck . rcnen .

mesp. - v. Ta. 2d „ St. i

97:

vemicke t . . . Garn. «
Tecflesäiseo » « « i » -

.. Stück

Tcsl ' jzfeeiler pft . .
vernickelt . . Stück c) v» 9c) Pf.

SBtickbftiten mit
vnrnickeltem Deckel,,, . Stück 6

KUfiRkillSilklßr vernickelt oder «75
versilbert

. . . . . . . . . . . . . .

Stück 4

StaEiSwsrsn
EbenlioiibBJleöB paar95pf .
Eis - od. 1o • t f r e i n �
Dessert - KESSCr Ltück�Pk .

Mssssr eil . 0ai ) E! astock25 ?f .
SalaSfeB £l0tiBrur25,5Opf .
SalaÜtüfil stick 25 , 50 pt

ASpakaw�ren
Ess- # 1 Cjsserßeslstie u iK 1 «

EssIdL' el . . . . . . . . . .stock 45 , 511?' -

EsfieM . . . . . . .stock 22 , 25 ? ' .

MckkfllSifBi . . . . . . .Stack 12, 15p

t8!850lti6!!el . . . . . . . . .Stack 50p ( .

Alpake - uarsilberts Bes ! e > ckgarni ! u : cn mod. Master
Estbejiscka ?. Z 80, SaaerOeslatiia - . Z. 55. Esc' iifel rt 1. 25, KalfeeltrisI iilSvt

90 Ciramm Silber auflag *, roilfrei
Enbastai &s ? . U5. 3es : a ' . fäene�e 4,5 ' . Eu iffsi st 1. 75, Ktilea ' i ' lal st 95pf

üatisHaSIwaien
Ifia - SoilitBiäBiS - üSdcr rein und
mit Fichte . I St. 1 . 20 10 St. 11,00
Estfe - Efcliassm - �äessüa > gr.
Badcstaelr . . . 50pf . . SSlOck 1,40
Eetia - EdsHaman - EadsscIi
Dose . . . 50p( . , Donpeldn o 95pf .
Mfif - RtlitsEnadBl - EtraM
in HQft . V' ju ! 1,90 , 5kf 3,70 »m.
Scsc! i - Kr�tal! - J2ii8
besonders mild . . . . .S FtQck 95pf .
EmUlüS garantiert rein , 5 Riegel
Ii 200 g FrischRiiwicht . . . . 70pf .
Salmiali - TBrjeBün- jElieniiBlTjr
3 Pa' tcte k 1 Pfand

. . . . . . .

40 Pf.
Toilettrapaplsr - naltür
Stack . . . . . . . .. . 50 , 75 , 95pf .
Krepp! oilettrB ?s5lBr et . 200 g,
I Rolle . . 15pf. , 10 Rollen . . 1,35

Wiriscualu - Mjndsoiuhe
aus Paincrnmrol , alleGrös «. , Marke
UlB=r *a,Pa3r75P/ . Haliodar . Pur95Pf .

CMsswaren BEeikräs�ali
JtanüSSSfcEn geschliffen . . . r ) 0?( Lüfleifcecaer mit sehlenderstem 2« �

EkLllITlIübdhll geschliffen . 95p ' ElIBIjIBilLÜLrmIt Sehlenderstem 2�
kftr�laöll geschliffen . . . . .95 ? ' BiOffiBCYaSlD Scbieadetst . , . 283 . . »
Hü! BfglOCKOD geschliffen . . . 9- 5pf LUlDrflaSOtlSOca. II, Liter Inh 1 5M
KllGiiSütGilEr gepresst . . . . . . .9zp ' HudlOLlCiiCr m. Sehlenderstem�73

KöSDßHelier g. pres . , 8,l0p(.
KcmnoKeller �1,� . 0 59?, .

SalaflerenÄ�ÄS "
SalatlcreDÄÄ�S ' 0

Mmmmmm & Qfi & mMsmeämßsaims & äBaia !

Verkäufe
Ceaditensuttt ! Deutldits iepptmitoue

Emil licicnce Itit ISdS nur Oranien
ftrcftr l.'>8. Rcinerlri Ccjttlninani »ui
ähnlich fiiitf | rtih ; ii Airnta . DRati acht »
oii ; Sornamcn Emil ;_ _ __ _

'

SettfchoiR nl> Sobrif . Brau » Blupr .
ftbern i . ' iunh 50 Vtennig an . ■JVtlfcticrn .
IPampfrctttifluns . Jlcu : ÖBeUfthctn .
Wäscht . Brü ibrrnfabnf cdtman , Drun »
uenftraftc 15,! KobrifRcbäubt . _

WcbttKlcr - TepplM ».
RIelne SBebfchlm 2xa 18, — Slatf .
Kleine Webfehler 2X3 24, - Marf .
«leine Webfehler S' bXSÖb 38, — Mark
Rtcine Webfehler
Ii . Cuaüldt
I.i. Qualität
Is Qualität

8 X 4 59, — Marf .
2X3 88, — Marf .

S' /iXa ' . i 50 . - Matk .
8X4 85, — Marf .

Söbrncr , SBcrlrrr, "TotsbamcrftraSe 20b.
Kausnummer braättcn . _

Vettcnvcrlaull «tnel 9. 751 15, —.
19. 501 ipradituaBe 27,501 Bauernbettrit
82 . —I Tinnige 37�01 Rinhetbetfcn
8. 75! Scttmdfrhel Inlettsl fnot ' binig
und (tutl Reine Sonibardtnareit . Lech.
Saus . Brunnrnftrafc » 47 •

iBrbfehler . Seppichc ,
aber andere fteiuere cchönheifntehltr .

Souctä Poiibctpt . ca. 2X3 19, —M.
Soucie eonbetpr . ca. 2�X3� 80, —M.
WoucI « Eanderpr . ca. 8X4 48, —M.
Emnrna Sonderpr . c» 2X8 49, —M.
Gmtitita eonbetpr . ca. 8X4 115, —SR,
Leiser . Berlin . Bolrbamer Straße 128

Wcbschlcrtcpplche .
SBebfeMcr ' cppidi 2X3 19, — Mark ,
Wcbschlertcpplch 2 X 3 39, — Marf ,
Sßcbfehlcrteppid ) 274 X 874 . 34, — Mark .
SScbfchlertcppid ) 3 X 4 55, — Marf .
Jfobrf . Tepp' dt - S' rrlauf xlberbadi , Isricd »
richstraße 163, Ecke BcHrcttstraßc . Ein .
SanB Große Passage , Ausgang 53 1. »

SeltlktdulsZüliickk .

ZellzaHlung . » Monatsraten . Liefere
alegante Herrengarberobe nach Maß
Sorapororoffi . Schneidermeister , Drei .
Bunbstraße 47, am Untergunbhahicho !
Rreuzberg .

Centfl Betragene Jntfettanjilse . teils
auf Selbe , 18, —. StnofinganüUge , Lauch »
oiijüge . Tatlleninüutel . Palfiots , stau .
r . enb billig lüelcgfiiheitefänfe in neuer
ftectengoroetobe Scihhous diosenthalet
Tor. Litltenstraße 203 - 204, Ecke Zloieit .
thalcrstrasse «eine Lombarbmare

rVS ? * - * Möbel . tfM - - -

Aufsalleud billig ! Schlafzimmrr .
echt Eiche. ISO breit , mit ssassouspiegel ,
voll nerarbeitei . 365, —. Polierte Schlaf .
Jimmet , Mahagoni , langjährige ffiaran *
tie , 630, —. Speisezimmer , echt Eicht .
200 breit , ganz schwere Ausführung ,
foinpleti 545, —. Jpttrritjitnmtr . 220
breit , gediegene Arbeit , fomplctt 555 . —
Stanbuhcen 63. —. Anrichlefilchen . hc Oer.
teilig . 95, —.

Anfleibesdirduk «, fournirtt , 150 breil ,
bteitlltifl , auf Pianabanb . mit Facette .
fpiegcl , Wäfcheabteilung , 123, —, four .
niette Bettitellen 42, —, Walchlommob n
mit weissem Marmor , Farettespiogel .
75, —. Z' achttische 15. —. Apalhefen 12. - .
Sofas 65. —, Ruhebetten 18. —. Tiplama .
ten 52, —, Lierjugtifche 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einjelmübet . ÄahlnngserieidsteriiN .
gen. Beaueme Anlieleruitg durch eige »
neu Fuhrpark .

Galsgcnhatt ! Pllteki 75. —, Zlussbaum .
Schreibtische 35, —, Plllschsosa mli Umbau
68. —, «lelherschränfe 18, —, Vertiko
lö, Waschtoiletten mit Marmor 14. —,
Rüchen 24, —, Bettstellen 15, —. Hauvt ,
geschäst :

Möbel . MaaajIn , Invalibenftrasse 181.
Laben , am Etetliner Bahnhol Stamm¬
haus : Rstgenerstraße 13.

Leihhau » Moritzpla » 58a. Verkauf cott
«aoalice - Garberooe , teils auf Seide .
Aackett. . Frack». SmofitiBanjllge , Gabar .
dlnemänlel . Bauchanjüge . Mr lebe Figur
passend Ertra - Angebote für neue Gar »
berobe . Peljjacken 80. —. Pelzmäntel
98. —, Sportpelze 85, —. Gehpelz « 100. —.
Sein « Lombardioare ! »

Sstaunenerregenb ! Pelzmäntel 75 . —I
Pelzjacken 50, —I Ebelfüchse fünfzehn I
Ekuntsfragenl Riesen - Sonbervertaufl
Prackttepnche fünfzehn ! Brückenl Dl.
nanbeckenl Garbinenlagerl Anzüge
SO, —I Paletot »! Monotsgarberobe !
Feberbetten Stand 25 —1 IReine Per .
sassware . ) Teilzahlungl Psanbleih -
Berkoufshausl Schönhauser Alle « 115,
. ■B' orbtinq . )

_ _

Getragene ßerrrngarberobe . Spezialb
tat Banchsiguren . fpottblllia . Naß . Gor -
inannstrasse 25/26 früher Mulackstrasse '

« euig getragene Frackanzllge . Smo<
ringanzüge . Sehrockanzüge , Jackett
anzeige . Gummimäntel . Eutawananzllge
Gadarbinemänlel . Eooet teoalpaletot ». nlt
jede Figur passend . Sp lialitäl : Bauch -
anzüge spottbillig . Gc sellschaftsanzüge
werben verliehen � Kalpetn . Rosenthaler .
strasse 4. l. �Etage _ _ _

_____

Pelzwaeen aus beut Spezialgeschäft
vom Rürschnermeister . Jetzt 30 Prozent
Ermässigung . Riesenlager . Pelzmäntel
110, —. Pelzjacken 60, —, Skunks 50, —,
Botf , Fuchs 25, —, Buhikragen 8, — an ,
Muffen , Pelzssüte , Pelzmützen von 12, —
an . Reparaturen preismert . R Micha «.
kl», Berlin BIO. , Grosse F «Utk turter
Siialc 99o I« fftüplt

Möbcl - Kbelstrann , nur Colirnarft .
strasse 11 und 68. Irren Sie ssa, nicht
in der Satisnummcrl Rur 11 und 68.
Trotz spoiivilligrr Preise 24 Monate
«red t! Schlaszimmer , echt Eiche, 575, —,
Speisezimmer 585, —, Serrenzimmer
445, —, Rüthen 80, —, AnflCibeschränfe
85, —. Longjährige Garantie . Bei Bar -
zahlung Rabattl _

*

MSbelfredit . Sri kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten lielert

' Möbeltischlerei Winbhorft polierte und
ieichene Schlafzimmer , Speisezimmer .
!Herrenzimmer , weisse und lasierte
Rückten. Russbaum - Ergiinzungsmöbel ,

■Russbaum englische und moderne An.
fleibeschränke . Bettstellen . Wasäüoiletten .

i Rachttifche , Ausziehtische , Stühle . Sofas .
ckiuhebetten usw. gut und billig Viele
Gelegenbeltokänfe Seh ' usweete Möbel -
schau. Fwunglole Besichtigung erwünscht
Musterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind .
hörst . Srunitettstrasse nur 162 ( gelbe
Firmenschilder ) _ _

_ _

Möbel - Ramrrliug , Raftanicuo &ee 56.
Speisezimmer , Lebergarnituren , Stand¬
uhren . Rtescnanswahl . Spottpreise .
Iahltüigserletchterung . _

Bandoulous , Lange . Übrig , weltbe .
rllhmt Fadriklagcr Fabrifpreife Zeil -
zahlungen . kleine Anzahlung . Musik.
weigel Adalhertstrasse 9> '

! Pianos , neue , von WO,—, beste
!Verarbeitung , herrliche Tonfülle , zu he»
günstigsten Fahlungshebingungen Auch.
stet » Gelegenheiien in wenig gebrauch . ,

' ton Pianos . Auch Mietpianos . V auo .
Fabrik Mai Sriler u. ' Eo. . Gertraudten .
strasse 28. _

_ _ _ _ _

*

Sprrchmalchl »«» In neuesten Ausfüh -
rungen m. t vorzüglicher Tonwiedergabe '
liefert non 29. —. Säiranfapparal » oonj

. 93, — zi> den beauemsten Ratenzahlun .
gen. Stets bit neuesten Plottenautitah -
rnen Pianofabrik Mar Erilrr u. Eo .
OÖertraubtenstrasse 23.

Rackow' s kaufmännische Privatschulen
W und ltr A ackow, Wilheimstrass » 49.
nahe Leipzigerstrasse , Zauentzienstrasse 1,
Aleranberpiatz 50. — Piert ' ljahres . .
Halbjahres , und Iahreslehrgänge zue
kaufmännischen Ansbilbung . Befonbeee
Lehrgänge für Damen und Herren mit
höherer Schulhilbuna . — Sdjnellföt -
bctnbc Lehrgänge , Wahlfächer : Bück«
führung für jeden Verrieh . Rechnen ,
Rorrcfpoubetiz , Wechsellehre , Schön¬
schrift , Stciiägraphic , Maschineschreiben ,
lrembsorachliche Stenographie ,

"

. Norbenwälchrre ! *, Feldstrasse 10 ( Blühe
Hussttenstrasse ) . Tadellose Wusch» btll . g.

Fremdsprachen . ( Deutsche
nalt Lehrkräfte . ) '

Deutsch ,
und natio -

Metallbette » — Ehaiselongne « Ein »
legedöden für Solzbetten . Eigene Po! .
sterel . Teilzahlung . Spezialgeschäst
Hippel , Moabit . Bremerstrass » 71. _ _•

Mödellänkei
werte Rrebit

und bar' MSbeldazar ,
grosse Auswahl ,

Net »« Preise !
Beispiele :

Echlaizlurmer 455, Speisezimmer 315
Herrenzimmer 260. Spiegelschränke 118.
Anrichlelllchen 75, Rleiderschränke 48.

olzbeitftellen 48, Ehailelongucs 29
letallbetlstellen 16. Auflegematratzen 13

San stiele Mädel enlsprechendr Preis «
Teilzahlung aulschlagfreL Wochenraten .
Monatsraten Rleinr Anzahlungen .
Rassa - Radatte bis zehn Prozent Rre-
hite bis zwei Jahre . Neukölln , Her.
monnplatz 7; Steglitz . Echlossstrasse 107:
Belle . Allianer - Etrusse 95, Untergrund .
Bahndot _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ *

Pateutmatratzrn . Ptlmiföma " , Metall »
betten , Auflegematratzen , Ehaiselongne ».
Walter . Stargarberstrassr achtzehn . Rein
Lohen •

LeUzahluaa . Romolette «immer , «tu .
zelmöbe ! htUtg . Wenaer Marstliua -
strasse 8 kAlerandeepla », . Grosse Frank -
kurtrrstrasse sechsundsOnszia . _

*

Teilzahlung !
SeilMblungl

, . Teilzahlung !
kulant , hillig . reell . Mödel - Misch . Grosse
Frankkurterstrasse 45 —46 _ _ __ _ •

Möbelhaus Stci «, Weinberg oweg 24.
Velonders günstiges Angebot : Ählaf -
Zimmer 475, —, Speisezimmer . Russ»
haumbllfrtts , Ankleibeschrättke mit
Smrgrl 105, - . RUchru. Polstrrmäbel
ssahlungserleichterung _

Stadtbekannt billige Preise für wirk¬
lich gutgearbeitete Speisezimmer , Schlaf .
zimmer , Herrenzimmer in Elch« und
polierten Ebelhölzern modernster Bau .
art . Ueder ZOO Himmer . Ausstellung .
Langjährige Garantiel Moritz Hirsch ».
witz

Dasitze rstrasse 28, Hochbahn Rott .

Rosfien . Seit 1896 Rastanlenallee 57
Sehenswerte Möbclichau . Herreuzim -
mer. Speisez - mmer. Schlafzimmer zu
billigen Preisen bei zeilgemässer Hay-
lungsweise . _ _ •

Gute Möbel für wenig Gelb
ipi IWW

Schlafzimmer , elegante Ausführung ,

mia Geld Speise .
zimmer , schwer Eiche, komplett 495, —,

495, —, 595, —, Rllcheneinrichhmgen ,
Einzelmöbel , grosse Auswahl , bekannt
billige Preise , begueme Hahlungoweise .
Dembitzees Möbelnieberlagen . Friebeich »
strasse 7 ' SaUefches Tor ) . August .
strasse 47 ' Nähe Rosenthaler Tor ) .

Piano , 250, —. 375, —, gebrauchte .
Teilzahlung . Herer , Prinzcnftr . neunzig .

Bauhenlonlager . Spezcalheratung . Ab-
zahlPerkauI . Fachunterricht . Ackerstr. 38.

, Hujchnelbeichule . Hirsch ' sche . Privat , ge-
I gründet . 859. Inhaber Andrea » 7ah »
cringer . Berlin E. . An bee Etechbahn 2.
Damcufchneidercl . Herrenfchne ' derei .
WälcheschnGberei , Rälifurse . Mabr .
zeichnen , Haussctmelberci , 20 M. Tele .
Phon : Rupsergraben E. n. 1839.

Radio

Anode » 3,311, Aecu 3.100. Sparröhrop
130. Apparate Zellzahlung . Dreh -
fonbens 1. 20. Schönletnstrasse 2. •

Speisezimmer . Eiche, innen Mahagoni ,
mobetne » Büfett , grosse Anrichte . 825. —.
eichene » Schlafzimmer . Splrgelschrank ,
dreiteilig , fomvlett , mit Spiralhoben
495. —, ' Aurichtefllchen 145, —. Einzel .
möbei enorm billig . Moedel - Boedel .
Moeitzplass , Fabrifgedäube »

Speisezimmer . ( Nhe mit Russbaum !

Vergütungen sind Lockmittel und be.
ziehen sich niemals auf detannte Marten
wie Phönlr , Adler , Munb' . os , Dllrfopp
und so weiter . Mein Grundsatz ist reell
sowie Fabrikpreise und biete : Fabr f.
preise , nur befannt » Morfrn , neueste
Mobelle , grosse Auswahl , erste kleine
Rate in aäir Wochen , so boss die Mo-
sd>int erst Geld perbient . Langjährige
Garanti «. ©rünblidiet Freiunterriäst .
Sdmlcn überall . Alte Maschine wird
angerechnet . Lieferung auch auswärts

. frei . Sie haben es nicht notwendig , dal
b elem Wetter mein Lager zu besichtigen .

i verlangen Sic anoerBinblirti einen
iRataloa ober fathmönnifthe Beratung
oon Richter , Brunnenstrasse 52, eine
Treppe , Ecke Beenatter Strasse . Tele -
Phon : Humboldt 0363.

Technische Privatschule Dr. Werner
Regierungsbaumeister . Berlin , Reanber .
strasse 8 Maschinenbau , Elektrotechnik .
Hochbou . Tiefbau . Steinmetzschule , Hei-
»itnqstechnif . Tcchnikcrfurse , Meister »
furfc/JBoItcrfurfe

_ _ _ _

*

Rochen, Schneibern . Rinberpflegf und
Hauswirtschaft lernen hinge Mädchen
in Tage », oder Abendkursen im Frobed
Institut . Prioal . Haushaltschule , Inhaber
Pollak . Wllhelmstrasse 10. Eintritt
jederzeit . Der Besuch enthebt oon her

Büfett zirka 274 Meter , Mittelparlie
Silbctfäflen , pafsenbe Rrebenz oder Vi-
trine , grosser Anszuackisch, 6 Stühle .
komplett nur »65 Mark . Möbelhaus
Osten . Andreasstrassr 30, gegenüber
Markthalle . _ _

_ _ _ _

Gute Möbel ! Billige Preise ! Begueme
Teilzahlung sind bie Grundpeinzipien
unseres Unternehmens . Dir unterhalten
Riesen läger guter Speisezimmer , Ech' as .
zimmer . Herrenzimmer . Rüchen . Elnzet .
möbel . Teppiche , Gardinen . Decken
Läuferstoffe . Federbetten . Moabiter
Rrcbttitaus , Turm strasse 81, 1 Srcppc •

Musikinstrumente

ftntpicno «. Oberaus sretsoert Plana -
»abrif Link flmnnenfh ' ake 85 •

Nähmaschinen

Bis 30 Mark Dergüwng reell bei
Rauf einer Nähmaschine als An. zahfung .
Da ohne Reifende nnb Vertreter ae-

ibeite . darum das grosse Entgcgenkom .
men. Rleine Wochenraten . Sämtliche
Snsteme Postkarte genügt . Ffantee ,
Nähmaschinen Haus, Berlin Q. , Nicht -
Hofenstrasse 24. •

Sie »ahl «, in kielncn Raten ohne
AnMhlung für Pianos , neu und ge-
braucht , grosse Ausmahl . Pianohaus ,
Röitiggrätzerstr . _ 81. _ _

Grammophone 10, —, Echrankapparate
70, — an . Schallplatlen OM an . Platten .
umtanfd ) . Reparaturen . Ersatzteile
billigst . «Spenickerstrasse 188». »

XsiJkgesucke
Hobnabitze . Edelmetallbeuch Queck.

sifber Rinn . Biet , Silberschmelze
Ehristionat Räpentckerüratze 20, ( Man-
teuffelifraftet • *

Verschiedenes
Vollpension ab 8 M. , gute Verpfle -

guna . Fahrstuhl , Hentralheizuna , Bäder .
Nähe Brandenburger Tor . Nordwest .
Hotel . Turmstrasse 7. Hansa 4202.

Vervlelsältiguagau . Werbcbriefe . Ber -
ein . snachrichten , Rundschreiben . Fest .
zcitungcn , in sorgfältiger Ausführung
Ernst . Dänrnstraße 5 ( nm HoG' - ahnhof
Rnrbrtng ) . Anruf : Humboldt 6585.

Wäsche «ach Gewicht . Halbtrockrn zu-
rück per Pfund nur 22 Pfennig , trocken
zurück nur 27 Pfennig . Dampfwäschcrei
. Merkur " . Frankfurter Allee 807. An.
dreas 2820. »

Drtektiobueeo » Staschel . Ehaussee
strasse 77 Fernfprecher Norden 7886
B- obachtunaen Ermitlelungen Zu».
fünfte nllernrts . »

Wäfchereibeteicb . Jede sparsame
Hausfrau lässt ihre Wäsche nur in

iRöpenick waschen , weil sie «» billig ,
lauber und pünktlich bekommt Grosser
Bezug 3». Damtiihemb 15. Abholung
Donnerstag . Rudafch , Räpenick . Grit -
nauerstrasse 45. Telephon : Räpenick 587
( M. SP ® J _ >

Hahnaeblffe Platinabfälle Hinn-
Metalle . Quecksilbee Silberlchmelz «

. Golbichmelzerei Ehristionat . Röpemcker .
itestelle Abalbertstrasse� _

'

tofoct pon privat

Pianos >78. —, 275, —, 425�. , ge.
braucht , grosse Auswahl in neuen : lang »
fäheige Gaeantie . Herer , Brunnen .
strasse 101. 1 Treppe . Rosenthaler Platz
Teilzahlung . _ _ _

•

, B laviere 150, —, 375, —. oT5,— ge»
bimucht , grosse Auswahl in neuen , lang .
jährige ( Garantie , weitcstgeh ' nd» Hab-
iungserleichterungen Besichtigung loh.
nenb Rottbusiee Da « » 84. 1 Treppe
( Horatamipiatz ) .

strasse� W�lHaltestell
Rlaoiere fautt

Beramann 5307

_ _

«rietmarfe ». Münzen
mann . Iohannisstrasse 4

10 000 Reklamezettel 8, - . Buchdrücke .
rei Schmitz . Blomintenerstrasse 20. •

mammssssm
Eoiibr - Eälc . Schöneberg , Mart . n»

Luther - Strasse 69. täglich , ausser Mon »
tags und Dienstags , arosscr Ball der
reiferen stuaend _ _

-

Subertnsläte . Schönholz ? m grösslen .
llder 1000 Person , n tastenden Ballfaal
der elegante Rundtanz

Vermietungen

nmmzznmimm
174» bis 4: 4. Himmer »Reubaiiwohnun .

gen in Hirschgarten , Rummelsdurg ,
«arlshorst . Z' einlckenbors . ' Rückzahlda ee
Bauzuschuss 500 Mark pro Himmer . Be»
ziehdar . zrühjahr 1929. Wohnraum ,
Belle - Allianee - Str . 79. Bergmann 6394.

_ sm _ _
Möblierte « Himmer sucht in Treptou »

älterer Parteigeuoste . Offerten an
Filiale Graetzstrasse 50.

ArbeitsrnarkU

mBEnmmEmm
Wo fehlt tüchtiger Akquisiteur ? Ge»

nosse, 27 Jahre alt , bei Parleizeilunz
in ungekünbigter Stellung , sucht sich zu
oerändern ( nur Parteizeitung ) . Erst «
Erfolge nachmeistiar . Angebote unten
A. >8 Kauptexpebltion des „Vorwärts " .

Stellenangebote � �

Lehrling für Stbloffetfi stellt ein Fritz
Ritter , Greifswalhrrftratze 30.

_ _ _

S- �loslerlehrlinoe stellt per ' o' ori oder
1 April «in Großschlosserei Olto Lud tz,
Tegeler Weg 28, unm' Itelbar Bahnhof
Iung ' ernhe ' oe . ?orstell ' ' na auch jeder .
zeit Hentralbureau : Rurfstestenstrasse 76.

dielen »In Pacht cate » und slcJ
für Werbung von Mitrliederr

eignende vertrauenswlirdi e

Damen und Herren
jeden Standes .

Hohe Provisionss ? ' ze gesichert !
durch Direkitcns - Verfrag einer j

Bes ' attungs - Versicherung , d e
dauernde T&ligkeit bietet

Offerten unter Z, 17 an die Expe -
ditinn des . Vorwärts ' *. Lindenstr

feufl Groß .

Unterricht

Berlitz School . Frrmde Epradirn Lei».
z. grrstrasse N0. Rursürstuidamm 26, .
Ecke Fasanrnstrasse . Einzel , und Hirkel -
Unterricht . Eintritt ieherzrit

Sdincllfätbernb » Prioatzirkrl . Rur».
schritt Mulchinenschreihen . Bud' haltung .
Bücherrevi ' or Aulich . Schbeistrasso 1

iSpittelwarlt . '

s
v» der OeädimTaulatt
de* . Vorwfcrt »* und
besonder » «nrksair

und trotzdeo

ichr billig }

Für unser Kopfbla « in Potsdam suchen wir
möglichst für sofort einen tüchtigen

Lokalredakteur
In Frage kommen nur Genossen , die eine fOnl-
jährige Parteimitgliedschaft nachweisen und
poii ' iscb so geschul sind , daß sie �nf diesem
besonders schwierigen Posten voll tsindlg seln -
s ' ändid arbeiten können . Gehalt nach den Be¬
dingungen des Vereins Aibe terpresse Bewe- -
bungen bis IS. 3' ärr d. J. an den Verlag der
. BraadewbargerZettang " . BrandenhurgfHavelt
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